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Jahrgang 1936

Neuer Flaggenzwischenfall im Haag
Unglaubliche Herausforderung der Deutschen in Holland

Amsterdam , 31. Dezember .

Wie erst jetzt bekannt wird , hat sich am 23 . Dezember

bei einem Fußballwettspiel zwischen einer deut =

schen Auswahlmannschaft des Gaues Westfalen¬

Lippe des Fachamtes Fußball im Deutschen Reichsbund
für Leibesübungen und einer holländischen aus Haa¬
ger Spielern bestehenden Auswahlmannschaft in Den Haag

ein Flaggenzwischenfall ereignet , der ein bezeichnendes
Schlaglicht auf die zur Zeit in Holland herrschenden Ver¬
hältnisse wirft . Der Zwischenfall ist insbesondere schwer¬

wiegend im Hinblick auf die Ausschreitungen , die sich gegen
deutsche Staatsbürger und die deutsche Nationalflagge an =

läßlich der Vorbereitungen zur Hochzeit der holländischen
Kronprinzessin mit dem Prinzen zur Lippe - Biesterfeld er¬

eignet haben .
Als das Fußballspiel zwischen dem deutschen Mann¬

schaftsführer und dem Kreissportführer für das Land

Lippe einerseits und dem Vertreter der holländischen

Mannschaft andererseits besprochen wurde , verpflichteten

sich die holländischen Veranstalter , wie es bei jeder i n =

ternationalen Veranstaltung üblich ist , zum

Sissen der deutschen Nationalflagge und zum Spielen der
deutschen Nationalhymne .

Als die deutsche Mannschaft am Tage des Spieles den
Sportplatz in Den Haag betrat , waren auf der Tribüne
zwei schwarz -rot -gelbe ( ) und zwei schwarz -weiß -rote
Flaggen gehißt , dagegen teine Hakenkreuzflagge .

Der deutsche Mannschaftsführer erhob sofort Einspruch
bei dem holländischen Mannschaftsleiter und beschaffte von

der deutschen Gesandtschaft eine Hakenkreuzflagge Unter
dem Gejohle eines Teiles des holländischen Publikums
und Beifalls bezeugungen eines anderen Teiles
wurden dann die vier aufgezogenen Flaggen wieder
niedergeholt und die Hakenkreuzflagge gehiẞt .

Als die Nationalhymnen gespielt werden sollten , stellte
es sich heraus , daß die Kapelle angeblich das Deutschland¬
lieb nicht spielen konnte . Die deutsche Mannschaft bestand
daher darauf , daß selbstverständlich dann auch das Spielen
der holländischen Hymne unterbleiben müsse . Schließlich
schickte der holländische Veranstaltungsleiter , um

Zwischenfällen vorzubeugen , die Musikkapelle fort .
allen

Eine Anregung , das Spottlieb „ Lippe -Detmold , eine
wunderschöne Stadt , Bum - Bum , Bum - Bum " als nationale

Symne spielen zu lassen , lehnte die deutsche Mannschaft ent¬

rüstet ab , da sie sich nicht verhöhnen lasse .

Ein ernstes Wort an unsere Nachbarn
In Ostfriesland , am 31. Dezember 1936 .

otz . Die recht bedauerlichen Vorgänge in den Nieder¬
landen , über die unsere „ OT3 . " gestern und heute an an¬

derer Stelle berichtete , fordern gerade von den Ostfriesen
ein ernites und mahnendes Wort an unsere holländischen
Grenznachbarn . Wir brauchen hier nicht auf die be

sonders engen Beziehungen hinzuweisen , die
zwischen unserer deutschen Landschaft und den nördlichen
Provinzen des Königreiches von jeher bestanden haben .

Sie haben sich fraftvoll durch die Jahrhunderte erhalten
und sind auf beiden Seiten der Grenze hinreichend bekannt .

Symbol für sie ist jenes Bildnis des großen
Draniers , das heute wie einst im Rathaus zu Emden

seinen Ehrenplatz innehat . Symbol ist ebenso die erprobte
Freundschaft der deutschen und niederländischen Schiffer
und Fischer , ist die Gastlichkeit , die sich so oft bei gemein¬
samen Zusammenfünften und bei Studienfahrten zeigte .

Wie viele Deutsche aus Ostfriesland haben nicht Stunden

der Erbauung und Erhebung erlebt , wenn sie drüben die

geschichtlichen Bauwerke , die reichen Kunstschäße und volts¬

tümlichen Sammlungen sahen . Wie viele niederländische
Staatsbürger wiederum durchwanderten nicht unsere alten

ostfriesischen Städte und hatten an der unberührten Schön¬

heit unserer deutschen Grenzdörfer ihre helle Freude .

was uns

Um so peinlicher haben gerade wir es empfunden , wenn
fich drüben in Holland Kräfte regten , denen ganz offen¬

sichtlich an einer Trübung dieser guten grenznachbarlichen
Beziehungen gelegen war . Wir sind dabei , weiß Gott ,

nicht fleinlich gewesen und haben zu vielem geschwiegen ,

auf Grund der eigenen Erfahrungen mit

jenem Klingel internationaler politischer Desperados -

von Anfang an bedenklich erschien . Uns irgendwie in die

Innenpolitik eines anderen Landes einzumischen , mußten

wir von vornherein ablehnen . Wenn sich aber , wie das

jetzt geschehen ist , verhette Menschen in der Haupt =

stadt der Niederlande zu einem Angriff auf die

Flagge des Deutschen Reiches entschließen und

menn sie dabei in einer lauen Polizei noch indirekten Bei¬

stand finden , dann ist allerdings die Stunde zu einem un¬

migverständlichen Wort gekommen . Wir glauben ohne

weiteres , daß jeder echte Niederländer die Vorfälle miß¬

billigt , möchten aber auch darauf hinweisen , daß es eine

sehr seltsame Saltung darstellt , wenn die verantwortlichen

Stellen anläßlich der Hochzeit der Kronprinzessin Juliane

Der Führer nach Berchtesgaden zurückgekehrt
Berlin , 31 . Dezember .

Der Führer und Reichskanzler , der anläßlich der Bei¬

setzung des Generalobersten Hans von Seedt zu einem

furzen Aufenthalt in Berlin eingetroffen war , hat am

Mittwochabend Berlin wieder verlassen und sich nach

Berchtesgaden zurüdbegeben .

mit einem deutschen Prinzen die deutsche Nationalhymne

grundsätzlich durch jenes Lippe -Detmolder Spottlied ab¬

lösen lassen . Wir halten es für ebenso unsportlich wie

ungaftlich , wenn weiter eine deutsche Mannschaft ohne

Deutschlandlied und mit den Farben des Novembersystems
empfangen " werden soll . Daß man damit jedem inter¬

nationalen Brauch ins Gesicht schlägt , wird auch im letzten

holländischen Dorf nicht unbekannt sein . Der niederländi¬
schen Regierung fann leider der Vorwurf nicht erspart

werden , daß sie durch eine unbegreifliche Lang =
mut gegenüber der deutschfeindlichen Lügenheze gewisser

holländischer Blätter , den Nährboden für derartige Ueber¬

griffe und Verstöße gegen das Völkerrecht nicht rechtzeitig

beseitigte . Es wird hohe Zeit , das Versäumte nachzuholen,
wenn man nicht den Vorwurf auf sich nehmen will , der

Trübung des deutsch-holländischen Verhältnisses tatenlos
gegenüberzustehen .

Wir dürfen feststellen , daß in unserem Grenzgebiet es
immer noch eine Angelegenheit selbstverständlichen An¬
standes ist , die Hoheitszeichen der hier ansässigen nieder¬
ländischen Staatsbürger zu achten und zu schützen und auch

dem „ Wilhelmus " als der Hymne des Nachbarvolkes die

Generaloberst von Seedt
in Anwesenheit des

Führers beigesetzt . .

In feierlichem Staatsbe¬
gräbnis wurde die sterb¬
liche Hülle des großen
Soldaten mit den höch =

sten militärischen Ehren

zu Grabe geleitet . Rechts
Dom Führer General :

oberst Göring und Gene¬
ralfeldmarschall v . Bloms
berg . Ganz rechts : Ge¬

neraloberst Seŋe ; links :

Generaloberst von Fritsch
und General Admiral

Raeder .
( Prelephoto , &. )

Abschied von 1936
In Ostfriesland , Silvester .

otz . Am Ende eines an Kampf und Arbeit reichen
Jahres wollen wir als Volt Rückschau halten , ob wir dem
Gesetz der Pflicht getreu gewesen sind . Wir wissen , daß
die Geschichte unerbittlich gerecht ist und daß Leistungen und
Opfer groß sein müssen , um vor ihr bestehen zu können .
Wenn wir manchen Zeitabschnitt unserer nationalen

Vergangenheit überblicken , so erkennen wir , wie häufig
ein Jahrzehnt ohne ein besonderes Ereignis vor unserem
geistigen Auge vorüberzieht . Um so notwendiger ist es ,
bei einer Betrachtung , die den vergangenen zwölf Mos
naten gilt , die wirklich bedeutendsten Geschehnisse des

völkischen Lebens zu würdigen .völkischen Lebens zu würdigen . Diese überdauern die

Sorgen und Schwierigkeiten des Augenblicks und machen
zugleich den Blick frei für das Erkennen der ents
scheidenden Linien in der Entwicklung einer
Nation . Wir aber , die wir als Deutsche diese Zeit erlebt

haben , wollen bei solchem Rückblid ein Gefühl des Stolzes

empfinden . Wenn wir uns nicht als unbeteiligte

Zuschauer , sondern als tätige Mithelfer erwiesen haben ,

tönnen wir sagen : wir sind mit dabei gewesen !

Das Jahr 1936 wird überstrahlt von der mutigen und

doch so flarer Ueberlegung entspringenden Tat des

Führers , die im März die ganze Welt aufhorchen ließ .
In jenem Monat streifte Deutschland die letzten Fesseln

des Schandvertrages von Versailles ab . Nachdem zuvor

die Truppen der jungen Wehrmacht in die bis dahin ent¬

schuldige Achtung entgegenzubringen . Um so weniger
fönnen wir es hinnehmen , wenn die mit dem Blut von

vierhundert Märtyrern geweihte Fahne des Reiches bes
schimpft und besudelt wird . Wir meinen vielmehr , es

müßte eine Angelegenheit des ganzen niederländischen
Boltes sein , hier dem von Moskau und Juda gekauften
Mob ein ehernes „ Sa It " zuzurufen .

Ein Prinz aus deutschem Blut " , Wilhelmus von
Nassau - Oranien ist nicht nur der Ahnherr des holländischen
Königshauses , sondern auch der Befreier seines Lan . es

gewesen . Er hat sich mit Stolz auf dieses deutsche Blut .

berufen und auch das unsterbliche Volkslied singt und sagt
noch davon . Es darf auch von dem Prinzen Bernhard
zur Lippe , der jetzt als Prinzgemahl nach Holland ge¬
tommen ist , wohl erwartet werden , daß er in fräftiges
Wort auf den unwürdigen Wig mit der neuerfunderen

Detmolder Hymne " findet und sich ganz entschieden aus¬
bittet , daß man sein deutsches Vaterland mit der Achtung
und Höflichkeit behandelt , die eine Großmacht von siebzig
Millionen beanspruchen kann .

Eitel Kaper



militarisierten Rheinlande unter dem Jubel der Bevölke¬

rung eingerückt waren , verkündete Adolf Hitler des
Dritten Reiches Wehrfreiheit . Damit wurde
nicht nur die völlige Staatshoheit über das gesamte
deutsche Gebiet wiederhergestellt , sondern auch eine Maß¬
nahme getroffen , die dem Lebensrechte der Nation Ge¬
nüge tat . Die Grenzen sind gesichert gegen die frechen
Bedrohungen des Bolschewismus , der keine offenen und un¬
geschützten Tore in das nationalsozialistische Deutschland
mehr vorfindet . Dem gleichen Geiste unserer Ehrauf¬
fassung entsprach die Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit , die dem Vaterlande jene Soldaten in ausreichendem

Maße gibt , die in jungen Jahren Wächter unserer natio =
nalen Zukunft sind . Deutschland ist wieder aufgestiegen .
zu einer europäischen Großmacht , die irgendwelche Hilfe
nicht von einem Appell an den „ Völkerbund " erhofft ,
sondern die ihr Recht und ihre Stärke zu unterstützen weiß

mit dem Hinweis auf die eigene Kraft . Die Welt weiß ,
welch ein eherner Block sich im Herzen Europas gebildet
hat . So sehr wir den Frieden lieben , so entschlossen sind
wir in der Abwehr des Unrechts , das man nur zu häufig
in der Systemzeit uns zugefügt hat . So ist die Wehr
macht nicht die gestählte Faust eines Angriffs , sondern
die kraftvolle Hand , die Schutz und Schirm unseres
Boltes ist .

Wir haben bewußt die Wiederherstellung der deutschen
Wehrhoheit als das fennzeichnende Ereignis für das ver¬

flossene Jahr hervorgehoben . Und doch wollen wir nicht
übersehen die großen Maßnahmen , die gegenüber jener
ersten nur allzu leicht in den Hintergrund treten . Wir

müssen dabei bedenken , daß die letzten zwölf Monate nicht
für sich allein , sondern im Zusammenhang mit den drei
Jahren vorher gewertet werden müssen . Gleich nach der
Machtübernahme hat der Führer den ersten Vierjahres¬
plan aufgestellt , der jetzt seine Erfüllung findet . Man
muß sich das Erbe vergegenwärtigen , um die kühnen Ab¬
sichten ermessen zu können , die damals von dem neuen
Reichskanzler als zwei scharf umrissene Aufgaben der
Nation vorgezeichnet wurden . Es handelte sich um Dinge ,
vor denen es fein Ausweichen gab , die auf jeden Fall

tatkräftig angepadt werden mußten . Die Verantwortung
gegenüber der Zukunft von Bolf und Reich gebot die
Weberwindung der Arbeitslosigkeit und
die Rettung des Bauerntums . Welcher Stolz
bewegt uns mit Adolf Hitler nach Ablauf der vier
Jahre darüber , daß der Plan von damals heute

Wirklichkeit geworden ist . Durch entscheidende Mak¬

nahmen , wie die Marktregelung und das Erbhofgesetz , ist
das deutsche Landvolk vor dem Untergang bewahrt ge =

blieben . Im Rahmen der Voltsgemeinschaft vermag das
Bauerntum die hochwichtige Aufgabe der Ernährung aus
eigener Scholle durchzuführen . Die Abhängigkeit vom
Auslande ist immer geringer geworden und beträgt jetzt
nur noch fünfzehn Prozent des gesamten Lebensmittel¬
verbrauchs . Das Heer der Arbeitslosen , das materiell
und seelisch die Nation aufs schwerste bedrückte , ist be¬

seitigt . Die Arbeitsämter , die ehedem rund sechs Milli¬
onen zu betreuen hatten , haben heute vielfach groze

Schwierigkeit , den schon fühlbaren Mangel an tüchtigen
Facharbeitern abzustellen . Welch ein gewaltiger Sieg
im Frieden ist hier errungen worden ! Welche Nation

fann eine ähnliche weltgeschichtliche Tat aufweisen ?

Aber noch ehe der alte Bierjahresplan zeitlich ab¬
gelaufen , wenn auch tatsächlich erfüllt war , verkündete der

Führer den neuen , der den nächsten Zeitabschnitt des
deutschen Aufbaus einleiten soll . Dem bewährten Partei¬

genossen Hermann Göring ist die Aufgabe zuerkannt
worden , die völlige wirtschaftliche Unab =
hängigkeit vom Auslande sicherzustellen . Was
die Welt uns vorenthalten will , wollen wir uns sichern

aus eigener Kraft . Deutscher Erfindergeist wird Wege
ausfindig machen , die uns Möglichkeiten erschließen lassen ,
die heute noch ungenutzt sind . So erstehen in den ver =
schiedensten Gegenden des Reiches Fabriken , und aus den
Säfen unserer Küste wird eine stark vermehrte Zahl von
Fischereifahrzeugen auslaufen . Und in manchem Labo¬
ratorium arbeitet der Chemiker und spürt Zusammen¬
hängen nach , die , wenn einmal ausgewertet , die andern
in Staunen versehen werden . Dem schöpferischen Geiste
ist im neuen Deutschland beste Gelegenheit zur Entfaltung
gegeben . Der wagende Kaufmann hat wieder seine Zeit ;
denn nicht Partet oder Staat wollen . Wirtschaft treiben ,
sondern allein die Bahn freimachen für alle gesunden und
der Volksgemeinschaft dienenden Absichten . Das Ausland
aber soll aus diesem Bestreben erkennen , daß uns fein

Hindernis zu groß ist , um Deutschlands Aufstieg in Ehre
und Freiheit sicherzustellen . Daß uns dabei der Geist des

Friedens beseelt , ist für jeden Kenner der deutschen
Nation und ihrer Führung einleuchtend .

welchen

Deshalb waren wir auch hocherfreut über den ge¬

waltigen Zustrom ausländischer Gäste , die wir im ver¬
gangenen Jahre innerhalb unserer Grenzen begrüßen
durften . Im Sommer , da die Olympia - Glode die
Jugend der Welt zum friedlichem Wettkampf rief , begaben
fich Tausende und aber Tausende in das Dritte Reich .

Sie gewannen nun selbst einen Eindrud von den Ber
hältnissen unter der nationalsozialistischen Regierung .
Ein Vergleich zwischen dieser deutschen Wirklichkeit und
dem Schwindel ber Judenpresse des Auslandes fonnte all
diesen Menschen die beste Lehre darüber sein ,

Wert dieser verlogenen Berichterstattung beizumessen ist .
Darüber hinaus war die Olympia selbst dazu angetan ,
verbienten Lorbeer den deutschen Farben zu sichern , wit
33 goldenen , 26 filbernen und 30 bronzenen Medaillen vera
ließen die Sportler des Dritten Reiches die Kampfstätten
und gaben damit einen überzeugenden Beweis für die

Einschäzung ab , die der neue Staat gegenüber den Leibes¬
übungen befundet . Nicht wenige der ausländischen
Gäste fanden sich einige Wochen später in Nürnberg
ein , wo wie alljährlich die große Seerschau der national
sozialistischen Bewegung statisand . Und das war gut jo !
Hier gab der Führer die Losung aus , die in der Tat die
ganze Welt angeht : die Kampfesparole gegen den Bol =

chewismus , der die Völfer überrennen und die Kultur
vernichten will . Rücksichtslos wurde in der alten Reichs¬
stadt Alljuda die Maste vom Gesicht gezogen und seine
teuflische Absicht , die rote Brandsadel der Weltrevolution
über die Erde zu schleudern , enthüllt . Wenn auch lang
jam , jo mehren fich doch die Zeichen , daß die ernste

, ,Lippe -Detmold , eine wunderschöne Stadt "
Essen , 31. Dezember .

Unter der Ueberschrift „ Eigenartige holländische Hoch¬
zeitssittenzeitsfitten Polizei und Regierung sehen Schmähungen
ber Hakenkreuzflagge zu " schreibt die Nationalzeitung "
in Essen zu dem gestern von der „ OT3 ." gemeldeten Zwi¬
schenfall u . a . :

Holland schmückt sich zum Feste der Hochzeit seiner Kron¬
prinzessin Juliane mit dem deutschen Prinzen Bernhard
zur Lippe - Biesterfeld . Fahnen und Girlanden zieren
Straßen und Häuser . Schon jetzt sind die Zeitungen ange¬
füllt mit langen Berichten über den deutschen Prinzen , der
von der holländischen Bevölkerung mit größter Freude
und Liebenswürdigkeit aufgenommen wurde .

Nur eines beruhigt gewisse Kreise in Holland nicht ,
nämlich die Tatsache , daß es sich um einen deutschen

Meejaar 1937
Weer is een jaar verlopen ,

een groot un stolt Didjaar .

Nüms tann uns mehr verlopen

Wi tön ' in Krocht wer hopen ,

un uni ' Besteck löppt tlar .

Vööl gifft et noch to dwingen
in elfer Gau und Mark .

Dat Spill muti uns gelingen .
Laat arbei ' n uns un fingen .

Ant Wart , düüts Boit , ant Wart !

Störmfloot berünnt de Dieten .
Wahrichau ! Alle Mann heran !

Wi willn uni ' Seils neet striefen .

Wi willn up hum bloot fiefen ,

up unse erste Mann .
Berend de Vries

Prinzen handelt . Leider wurden die Vorbereitungen zu
dem Staatsatt durch höchst unerfreuliche Zwischenfälle ge =
stört . Wie das selbstverständlich ist , haben Angehörige
der reichs deutschen Kolonie als Zeichen ihrer
Verbundenheit mit dem Gastland , in dem sie leben , auch
ihr Haus mit Fahnen geschmückt , und da es sich um einen
deutschen Prinzen handelt , der als Prinzgemahl nach Hol¬
land kommt , wurde von diesen Deutschen die Reichs
flagge gehißt .

Die Ausziehung der Hakenkreuzflagge hat gewissen
Kreisen der holländischen Bevölkerung Anlaß gegeben , lär¬
mende „ Protest " - Rundgebungen vor den Häusern der Deut¬

schen vorzunehmen . Unter Schmährufen forderte die Volks

menge die Entfernung der Hakenkreuzflagge .
Die Polizei , die von den bedrohten Hausbesitzern her¬

beigerufen wurde , beschränkte sich darauf , der Menge zum

Auseinandergehen zu raten und empfahl den Hausbesitzern ,

die Hakenkreuzflagge einzuziehen , , , um so Tätlichkeiten zu
vermeiden " .

Angesichts der guten wirtschaftspolitischen Beziehungen ,
die Holland und Deutschland verbinden . sind derartige Vor¬
fälle aufs tiefste zu bedauern . Man kann der holländischen
Regierung den Vorwurf hier nicht ersparen , daß sie am
Ende die Schuld an derartigen unliebsamen Zwischenfällen
trägt , denn ungehindert konnte die margistische
Presse Hollands und selbst ein Teil der offiziellen

nichtmarxistischen Zeitungen seit vier Jahren einen He z =

feldzug gegen Deutschland führen , der bisher mit Aus¬
nahme weniger Fälle grober Provokationen von der Re¬

gierung ohne Widerspruch geblieben ist ."
Kein Wunder dann , daß die so verhette Menge sich

gegen die Deutschen wandte , die die Hakenkreuzflagge zum
festlichen Anlaß zeigten .

In einem Falle riß der Pöbel die deutsche Flagge jogar
herunter und besudelte sie ! Das paßt wenig in den
Rahmen der Hochzeitsvorbereitungen mit einem deutschen
Prinzen !

Es ist wenig erbaulich anzusehen , wie ungehindert von
den dafür verantwortlichen Stellen der holländische Pöbel
das Vaterland des zukünftigen Gatten der Kronprinzessin
von Holland schmäht . Es liegt jedoch System in dieser
Nichtachtung derartiger Zwischenfälle , denn wenn bei offi¬
ziellen Veranstaltungen neben der holländischen National¬
hymne nicht die deutsche Nationalhymne , sondern zu Ehren
des Prinzen das Spottlied 2ippe Detmold , eine
wunderschöne Stadt bum - bum " erklingt , so ist
das bei aller Komit doch ein Symptom für die Ein¬

stellung , die man höheren Orts Deutschland gegenüber hat .
Erstaunlich ist , daß der deutsche Prinz Bernhard zur

Lippe - Biesterfeld selber sich nicht veranlagt ieht , gegen
einen derartigen groben Unfug wie das Abspielen jenes
Liedes an Stelle der deutschen Rationalhymne sich aufzus
lehnen .

Der Prinz wird an der Seite seiner zukünftigen Gattin
sicher ein guter Holländer werden , der die Aufgaben , die
die Zukunft ihm stellen wird , zu lösen vermag ; er sollte
jedoch nicht schon vor seiner Cheschließung vergessen , daß
er als Deutscher geboren wurde !

Die deutsche Deffentlichkeit hat lange Zeit hindurch zu
all den Vorfällen in Holland geschwiegen . Wir haben
nicht zu jeder Provokation einzelner marristischer Grup¬
pen , deren Einstellung zu Deutschland uns nicht in Er¬
staunen sett , Stellung nehmen wollen . Wenn man deut¬
scherseits auf all die plumpen Angriffe reagieren wollte , so
würden die Zeitungen viel Raum für derartige Zurüd¬
weisungen erfordern müssen .

Die letzten Vorfälle in Holland jedoch sind nicht mehr
dazu angetan , daß man sie mit Stillschweigen übergehen
fönnte . Das Herunterreißen der deutschen Nationalflagge
und Besudeln dieses Symybols , das praktisch unter den

Augen der Polizei geschehen konnte , kann nicht wider¬
spruchslos hingenommen werden ."

Heute abend spricht Dr . Goebbels
Berlin , 31 . Dezember

Reichsminister Dr . Goebbels spricht heute von 19 bis 19 . 20

Uhr zur Jahreswende . Die Ansprache wird von allen deutschen

Sendern übertragen .

Verbinderung von Vertragsbrüchen

Bielfach haben Gefolgschaftsmitglieder innerhalb der fon¬
junkturbegünstigten Gewerbe und in der Landwirtschaft
unter Bruch des Arbeitsvertrages ihre Arbeitsstelle vor =
zeitig verlassen . Dadurch wurde ein ordnungsmäßiger
Arbeitseinsah gefährdet . In einer 7. Ordnung zur Durch
führung des Vierjahresplanes sind deshalb Bestimmungen
über die Verhinderung rechtswidriger Lösung von Ar¬
beitsverhältnissen erlassen worden . Hiernach fann in der
Eisen - und Metallwirtschaft , dem Baugewerbe , der Ziegel¬
industrie und in der Landwirtschaft der Unternehmer im
Falle einer unberechtigten vorzeitigen Lösung des Arbeits¬
verhältnisses durch das Gefolgschaftsmitglied das Ar =
beitsbuch bis zu dem Zeitpunkt zurückbehalten ,

in dem die Beschäftigung im Falle einer ordnungsmäßigen
Lösung des Arbeitsverhältnisses enden würde . Zum Schutz
der Gefolgschaftsmitglieder gegen eine vorzeitige Zurüd
behaltung des Arbeitsbuches ist vorgesehen , daß im Streit¬

falle die sofortige Rückgabe des Arbeitsbuches durch einst¬
weilige Verfügung des Arbeitsgerichtes angeordnet werden
fann .

Erzherzog Friedrich †

Feldmarschall Erzherzog Friedrich ist Mittwoch auf seinem
Landsiz in Ungarisch -Altenburg gestorben . Erzherzog Friedrich ,
der im achtzigsten Lebensjahr stand , war während des Welt¬
trieges Obertommandierender der österreichisch - ungarischen Ar¬
mee . Seit bem Umsturz lebte er mit seiner Familie ständig in

Ungarn . Während des Weltkrieges wurde Erzherzog Friedrich
der Orden Pour le mérite verliehen .

Mahnung nicht ungehört verhallt . Das sajaurig graus
fame Lehrbeispiel Spanien läßt die ersten Böller bereits
wach werden , und sie werden nicht die letzten sein !

Wenn wir so die Arbeit des Jahres 1936 überbliden ,
bann fönnen wir bekennen , daß es wieder einen Wieilen¬

stein auf dem Wege in die deutsche Zukunft bedeutet . Auf¬
bau im Innern und Abwehr gegen den Bolschewismus
sind die sichtbaren Kennzeichen eines schon heute Geschichte
gewordenen Zeitabschnitts . Wir wissen , daß auch die
Leistungen dieses Jahres , wie überhaupt aller seit der
Machtübernahme , nur möglich waren durch die ge¬
schlossene Front ber deutschen Volksa

gemeinschaft , die geschaffen zu haben , das unsterb¬
liche Verdienst Adolf Hitlers ist Siez zeigt sich die

Kraftwagen von Lokomotive zertrümmert
2 Tote und 4 Schwerverletzte zu beklagen

Berlin , 31 . Dezember

Auf der Vorortstrecke Schlesischer Bahnhof - Strausberg er =
eignete sich in der Nacht zum Mittwoch zwischen Hoppegarten
und Neuenhagen ein schwerer Verkehrsunfall , der zwei Tote
und vier Schwerverlette zur Folge hatte . Kurz vor 4 Uhr pas¬
sierte eine einzelne Lokomotive den Bahnübergang Niederheide
in Richtung Strausberg . Im selben Augenblick versuchte ein
Privatwagen mit Insassen , den Gleistörper zu überqueren . Das
Fahrzeug wurde von der Maschine erfaßt und eine Strecke mit¬
geschleift , ehe es zertrümmert zur Seite geschleudert wurde .
Zwei Insassen wurden auf der Stelle getötet , während die vier
anderen mit schweren Verlegungen in das Krankenhaus Alt¬
Landsberg gebracht wurden .

Webersiedlung Abd el Krims nach Frankreich
Paris , 31 . Dezember .

Der Kammerausschuß für Kolonialfragen hat mit 10
gegen 2 Stimmen beschlossen , die Regierung aufzufordern ,
dem Ersuchen des auf der Insel Réunion lebenden Rif =
tabylenführers Abd el Krim auf Erhöhung seines Ruhe¬
gehalts stattzugeben und ihm zu erlauben , in Frankreich
Wohnsitz zu nehmen .
flärt .

37 450 Personen in Amerika durch Autounfälle getöte
Neuyort , 31 . Dezember .

Nach einer Mitteilung des nationalen Sicherheitsauss
schusses in Chibago find im Jahre 1936 in Amerika insge¬
jamt 37 450 Personen bei Autounfällen ums Leben ge =
tommen . Das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Zus
nahme der Todesfälle um 450 . Die Todesziffer der bei
Kraftwagenunfällen getöteten Kinder im Alter zwischen
5 und 14 Jahren hat sich um 10 v . 5 . , die der älteren
Straßenpaffanten um 2 n . 5 . erhöht .

Quelle der unzerstörbaren Kraft , für die die Abstimmung
im Frühjahr ein weithin erkennbares Zeichen der Treue
und des Vertrauens war und ist . Das einigende Band
ist heute geschlungen um alle , die deutschen Blutes find
und gleiches Schicksal gemeinsam miteinander tragen .

Die nationalsozialistische Weltanschauung läßt uns näher
aneinander rüden und die Aufgabe für die ommenden
Tage erkennen . Unser Dank an den Führer soll daher
sein , die Bürde seines schweren Amtes durch unsere
Pflichterfüllung im grauen Alltag zu erleichtern . In
diesem Geiste nehmen wir Abschied von dem alten Jahre
und grüßen das neue : unser Ziel heißt Deutschland , und
unser Dienst gilt dem Ewigen Reich !

Menso Folkerte



Mit einer 32seitigen „Rota "

Die DT3

ins neue Jahr
023 erhält eine leistungsfähigere Rotationsmaschine

otz . An der Jahreswende wollen wir unsern Lesern und Leserinnen , unsern Ge¬

schäftsfreunden und Mitarbeitern einmal wieder von Herzen danken für ihre Treue , die

sie uns zum Teil schon jahrelang bewiesen haben . Zugleich wünschen wir ihnen

Heil und Segen für das kommende Jahr . Möge es die innere Verbundenheit die sie

und uns im Geiste des Nationalsozialismus eint , noch mehr stärken und kräftigen .

Unsere Ostfriesische Tageszeitung " war und bleibt immer das Blatt des Volkes ,

das der nationalsozialistischen Bewegung gehört und damit Eigentum aller Voltgenossen

ist , die sich zu des Führers Idee bekennen . Es ist naheliegend , daß sich der Aufstieg

unserer Nation auch in der Aufwärtsentwicklung unserer Ostfriesischen Tageszeitung

wideripiegelt . Mit der Stärke der Bewegung und den Erfolgen der nationalsozialistischen

Staatsführung wuchs auch unsere Bedeutung und Kraft . Wir sind stolz darauf , denn

als alte Nationalsozialisten ist es uns eine Ehre , unser Wohl und Wehe eng mit ver

bewährten Kampfgemeinschaft der NSDAP . verbunden zu wissen .

In der Tat , wir brauchen uns dessen auch als Zeitung , die wie alles andere dem

Prinzip der Leistung untersteht , nicht zu schämen . Denn es ist Arbeit und nochmals

Arbeit , verbunden mit einem zähen Aufbauwillen gewesen , die unserer Zeitung den

Aufstieg zur jezigen Bedeutung gewährleistet hat . Klein sind wir angefangen , so klein ,

wie wohl in früheren Zeiten teine Zeitung zu beginnen brauchte . Es hat nicht an Rück¬

schlägen und bitteren Enttäuschungen gefehlt , doch wir haben nie den Mut verloren und

mit unserer Lesergemeinde zur Fahne gehalten , auch wenn es für sie und uns nicht

leicht war .
Es war gerade heute vor vier Jahren , als die OT3 . " nach erst vierteljährigem

Bestehen schon ihre schwerste „ Krise " durchmachte . Sie konnte den Jahreswechsel 1932/33

taum überstehen und wir glaubten damals , daß das unter so großen Opfern aller alten

Parteigenossen ins Leben gerufene Wert elendiglich scheitern müsse . Wir hätten kapi¬
Heute

tulieren müssen , doch wir bissen die Zähne zusammen und arbeiteten weiter .

dürfen wir es eingestehen , es war ein Wunder , ein Sieg unserer unzerstörbaren jungen

Zuversicht , daß wir uns bis zur Machtübernahme durch Adolf Hitler über Wasser halten

fonnten . Kluge Kaufleute mögen damals oft nicht ganz zu Ünrecht ihren Kopf über

unser „ Nicht leben und nicht sterben können " geschüttelt haben .

Vier Jahre sind erst seitdem vergangen . Man meint , es müßten vier Jahrzehnte

sein . Denn heute ist aus der schier hoffnungslos fämpfenden „ OTZ . " der Jahreswende

von 1932/33 ein sicher fundiertes Unternehmen geworden , wie man es kaufmännisch so

schön zu sagen versteht .

Unsere Leserschaft hat immer aufrichtigen Anteil an unserer Entwicklung genommen .

Sie hat in echter Kameradschaft unsere früheren Sorgen mitgetragen und uns geholfen ,

wo es immer nur ging . Darum hat sie auch ein Anrecht darauf , die besonders augen¬

fälligen Kennzeichen unserer steten Aufwärtsentwicklung zu erfahren .
montiert in

Die 32ieitige Rotationsmaschine , die schon fast fertig

unserem Emder Druckereigebäude steht , ist fürwahr ein solch augenfälliges Kennzeichen

des Aufstiegs , daß sie nicht verschwiegen werden kann und soll .

Es ist bereits die vierte Rotationsmaschine , auf der die „ OT3 . " gedruckt

werden wird . Allerdings , die ersten beiden Maschinen gehörten uns nicht , fie arbeiteten

nur im Lehndrud für uns . Seit der Uebersiedlung der OT3 ." von Aurich nach Emden

besaßen wir zwar in unserer alten 16seitigen Rota " eine eigene Maschine , doch sie

genügte feineswegs mehr den Anforderungen , die an ihr braves Walzen - und Räderwerk

gestellt wurden . Sie konnte die vielen Bezirksausgaben und die immer mehr ansteigende

hohe Auflagenzahl nicht mehr schnell genug verdauen , mochte sie auch sonst sehr folgsam

und willig sein .
Schon lange liebäugelten wir mit einer größeren Maschine , doch wir mußten warten ,

Und nun
bis ihre Anschaffung für uns tragbar würde . Endlich war es dann so weit

wird schon seit Wochen an der neuen Maschine montiert und wir hoffen , daß sie im

Laufe des Januar anlaufen fann .

Die neue Rotationsmaschine ist doppelt so groß wie die bisherige . Es ist ein wahres

Ungetüm , das in unserer geräumigen Maschinenhalle der Länge nach nur soeben Play
Gie

hat . Sie ist nicht weniger als sieben Meter lang und dreieinhalb Meter breit .

vermag in einem Arbeitsgang Zeitungen bis zu 32 Seiten Umfang zu drucken , zu

schneiden und zu falzen , und zwar 14 500 Stück in einer Stunde . Da die Maschine nun

aber auch für zwei verschiedene Aufträge zugleich laufen kann , vermag sie also bei einer

nur 16seitigen Zeitung rund 30 000 Stüd stündlich zu drucken . Dazu ist sie imstande ,

1937

Es ist die letzte Silvesternummer der „ DT3 . " ,

die unsere alte 16jeitige Rotationsmaschine drudt

16 Seiten zwei - und dreifarbig herzustellen . Es braucht wohl kaum erwähnt zu

werden , daß eine derartig leistungsfähige Rotationsmaschine nicht zum zweitenmal in

Ostfriesland zu finden ist .

46
Wir wissen , daß unsere Freunde in Stadt und Land sich mit uns über den weiteren

Ausbau unseres technischen Betriebes freuen , fommt er doch legten Endes ihnen zugute .

An der Jahreswende erneuern Verlag und Schriftleitung der „ OT3 . " ihr Vers

sprechen , unermüdlich im alten Geiste weiterzuarbeiten an unserer Zeitung . Wir waren

und werden immer bleiben ein blankes Werkzeug für Führer und Bewegung ,

nationalsozialistische Zeitung für Volk und Heimat .

eine

Karl Engelkes

Neben der zur Seite gerüdten alten Maschine wächst die gewaltige 32[eitige Rotationsmaschine , auf der demnächst die „ OT3 . " gedruckt wird , empor . 2 OT3 . -Bilder
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Biest man die Buchstaben in den Sternen in der rich
tigen Reihenfolge , so ergeben sie unseren Wunsch für den
Refer .

neu

Neujahrs - Möffelfbrung
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Kopf und Fuß
- legi - ,

ha¬

- ranu - , - affe - , - slei - , - omän - , - ardie - ,
- braku - , - fold - , - irte - , - stanbu - , - ubö - , - urge - ,

- enat - , - minen - , - ove¬
Zu den Wortrümpfen sind die fehlenden Köpfe und Füße

zu suchen und einzuseßen , so daß Wörter nachstehender Be¬
deutung entstehen .

Sind die Wörter richtig gefunden , so ergeben ihre An¬
fangs - und Endbuchstaben in der oben angegebenen Reihen¬
folge beide von unten nach oben gelesen ein lateinisches
Sprichwort von Cicero .

Gebäd
Halfes

Bedeutung der gesuchten Wörter in anderer Reihenfolge :
Frauengestalt bei Richard Wagner Teil des

französischer Bolitiker - weiblicher Borname
Beichengerät - englische Safenstadt Planet griechische
Insel KlageliedStadt auf Sizilien Titel hoher geiste
licher Würdenträger männlicher Borname Stadt in der
Türkei Grundbesiz des Staates .

Künstlerlicbe

22 )

Ein Roman von Hanns Peter Stolp

14 .

( Nachdruck verboten . )

Peter hastete seinem Heim zu .
In ihm wühlte und tobte es .

Deshalb also hatte Graf Hohenstein seinem Bilde auf der
Ausstellung einen Preis zuerkannt ! Deshalb also hatte er ihn
nach Rom geschickt , damit er Toni ungehindert zu seiner Ges
liebten machen konnte ! Und sie , die Toni . . . ? Peter ballte
während des Laufens aufstöhnend die Fäuste . Sie war seine
Geliebte geworden ! Des Grafen Geliebte ! Und ihm hatte man
dafür das Sprungbrett für den Ruhm bereitet !

Wie sehr hatte er sich in Toni getäuscht ! So rein und edel ,
wie er sie geglaubt hatte . . . die Mätresse eines Aristokraten !
Zugegeben , daß er über der Bekanntschaft mit Olivia und dem
damit verbundenen Auftrag sie zu malen Toni in den legten
Wochen vergessen hatte . Aber dies alles . . . !

Peter knirschte mit den Zähnen .

Ich reise ab !' schoß es ihm durch den Kopf . ,Sofort reise
ich nach München ab ! Ich muß mich davon überzeugen , ob
es tatsächlich die Wahrheit ist . Und Olipta . . . ? ' Er stöhnte
auf . Ja , Olivia ! Ich will nicht mehr an sie denken . Wenige
ftens jetzt nicht ! Erst muß ich sehen , was es in München gibt !'

Peter hatte das Haus erreicht , in dem er sein Zimmer bet
einer verwitweten Italienerin bewohnte . Er stürmte die dü¬
stere Treppe empor und stürzte oben in sein bescheidenes Zim¬
mer , durch dessen Fenster fables Mondlicht drang .

Saftig entzündete er eine Kerze und riß dann den Schrank
auf . Alle seine Sabseligkeiten warf er fiebernd vor Erregung
heraus . Es war zehn Uhr . In einer halben Stunde ging der
legte Abendzug nach München . Er mußte ihn erreichen .

Plöglich hielt er in seiner Tätigkeit inne und rannte nach
der offenen Tür .

Signora ! Signora !" schrie er .
3n der unteren Etage entstanden schlürfende und polternde

Geräusche . Eine Frauenstimme rief verfchlafen und ärgerlich
herauf : „ Ja , was ist denn los ? Was schreien Sie denn mitten
in her Nacht ? "

Peter mit seinen menigen Sprachkenntnissen verstand nur
Broden von der erbosten Anfrage . Er schrie zurüd : „ Meine
Roffer ! Avanti ! Tempo !" "

Die Wirtin , Ichlampig und unordentlich zurechtgemacht , er¬
schien feuchend auf dem oberen Treppenpodest .

Roffer . . . ? " fragte sie perdunt .
Beter , der sich wieder dem Schrank zugekehrt hatte , aus dem

er seine legten Sachen herauswarf . radebrechte atemlos : 3a ,
meine Roffer ! Ich reise sofort nach München ! Also Tempo !"

Seilige Mutter Gottes !" Die Wirtin schlua entsegt die
Hände über dem Kopfe zusammen Mitten in der Nacht plög
lich nach München

Die Koffer !" unterbrach ste Peter schreiend , worauf sie
schimpfend danonschlürfte , um nach einer Weile mit den Rof¬
fern zurückzukommen .

Beter warf wahllos feine Sabseligkeiten hinein , schnallte sie
und fragte , was er noch zu zahlen habe .

Jede Zahl der au erratenden Wörter entspricht enem
Buchstaben , der in das mit der gleichen 8ahl bezeichnete Kar¬
ree einzutragen ist . Die Buchstaben ergeben , von 1 - 54 fort
laufend gelesen , einen Spruch .

1 19 30 22 41 25 37
18 34 47 32 26
33 38 48 4

12 13 14 15 20 15 54
21 36 50 49
24 2 3516

17

19 2018

20

Waagrecht : 1 Teil des Baumes , 3. Stadt in Holland ,
5. Blutgefäß , 6 Sport , 8. Landmacht , 10 . Baumaterial ,
12 . Frau , 14 weiblicher Borname , 16 . Baß in Graubünden ,
17 Göttin der 8wietracht , 18 . nordischer Gott , 19 . Jslän
bische Sagensammlung .

Senfrecht : 1 Nebenfluß der Donau , 2. Raubtier , 3. npt¬
discher Männername , 4 Deutsche Münze , 6. Goufflaffe .
7 . Stadt an der Wolga , 9. altes Bängenmaß , 11 . junges
Schaf . 12 Mündungsarm des Rheins , 13 . Metall , 14 . Slub
im Sara , 15 . Bersammlungsraum .

Die Diagonalen von 1 - 20 und von 4 - 18 nennen je
eine Dper von Berdi .

Neujahrs - Silbenrätsel
Aus den Silben :
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find 31 Wörter zu bilden , deren erfte und dritte Buchstaben ,
beide von oben nach unten gelesen , ein Neujahrswort erge
ben (ch ein Buchstabe ) . Die Wörter bedeuten :

1 Spinnentier , 2 Gift , 3 Nähutensil , 4 . Hauptstadt der
Ukraine , 5. Lasttier . 6. Tanz , 7 Sitten . ehre . 8. Insel
tenſtadium , 9 Jahreszeit , 10 füdamerikanisches Gebirge .
11 Stadt in Sachsen , 12 . orientalische Kopfbedeckung , 13
Wundabsonderung , 14 Schulgerät , 15 . Fluß in Portugal .
16 . Wärmespender , 17 Reidungsstüd , 18 . Berwandter , 19 .
Laufbogel , 20 . Stadt in Westfalen , 21 . Fluß in Schleswig ,
22 . Gesichtsteil , 23 spanische Provinz , 24 geograph . Be¬
griff , 25 . südamerikanische Farm , 26 . Küchengerät , 27
Körperorgan , 28 Schwimmvogel 29 . Fluß in China , 30 .
Nebenfluß der Donau , 31 . Tageszeit .

Sie nannte eine höhere Summe als die , die er in Wirklich¬
feit zu zahlen gehabt hätte . Er warf ihr das Geld auf den
Tisch und stürmte dann mit einem kurzen Abschiedsgruß und
seinen Koffern die Treppe hinunter .

*

Die letzten Strahlen der Abendsonne fluteten durch die
Dachfenster des verlassenen Ateliers in München , das Peter
anderen Tages , seine beiden Koffer in Sänden , durch den rück¬
wärtigen Eingang nach der langen Abwesenheit wieder betrat .

Beinahe neugierig musterte der junge Maler den Raum ,
und langsam schloß er die Tür hinter sich. Einen Augenblic
blieb er verweilend stehen . Sein Blid fiel auf die Stizzen an
den Wänden , die fast ausschließlich Toni zeigten . Mit finsterem
Gesicht schob er die Unterlippe vor und wandte sich ab .

Im Augenblid flang im Nebenzimmer heftiges Klavier¬
spielen auf . Peters düsterer Gesichtsausdruck wich einem
Lächeln .

" Der brave Stupps ! " murmelte er und machte sich dann
daran , seine Koffer auszupacken . Als erstes förderte er den
Malerfittel zutage , den er in der Bayrischen Gesandschaft in
Rom getragen hatte . Sinnend betrachtete er ihn , während er
nach dem Schrank ging und diesen öffnete . Er hing den Kittel
hinein , und dann sah er am Boden des Schrankes etwas , was
seinen Blick direkt magisch anzog . Es war Tonis zerfahrener
Sut von einst . Er holte ihn heraus und schaute ihn lange an ,
indem er ihn in den Sänden drehte .

Schließlich fiel sein Blid auf die Tür zum Nebenzimmer .
Kurz entschlossen warf er den Hut in den Schrank zurück und
riß die Tür zu Stupps 3immer auf .

Das Klavierspiel brach in jähem Erschrecken ab .
Grüß Gott , Stupps !" rief Peter warm .

Stupps drehte sich langsam auf seinem Klaviersessel herum .
Entgeistert starrte er Peter an . Endlich erwachte er aus seis
ner ersten Verblüffung . Er haute sich auf die Schenkel , daß
es fnallte , sprang auf und schrie freudig : Peter ! Mensch
du ? "

Söchst persönlich !" lachte Peter , worauf Stupps auf ihn
zustürmte , ihn umhalste und rief : Bist du ' s denn nur wirklich ? "

„ Ich denk ' s doch ! Ich bin gerade beim Auspacen . Komm ,
wir gehen zu mir rüber !"

3m Atelier legte der freudige Stupps dem Freunde feine
Sände auf die Schultern .

„ Na , laß dich mal ansehen !" meinte er lachend . „ Bist ja
ganz braun gebrannt ! Der reine Lazzaroni . Wie war ' s denn ?
Schön ? Aber weißt du , schreiben hättest du schon mal tönnen ! "
Damit schob er Beter in den einzigen Sessel des Raumes , mäh¬
rend er sich selbst auf den Tisch hodte .

Sm . . . ja , mit dem Schreiben . Beter , der zunächst
etwas ganz anderes von Stupps wissen wollte , fah verlegen
leine Schuhspigen an . , , Weißt du , ich hatte jo piel zu tun .
Aber - Tag mal Stupps , was ist denn mit Toni ?

"Was soll benn mit Toni sein ?" fragte Stupps . mit den
Beinen baumelnd . Freuen wird sie sich, daß du wieder da
bist ! Und traurig war sie , daß du ihr nicht wieder geschrieben
haft !"

Jegt erzähl mir mal nichts !" Peter war aufgestanden und
trat zu dem jungen Komponisten heran . „ Willst du mich bes
schwindeln ? Was soll das ?"

Na erlaube mal ! " perfette Stupps burschifos . „ Ich werd '
dich doch nicht beschwindeln , wo du laum wieder hier bist !"

Nun sprich schon !" Peter wurde erregt . Was ist mit dem
Grafen Sohenstein ? "

Stupps pfiff unvermittelt burch die Zähne und sprang vom
Tijd
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51 5 23 53 31 6 44 17 8
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Stadt in Stalien
schädliches Infett
Saustier
Kopfbedeckung
Sprenggeschoß
Fluß in Rußland
Körberteil
See in der Schwen
Infekt
Gemälde
Spinnentier

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend

Auflösung zum Weihnachtskreuzworträtsel
Waagrecht : 2 Abr . 4. Ara , 5. Fris . 6 . Baste , 8 . Ute ,

11 i , 12 Dalmatien , 14 Ana , 15 . bo , 16 . Emu , 17 .
Ahn , 18 Ena , 19 Sestitollen .

Senfrecht : 1. Christnacht , 2. Aarau , 3. Ratte , 7 . Uranus ,
9. Giebel , 10 Ala , 11 . ia , 12 . Dame , 18 . Stone , 17 . s .

Auflösung zum Weihnachts - Silbenrätsel
1. Ranfen , 2 Ulfter . 3 Rübe , 4. Wapiti , 5. Euterpe ,

6. Raubreif . 7 Solingen , 8 Stage , 9. Irrlicht . 10 Narren
ftreich , 11 . Grifa . 12 Karmin , 13 . Sriolith . 14 . Nurmi ,
15 Daube , 16 Hagenowo , 17 Eisbahn , 18 . Swein , 19 .
Tanagra , 20 Srat . 21 Nogat , 22 . Semmering , 23 . Frene ,
24 . Chiragra , 25 . Trefor
Nur wer seine Kindheit in sich trägt , fann Weihnachten

feiern .

Auflösung zum Röffelsbrung
Wenn ' s Glüd ihm günstig ist , was bilft ' s dem Michel ?

Stedt er im Weizenfeld . Fehlt ihm die Sichel . / Wenn ' s
Güd ihm günstig ist , Was hilft ' s dem Stöffel ? / Denn
regnet ' s Sirfebrei , Geblt ihm der Löffel . Reinid

Auflösung zu : Die Weihnachtsgeschenke
Mandoline Ananas Ring Taschentücher

Armbanduhr = Martha .tafche
SUPER

Auflösung zum Einschalträtsel

Sand

Bolzen , Schaum Leder , Schwere . Turnier , Dogge ,
Bforte Beistand . Weiche , Ruhm . Kreutzer , Reiste . Ernte .

Budwig Richter

Auflösung zum Silben - Wabenrätsel
1. Karolinen . 2 Ofarina , 3 Remenate , 4 . Banderole ,

5. Leonore . 6. Manometer , 7. Konterbande , 8. Bajadere ,
9. Alabama .

Ach so !" rief er . „ Eifersüchtig .Eifersüchtig . . . ? "
"Also bitte ," sagte Peter heftig , „ willst du mir sagen , was

da los ist ? "
, ,Sein fein Trottel , Mensch ! Gar nichts ist ! "

Warum weichst du mir aus ? Ich weiß doch , daß sie seine
Geliebte ist !"

Wa - wa - was ?" stotterte Stupps . „ Hör mal du hast
wohl einen fleinen Sonnenstich !" Na ja , das ist ja verständ¬
lich . Die Glutsonne Italiens . . .

"

Ach laß doch den Unsinn !" unterbrach ihn Peter beinahe
böse . „ Du willst es nur nicht zugeben !"

Stupps schüttelte ernst den Kopf .
Wenn du mir nicht glaubst , mein Junge , " sagte er , indem

er Beter die Hände auf die Schulter legte , dann mußt du dich
persönlich überzeugen !"

Peter sah den Freund einen Augenblick lang an . Dann
padte er turz entschlossen seinen Hut , und mit den Worten :
"Das werd ' ich auch tun !" stürzte er zur Tür hinaus .

, , Einfach verrüct !" brummte Stupps Er pfiff vor sich hin
und ging in sein Zimmer zurüd . Kaum war er drinnen , da
wurde die Tür aufgerissen . Es war Frau Sedlmayer , die
hereinstürzte .

War das nicht eben Herr Peter , der die Treppe hinunter¬
rannte ? " fragte ste höchst aufgeregt . Ist er wieder zurück ? "

„ Ja , er war es !" fnurrte Stupps . , ,Aber leider hat er einen
Sonnenstich mitgebracht !"

Was hat er ? " Die Frau Sedlmayer war entsetzt . „ Einen
Sonnenstich ! Mein Gott ! Und gerade jezt , wo er berüh
wird !"

Ach , machen Sie , daß Sie raustommen !" fauchte Stupps
ärgerlich und begann in die Tasten zu hauen .

Der legte Aft in der Abendvorstellung der Oper stieg gerade ,
als Toni nach ihrem vorausgegangenen Auftreten mit schmerz =
verzerrtem Gesicht der Garderobe zuhumpe . Sie hatte sich auf
Mizzi gestügt , die besorgt fragte : Tut ' s sehr weh ? "

Loni nidte mit zusammengebissenen Zähnen .
Sez dich doch erst mal hin !" befahl Mizzi . Ein Stuhl

stand im Gang , auf den sie die Freundin placierte . „ Ist ' s beim
Spigentanz passiert ?"

99" Ja !" preßte Toni schmerzerfüllt heraus . Es muß ein Stüd
Wachs gewesen sein , das nicht ausgerieben war und das mich
nach hinten uminiden ließ ."

92Was gibt es denn hier ? " Graf Hohenstein war den Gang
entlanggefommen und stand nunmehr vor den beiden Mädchen .
Er beugte fich zu Toni herunter , fragie freundlich : Was ist
benn , mein Kind ? Was haben Sie denn ? "

Ach, sie hat sich den Fuß verinart !" berichtete Mizzi an
ihrer Stelle . Ein Stüd nicht ausgeriebenen Wachses und
darauf ist sie beim Spibentang mit dem Fuß nach hinten auss
geglitten . "

Ach ist es sehr schlimm ? " forschte Sohenstein bedauernd .
Toni stand auf . Etwas schmerzlich lächelnd schüttelte sie den

Rop
www .

Reines geht schon wieder !" meinte sie gepreßt .
" Aber so tannst du doch nicht nach Sause laufen !" sagte

Mizzi refolut .
Hohenstein nidte zustimmend mit dem Kopfe .
Da haben Sie recht , Fräulein Mizzi ! Nein , das fann sie

nicht . Fräulein Toni , ich bringe Sie natürlich in meinem
Wagen nach Sause !"

Aber aber . . . das fann ich doch nicht annehmen !"
Stotterte Toni verlegen .

Manu aber warum denn nicht , Toni !" lagte Mizzi
ärgerlig . ( Fortsegung folgt . )
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1936 - auch für Ostfriesland ein Jahr des Aufstiegs
Arbeit und Pflichterfüllung waren Voraussetzung für den Erfolg

otz . Es war fürwahr ein Jahr der angestrengten Arbeit , aber auch des großartigen Erfolges , das hinter uns liegt .

Ganz besonders gilt das auch für unsere ostfriesische Heimat , auf allen Gebieten ist ein Aufstieg zu verzeichnen , der uns mit
berechtigtem Stolze erfüllen fann .

Wir sind im Dritten Reich nachgerade an ungewöhnliche Ereignisse gewohnt und nehmen es schon fast

als eine Selbstverständlichkeit hin , wenn immer wieder von neuen Erfolgen auf diesem oder jenem Gebiete berichtet wer¬

den kann . Besonders wird das , was in unserer nächsten Umgebung geschieht , oft genug achtlos übersehen , weil wir noch nicht
den nötigen Abstand davon haben . Es sind ja auch nicht immer augenfällige Ereignisse , die besonders in kleinen Städten
oder gar auf dem platten Lande von dem allgemeinen Aufstieg fünden . Sie wirken erst groß und überwältigend , wenn wir
fie wie es im nachstehenden Jahres -Rückblick geschieht gesammelt vor Augen haben . Dann aber müssen wir aus ehr¬

lichem Herzen bekennen : es ist gewaltig , was das Jahr 1936 an zielbewußter Aufbauarbeit aufzuweisen hat , mag es sich
auf die Landwirtschaft , den Baumarkt, auf Sandel und Verkehr, Fischerei und Seefahrt, auf Kulturleben, 'Arbeitseinsag
oder Sozialmaßnahmen beziehen .

-

Wir brauchen nur eins herauszugreifen : In Ostfriesland wurde 1936 zum ersten Male die Arbeits =
losigkeit restlos beseitigt . Muß vor dieser einzigen Tatsache nicht schon jede Kritik und Nörgelei verstummen ?

Die Zahlen und Unterlagen , die wir nachstehend veröffentlichen , können und sollen nur ein Ausschnitt aus den
Ereignissen des legten Jahres sein , soweit sie unsere ostfriesische Heimat betreffen . Sie könnten noch um vieles vervoll¬

ständigt werden . Dennoch sprechen sie für sich. Man vergleiche diese Berichte einmal mit den Jahresrückblicken aus der
Systemzeit .

Es ist überaus aufschlußreich , daß aus so manchem Bericht herausklingt , daß im Jahre 1936 die vorgenommenen Arbeiten
und Pläne noch nicht abgeschlossen wurden . Der Aufgaben waren so viele , daß sie einfach nicht bewältigt werden konnten .
Das bedeutet , daß die Aufwärtsentwicklung nicht zum Stillstand gekommen ist , sondern unvermindert anhält Ist es nicht
bezeichnend , daß in unserm Jahresrückblick schon viele neue Planungen und Vorhaben für das kommende Jahr enthalten find ?

Wir wissen es alle , daß das Jahr 1936 nicht leicht war und trok des allgemeinen Aufstiegs mancherlei schwere Verant
wortung und Pflichten für den einzelnen Volfsgenossen brachte . Doch ohne Fleiß kein Preis , das sagt schon ein altes Sprich¬
wort . Und so wollen wir denn im kommenden Jahr , dem ersten Jahre des uns vor große Aufgaben stellenden Vierjahres¬
planes , auch in unserer engeren Heimat aufrecht und treu unsere Pflicht erfüllen , jeder an seinem Plaze . Der Ostfriese hat

von altersher mehr Sinn für Arbeit und Pflichterfüllung gehabt als für das Vergnügen . Es liegt Glüd und Segen in
dieser Lebenseinstellung , die dem Wesen unserer Landschaft und dem Blute unseres Volkes entspricht . Wir dürfen zuver¬

sichtlich hoffen , daß der Arbeit Glück und Segen uns auch im kommenden Jahre in großem Maße zuteil werden wird .
Karl Engelkes

,,Rohltopf -Sonntag " bleibt ein finnbildliches Ereignis , ist Bei¬
spiel nationalsozialistischer Volksverbundenheit .Aurich

otz . Das Jahr 1936 hat dem Kreis Aurich eine starte
wirtschaftliche Belebung gebracht , die ihren Ausdruck
in der völligen Befreiung von Arbeitslosen in den Sommer¬
monaten fand . Zudem konnte der Haushaltsplan des Kreises
Aurich nach langer Zeit erstmalig wieder ausgeglichen werden
und auf allen Gebieten machte sich eine Belebung bemerkbar .

Besonders auf dem Baumarkt fand diese Belebung ihren Aus¬
druck , denn im abgelaufenen Jahre wurden im Kreise wieder
rund 150 Häuser neu erstellt . Das Wichtige ist , daß

die meisten Häuser aus privaten Mitteln ohne öffentliche Zu¬
schüsse erbaut werden konnten .

Die Stadt Aurich hat durch die Schaffung der Sied

lung bei Eschen mit 30 Häusern den Baumarkt außer¬
ordentlich beleben können , außerdem sind noch etwa 20 Häuser
gebaut worden , zu denen sich dann noch , ebenso auch im Kreise ,

größere Mengen Um- und Anbauten an schon vorhandene
Häuser gesellten . Im Kreise Aurich konnte die Middel¬
burger Brücke im Zuge der Fernverkehrsstraße Aurich¬
Leer fertiggestellt werden , außerdem sind etwa 10 Ranal =

büden neu gebaut worden . Im abgelaufenen Jahre sind
auf dem Gebiete des Straßenbaues auch vom Kreis größere
Bemühungen gemacht worden . So fonnten 12 Kilometer neue
landstraßenmäßige Sandkasten errichtet werden . Daneben

wurden zahlreiche Verbesserungen an den Wegen und Wasser¬
läufen , besonders in den Moor - und Heidegebieten , ausgeführt .

Für das Gelände westlich des Großen Meeres wurde ein
neues Schöpfwert gebaut und in Betrieb genommen .

Für die Grundstücke auf der Gemeindegrenze Georgsfeld - Walle
wurde eine Entwässerungsgenossenschaft gebildet . Es gibt im
Kreise nunmehr außer den Deich - und Sielachten 39 öffentlich¬
rechtliche Wasser - und Bodenverbesserungs -Genossenschaften , eine
3iffer , die in feinem der übrigen Kreise Ostfrieslands erreicht
wird .

Mit der so notwendigen Binnenentwässerung der einzelnen
Grundstücke durch Röhrenentwässerung ( Dränung ) haben ver¬
schiedene Landwirte erfolgreich , begonnen . Es sind jetzt im
Kreis etwa 1100 Settar Landes dräntert . Die Kul¬

tivierung der fiskalischen und in Privathand noch befindlichen
Moore und Dedländereien hat im Jahre 1936 erheblichen Fort¬

gang genommen . In den fiskalischen Mooren sind allein drei
Reichsarbeitsdienstlager tätig . Die Privatinitia¬
tive zur Kultivierung der Dedländereien vom Hofe aus fonnte
erfreulicherweise durch Gewährung von zahlreichen Beihilfen
gefördert werden . Auch auf dem Gebiete der öffentlichen Bau¬
ten konnte der Kreis im Jahre 1936 einen wichtigen Schritt
vorankommen . So sind in fünf Ortschaften neue Schulen
gebaut bzw . die alten erweitert worden und in Holtrop

wurde mit der Anlegung eines Sportplates begonnen , auf
dem auch in nächster Zeit neben anderem ein Heim für

die Hitler Jugend gebaut werden soll .
Unter den öffentlichen Bauten ragt besonders die Fertig¬

stellung des Bürohauses 2 in Aurich hervor , das architektonisch

zu den schönsten Gebäuden Ostfrieslands zu zählen ist . Ein
weiterer Neubau von Bedeutung ist das Haus der Hitler - Ju¬

gend in Aurich , die Jugendherberge , die bei dem zur Kampf¬

bahn ausgestalteten Ellernfeld einen idealen Play erhalten

hat . In Aurich ist ferner die Schaffung einer sportgerechten
Badeanstalt in Aussicht genommen . Die großen züchte¬
rischen Veranstaltungen des Jahres in Aurich wurden für die hei¬

mischen und auswärtigen Züchter stets zu Höhepunkten .

Regierungspräsident Refardt , der seit drei

Jahren an der Spize der Regierung Aurich stand , wurde zu

Ende des Jahres nach Frankfurt an der Oder berufen , ein

Nachfolger wurde noch nicht bestimmt .

Hafenstadt Emden

Auch die alte Hasenstadt Emden erlebte eine ganze Reihe

glückhafter Wendungen in Verwaltung und Wirtschaft , im

Kultur - und Sportsleben .
Der Umbau des Gasthauses wird im tommenden

Jahre der Stadtverwaltung die notwendige äußere Bewegungs¬

freiheit schaffen und auch die Einrichtung des städtischen Archivs

ermöglichen . An öffentlichen Einrichtungen fonnte im Laufe

des Jahres eine neue Badeanstalt hinter der Kessel¬

schleuse erbaut werden . Die Lösung der Sportplagverhältnisse

tann zwar noch nicht als endgültig gelten . Hoffentlich wird

im tommenden Jahre mit der großen Sportplazanlage hinter

der Kesselschleuse in unmittelbarer Nachbarschaft der neuen

Badeanstalt ein Anfang gemacht .

Das Aufblühen der Emder Wirtschaft hat einen

erfreulichen Zugang auf der Habenseite des städtischen Haus¬

haltes gebracht . Ein entscheidender Erfolg ist der Rückgang
der Wohlfahrtserwerbslosen von 800 auf 80. Dadurch wurden

Sunderttausende gespart . Ein Höhepunkt in dem abgelaufenen

Wirtschaftsjahr war die Emder Kohlschlacht , durch die

unsere Gemüsebauern rund 2000 Waggon Kohl absezen tonn¬

ten , der in den Feldern umzukommen drohte . Die dabei her¬

Dorgetretene einmütige Boltsgemeinschaft bis zum gemeinsamen

Der große Aufschwung unserer nationalen Wirtschaft ist auch
Emden in reichem Maße zugute gekommen . Der Güter =

umschlag ist erheblich gestiegen . Neue Verladebrücken im
Außenhafen und Schwimmfräne im Neuen Binnenhafen mußten
die Umschlagsmöglichkeiten erhöhen Die Frachten in der

Schiffahrt sind erheblich gestiegen und die Emder Reede
reien fönnen fast sämtlich ihre Flotte vergrößern . Eine
Emder Reederei war sogar in der Lage , eine ganze Reederei
in Stettin zu übernehmen und damit Emdens Einfluß zu
erweitern .

Die Emder Werften haben zum ersten Male an der
Jahreswende so viel Aufträge , daß ihnen bei der Ablieferung
der Fahrzeuge nicht bange zu sein braucht um die weitere Be¬
schäftigung der Gefolgschaft . Die Heringsfischereien
fonnten der Industrie neue Aufträge geben und blicken auf ein
Jahr des vollen Erfolges zurück .

Mit zahlreichen fleinen und größeren Neubauten wurde
dem in Emden noch immer herrschenden Wohnungsmangel zu

Leibe gegangen . Vierzig Familien fanden in der Stadtrand¬
siedlung am Conrebbersweg ein eigenes Heim , der wei¬
tere Ausbau dieser Siedlung wird erfolgen und zum Abschluß
gebracht . Bei Tholens wehr wird mit dem Bau einer
größeren Stadtrandsiedlung angefangen werden können .

Der Bahnhof Emden - West ist in diesem Jahre ein

gutes Stück vorangekommen und wird voraussichtlich im Mai
1937 in seiner ganzen Form in Betrieb genommen werden
fönnen .

Leer

Folge 305

vereins dreißig neue Wohnhäuser . Ebenso wurde die schmucke
Siedlung des Bauvereins am Osseweg fertiggestellt . In
Oldersum wurde eine neue Brüde gebaut und auch hier

Die
fonnten schöne neue Siedlungshäuser errichtet werden .
Stadträte und Ratsherren von Papenburg beschlossen ,

dreißig Volkswohnungen zu bauen .
In Weener ist es gelungen , den Ausbau des

Hafens durchzusehen . Weener , bereits in alter Zeit ein
bedeutender Hafen und Umschlagplaz an der Ems , wird jett
dem Verkehr wieder erschlossen werden .

Für das kulturelle Leben der Stadt Leer war die Eröffnung
des Heimatmuseums in Leer von großer Bedeutung .

Norden

Im Kreise Norden - Krummhörn herrschte eine ungewöhnlich
rege Baulust . Das Baugewerbe war , wie alle mit dem Haus¬
bau perbundenen Handwerk - und Industriezweige vollauf be =
schäftigt . Vor allen Dingen wurde den kinderreichen Familien
geholfen , sich Heime zu errichten . In der Stadt Norden
wurden ohne die sogenannten Volkswohnungen
dreißig Wohnhäuser aus privaten Mitteln gebaut . Außerdem
sind im Kreise Norden - Krummhörn weit über hundert Bau¬

genehmigungen für Wohngebäude erteilt .

- etwa

Besondere Förderung erfuhr der Kleinsiedlungsbau .
So sind in der Stadt Norden durch die Niedersächsische Heims

stätte am Hollanderweg einundzwanzig Häuser gebaut
worden , die in den ersten Monaten des neuen Jahres bezogen
werden können . An der Zuckerpolderstraße entstanden

ferner zehn Doppelwohnhäuser des Bau - und Wohnungsvereins
mit zwanzig sogenannten Volkswohnungen . In den übrigen
Orten des Kreises Norden - Krummhörn wurden insgesamt

Neben dervierundvierzig Kleinsiedlungsbauten begonnen
Zunahme der Wohnungsbauten ist im Jahre 1936 auch eine
große Steigerung der Baugenehmigungen für landwirtschafts
liche und gewerbliche Räume eingetreten . Groß ist die Zahl
der gemeinnügigen Bauten , die im letzten Jahre ers
folgten . Neu gebaut bzw . im Bau begriffen sind die Schulen
in Menstede , Baltrum , Westermoordorf , Westermarsch , Cirks
wehrum , Uttum , Rysum und Hinte , sowie die Lehrerwohnungen
in Wirdum und Suurhusen .

Mit dem Bau von Heimen für die Sitlerjugend
machte die Stadt Norden den Anfang , d . h. am Jahnplatz ist
eins nahezu fertiggestellt . Für das nächste Jahr sind im Kreise
Norden -Krummhörn zehn weitere Hitlerjugend
heime geplant .

Von den Inseln

ist als bedeutendstes der Bau von zehn NSKOV . Sied
lungshäusern auf Norderney zu berichten . Bals
trum erhielt eine Wasserleitung und auf Juist wurde der

Bahnhof neu gebaut . Zu erwähnen sind noch die gründliche
Ueberholung des Helenenstiftes in Sage und der Bau von
landwirtschaftl . Siedlungen in Canum und Schoonorther
Sommerpolder . Außer den beiden bereits in Mas

rienhafe und Greetsiel bestehenden Landjahrlagern wurde in
Loppersum ein neues Landjahrlager für 85 Insassen ein¬
gerichtet .

Für Straßenausbesserungen wendete der Kreis
40 000 RM . auf .

Auch die Bodenverbesserungsarbeiten , die der

Meliorationsverband ausführen ließ , hatten einen gewaltigen

Umfang . Insgesamt ergibt sich für den Altkreis Norden eine
Verbesserung von 950 Hektar Land in 64 200 Tagewerken mit
342 000 RM . Im Kreisteil Krummhörn hat der Meliorations

verband in Emden 140 Hektar dräniert mit einem Kostenauf¬

wand von 136 000 RM .

Vom Meliorationsverband sind für das neue Jahr einige

große Projekte in Aussicht genommen ; so plant der Verband ,

600 Hektar Ackerländereien durch Dränage und 240 Hektar durch

Wühlen und Kultivierungsarbeiten zu verbessern . Ferner
sollen etwa 1200 Hektar Ländereien im Gebiet des Wischers
und den angrenzenden Gebieten in den Gemarkungen Lütets

burg , Ostermarsch , Junkersrott , Hagermarsch und Hage durch
eine grundlegende Entwässerung verbessert werden .

In Stadt und Kreis Leer war ein Aufschwung auf allen
Gebieten des fulturellen und wirtschaftlichen Lebens zu ver

zeichnen . Zielbewußt wurden im Oberledingerland
Entwässerungsarbeiten vorgenommen , um alten stellenweise
durch Jahrzehnte und Jahrhunderte hindurchgeschleppten Uebel¬

ständen abzuhelfen . Mit den Deicherhöhungsarbeiten zu beiden
Seiten der Ems und der Flußregulierung und Deichverstär¬
fung im Leda und Jümmegebiet wurde eine Melio¬
rationswerk in Angriff genommen , das die Sicherung Ostfries¬
lands gegen Wassersnötefür viele Jahrzehnte hinaus gewähr Wittmund
leisten soll . Fast zwei Millionen Mark Baugelder wurden

für das Jahr 1936 bereitgestellt . Im Jahre 1936 sind die ersten
großen Teilabschnitte dieser Arbeiten vollendet worden . Eine
großzügige Reichshilfe wurde für die Ortschaften Detern ,
Barge und Diele bewilligt , dank deren durch Sturm und Hoch¬
wasser entstandene Schäden behoben werden konnten . Offen¬

sichtlich war ja der Schaden in ganz besonderem Maße in der
Aprilflutin Barge , wo sich der Schaden allein auf 30 000
Reichsmart belief . In diesem Zusammenhange sei auch an die

große Hochwassergefahr erinnert , die im Oktober die
Leda - Jümme -Deiche bedrohte . Durch Einsatz der SA . , der

Feuerwehr , des Reichsarbeitsdienstes und zahlreicher sonstiger
Helfer konnte die schlimmste Gefahr beseitigt werden .

Mit tatkräftiger Förderung der Partei - und Staatsstellen
wurde an die Errichtung einer Aufbereitungsanstalt für

Flachs in Leer für den Gau Weser -Ems herangegangen .
Neubauten entstanden allerwegen . Neben anderen großzü¬

gigen öffentlichen und privaten Bauplanungen ist besonders die
Besiedlung des Kanal - Polders zu erwähnen .

Rund zehn Bauernhäuser sind hier bereits fertiggestellt , mit

dem Bau von elf Landarbeiterwohnungen wird Anfang des

neuen Jahres begonnen werden können .
fonntenVierzehn Hitler Jugendhetme im

Kreise Leer gebaut werden . In der Stadt Leer entstanden

an der Edzardstraße , in der Siedlung des Gemeinnügigen Bau¬
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Die von der Stadt Wittmund getätigten öffentlichen
Arbeiten sind sehr reichhaltig . Als größte Aufgabe hatte

sich die Stadt die Erschließung des großen Siedlungsgeländes
an der Südseite der Stadt angelegen sein lassen .

es

ents

Im Kreise Wittmund wurden umfangreiche Melio =
rationsarbeiten ( Dränage und Wühlarbeiten ) durchge =
führt . Im Silgenmoor wurden 83 Hektar Land
wässert . Durch das Schöpfwerk in Abens werden jetzt 55

Hektar Land entwässert . In Neugaude waren 88

Hektar , die durch Entwässerungsarbeiten verbessert wurden .
Auf 135 Hektar Land wurden Dränagearbeiten durchgeführt ,

und auf zehn Hektar Land in Neuschoo und Buttforde
Wühlarbeiten vorgenommen . In Abens , Nenndorf und

Werdum wurden insgesamt fünf Kilometer Vorfluter gebaut .
Die Deich und Sielachten in Wittmund und Esens

haben an den zum Wattenmeer führenden Tiefen wesentliche

Verbesserungsarbeiten durchführen lassen . Der Ausbau des

Bensersieler Hafens konnte erfolgreich zu Ende geführt werden .
In Stedesdorf und Collrunge fonnten die Sch u l -

neubauten fertiggestellt werden . In Westerbur ist der

Neubau einer zweiklassigen Schule und in Neugaude eit

Schulerweiterungsbau in Angriff genommen worden .
Zur Durchführung privater Bauten usw . wurden insgesamt

700 Bauanträge genehmigt .

Landgewinnungsarbeiten an Ditfrieslands Küste
Die Landgewinnungsarbeiten wurden im vergangenen Jahre | Jahres die Bedeichungsarbeiten fertiggestellt , womit 250 Heftar

im verstärkten Maße fortgeführt , und zwar auf allen Bau¬
stellen im Bezirk des Domänen - Rent - und Bauamts Norden ,

der von der holländischen bis zur oldenburgischen Grenze reicht .
Die Größe dieses Arbeitsgebiets betrug rund 4000 Heftar ; das

ist fast das vierfache des vorjährigen Gebietes von 1100 Hektar .
Bevorzugt wurden die Arbeitsstellen in der Leybucht und

auf der Hauener Hooge , um hier in absehbarer Zeit

weitere Bedeichungen ausführen zu können . Viele hundert
Arbeiter in der Hauptarbeitszeit waren es rund 600 Mann

fanden lohnende Beschäftigung . Auf der Hauener Hooge
arbeitete man vorwiegend darauf hin , im Frühjahr 1937 einen
Weidebetrieb auf dem neugewonnenen Land einzurichten . auf
dem mehrere hundert Tiere Nahrung finden können . Das

Arbeitsgebiet in der Leybucht wurde noch insofern erweitert ,

als auf der Nordseite des Norder Außentiefs , dem sogenannten
Buscherheller , die Landgewinnungsarbeiten in Angriff genom¬
men wurden .

Aber nicht nur an der Küste , auch auf den Inseln wurde
flott gearbeitet . Auf Langeoog wurden im Laufe des

Land vor den Sommerfluten geschützt wurden . Auf Borfum
fonnten die Sommerdeicharbeiten in diesem Herbst beendet
werden , wobei rund 400 Hektar gewonnen wurden . Leider
wurden durch die heftigen Sturmfluten an dem Sommerdeich
auf Borkum erhebliche Schäden verursacht , deren Ausbesserung
erst im nächsten Frühjahr erfolgen kann . Im übrigen sind
Sturmschäden in größerem Umfang auf den anderen Arbeits¬
gebieten nicht eingetreten .

Zur Zeit werden weitere Pläne aufgestellt , um im tom¬
menden Jahre die Arbeiten im verstärkten Maße fortzusehen .
Insbesondere wird noch untersucht , wieweit die Arbeiten zur
erfolgreichen Durchführung des Vierjahresplanes beitragen
fönnen . Dazu gehören vor allen Dingen größere Bedeichungen ,
um die heimische Erzeugung der landwirtschaftlichen Produkte
zu steigern . Diese Pläne finden tatkräftige Förderung der
Partei , und der Gauleiter bekundete gegen Schluß des Jahres
sein Interesse daran , indem er sich an Ort und Stelle übers
zeugte , wo und in welchem Umfang hier noch neue Werte ges
schaffen werden können .



Querschnitt durch das Jahr 1936

-

Links , von oben nach unten : Der „ Hindenburg " über

Rio de Janeiro . Der Luftriese trat nach mehrjähriger Bauzeit

in diesem Jahr seine Jungfernfahrt an . Botschafter von Rib¬

bentrop und der japanische Botschafter Mushakoji unterzeichneten

in Berlin das deutsch -japanische Abkommen . Im Berliner

Sportpalast hielt der Beauftragte für den Vierjahresplan ,

Hermann Göring , seine bedeutsame Rede . Mitte oben :

In den Rheinlanden wurde die deutsche Wehrhoheit wieder :

hergestellt . Freudig begrüßte die Bevölkerung die Truppen . -
Mit der Eröffnung der schlesischen Reichsautobahn wurde der

tausendste Kilometer dieses grandiosen Werkes dem Verkehr

übergeben . Dr . Todt erläutert dem Führer . die Strecke . Daneben

Reichsminister Freiherr von Elz - Rübenach . Unten : Zum

erstenmal war Deutschland olympischer Gastgeber . Der einstige

griechische Marathon - Sieger Spiridon Louis überreicht am

Tage der Eröffnung der Olympischen Spiele dem Führer im

Reichssportfeld den Oelzweig . Georg VI . bestieg den englischen

Königsthron . Rechts , von oben nach unten : Am

29. März antwortete das deutsche Volk dem Führer mit einem
einstimmigen Ja . Der Führer wählt im Anhalter Bahnhof zu
Berlin . Vor einer riesigen Menschenmenge verkündete der

Duce vor dem Nationaldenkmal in Rom , daß Abessinien mit
allen seinen Gebieten und seiner Bevölkerung nun endgültig
unter italienischer Oberhoheit stehe . -

-

In Spanien begann der

furchtbarste Bürgerkrieg unserer Zeit . Die durch rote Horden

verübten Greueltaten sind ein trauriger Beweis der Vorberei =

tung der von Rußland angestrebten roten Weltrevolution .

( Erich Zander , K. )
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Nach dem

berüomten Roman

von W. Deeping !

Ein Film ,

von dem jeder

gepackt wird !

Nur 3 Tage !

Lloyd - Hotel

EMDEN

Wie alljährlich

GROSSE SILVESTERFEIER

Küche und Keller bieten das Beste !

Tischbestellungen hötlichst erbeten . Tel . 3862

Herzlichen Glückwunsch zum Jahreswechsel
Otto Tanke

Bis einschl.Sonnabend WALLSAAL + EMDEN
Täglich 6. 15 und 8. 30

Neujahr ab 3 Uhr

Unsern Freunden und Besuchern

ein frohes neues Jahr !

Silvester - Ball Anfang 8 Uhr

Neujahr - Sonntag Tanz

APOLLO Heute
Silvester :

Die letzte Aufführung Port Arthur !des gewaltigen Films :

Adolt Wohlbrück , Karin Hardt

Ab morgen Neujahr ! Anfang 3 . 30 Uhr !

mitreißend . . überragende Darstellungs¬
Eine wahre Begebenheit !kunst . . . ! -
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MOSKAU¬
SCHANGHA

1936 Reichshof , Emden 1937

in sämtlichen Räumen große Silvesterfcier
Zum Jahreswechsel meinen lieben Gästen und Bekannten ein

, , Prosit Neujahr . "

Familie Walter Euler .

MASTVIEWLEER
AUSS

OSTERELLUNGESLD

Heute

ca. 5000 Baar

FÜR
HERVORRAGENDE

LEISTUNG
STADTLEER

Silvesterwürstchen
Johann Bifier / Emden
Wurstfabrik Inh . Gebr . Visser

EMDEN

3w . bd . Sielen

Sonntags - und Nachtdienst

der Aerzie

Neujahr

vom 31 . Dezember 12 Uhr

bis 1. Januar 1937 22 Uhr

Dr . Nothnagel
Neuer Markt 24a

Fernrut 2380

vom 2. Januar 12 Uhr
bis 3. Januar 22 Uhr

Dr . Kessler
Gr Brückstr . Fernr . 2400

der Apotheken

31 . Dezember

Lillen-Apotheke
Kleine Osterstraße

Fernruf 2418

vom 2. bis zum 8. Januar

Neue Apotheke
Martin - Faberstraße - Ecke

Bahnhofstraße , Fernr 3883

Gemütliche Silvesterfeier

in der stimmungsvoll dekorierten

Stadtschänke
Anerkannt gute Küche gepflegte Getränke .

Im Anstich : Salvator .

Ein glückliches neues Jahr wünscht allen Freunden u . Bekannten

Paul Söhnchen und Frau , Emden

Café Prinz Heinrich

Große Silvester - Feier

verbunden mit Tanz . Verstärkte Kapelle . Neujahr
Unterhaltungsmusik mit Tanz . Sonntag Unter¬
haltungsmusik (Schallplatten ) .

Allen Freunden u . Bekannten ein frohes neues Jahr

Familie Ludwig Hüther

Gläser
für Grog , Bowle , Wein , Likör
und Bier in großer Auswahl

J . Graepel jr .

Unsere Kassen sind am 2 . Jan . 1937

geschlossen

Allgemeine Ortskrankenkasse

Emden

Landkrankenkasse

des ehem . Landkreises Emden

TERRA

Unseren werten Gästen ein frohes neues Jahr !

Stand der Stadtsparkasse Emden

-

am 31 . Dezember 1936

Auszug aus der Rohbilanz

( Zum Vergleich sind die Zahlen vom 31. 12. 35 gegenübergestellt )
31 . 12 . 1936 31 . 12 . 1935

A. Einlagenbestände

1. Spareinlagen
( Anzahl der Konten 12 697 )

2. Depositen - , Giro - u . Kontokorrent¬
einlagen
(Anzahl der Konten 1174)

B . Ausleihungen und Anlagen

1. Hypotheken - Darlehen
2. Sonstige Darlehen und Kredite
3. Wechsel
4. Darlehn an öffentlich - rechtliche

Körperschaften
5. Bankguthaben
6. Eigene Wertpapiere

C. Reserven .

5 506 943 4 972 295

2 363 897 2 128 397

2 188 104 1 630 084
1 146 557

109 210
1 172 263

196 404

28 842 35 164
1 634 087 2 057 010

• 2 400 203

108 841

2 215 846

81 123

Die Veröffentlichung der Bilanz und der Gewinn - und Vers

lustrechnung wird später erfolgen , wenn die Prüfung des Jahress
abschlusses gemäß den Vorschriften des Reichs - und Preußischen
Wirtschaftsministers durchgeführt ist .

Blaukreuzhaus
Emden .

Am Neujahrstag , nachm . 5 Uhr :

Weihnachtsfeier

des Blauen Kreuzes und
des Hoffnungsbundes .

Ansprachen - Chorgesänge
Deflamationen .

Uphusen .
Silvester Ball .

F. Bandy , Gastwirt .

Bandeisen
in größeren und kleineren

Mengen liefert billigst

Jeder ist herzlich eingeladen ! Ditfriesische Tageszeitung

Am Sonntag , 3 . Januar 1937 öffentliches

SAALPREISSCHIESSENArdorf
Es ladet ein

mit nachfolgendem BALL

J . Bönig



An der Jahreswende
Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom Donnerstag , dem 31 . Dezember 1936

Des Jahres letzte Stunde

Silvester ! Des Jahres legte Stunde !

Bon B. W. Wys

Wer denkt da nicht sofort ans Bleigießen , an
Berge von Pfannkuchen oder an die herrlichen Mohn¬
pielen und nicht zuletzt ans Punsch trinken . Das weiß
man in all unseren Gauen , daß am lezten Tag , wenn es
gilt , Abschied zu nehmen vom alten Jahr , all dies dazu¬
gehört .

Vor allem aber soll Fröhlichkeit herrschen . Und so hat
der uns allen innewohnende Sinn für die Fülle der seit
Jahrhunderten geübten Silvesterbräuche denn wohl auch
der letzten Stunde des Jahres mehr die heitere Seite ab¬
gelauscht . Ganz gleich , ob es sich nun um Symbolik , um
Frömmigkeit oder um den Aberglauben handelt .

Schon am Abend geht es los . Da siht dann alles ge¬
mütlich bei Tisch und schmaust natürlich „ Silvester¬
tarpfen " . Dieser Brauch des Fischessens hat sich auch über
die deutschen Grenzen hinaus durch seine
Sinnigkeit fortgepflanzt . Selbstverständlich

legt man bei uns großen Wert auf einen gut
zubereiteten Karpfen , doch das kommt erst in

zweiter Linie , denn weit größeres Interesse
erregen zunächst die Schuppen dieses delikaten
Fisches und fast überall steht jeder zu , möglichst
schöne , vom Silvesterbarpfen stammende Fisch¬
schuppen zu ergattern , um diese glückbringenden
Dinger , die einem Heckpfennig gleichkommen ,
sorgfältig in der Geldbörse zu verstauen .

In Baden ist dann das Schütteln dieser

mit Schuppen gefüllten Börse sehr verbreitet ,

Wiederkehr

Es ist kein Winter

Ohne fünft ' ges Frühlingsweben
Und ist kein Sterben

Ohne Wiederkehr zum Leben .

Es ist fein Sommer

Ohne ahnend Herbstbeginnen
Und ist tein Jubel

Ohne stilles Sichbesinnen .

Und deine Wege

Haben nimmermehr ein Ende ,
Dein Schritt ist ewig

Spur und Bahn im Ring der Wende .

Käthe L . Ka mossa .

aber wehe dem , der nur Schuppen , aber fein

Geld im Säckel hat , denn beim Rütteln ioll es

flappern , sonst sieht es böse aus und soll auch

im neuen Jahre so bleiben .

In Schlesien wird vielfach Mitternacht

gar nicht erst abgewartet . Da packt man sich

schon rechtzeitig ins warme Bett und hofft auf
gute Träume , denn was in dieser Nacht ge¬

träumt wird , geht in Erfüllung . Wenn man
ganz sicher gehen will , ist man vorher noch

die rote Hälfte eines schönen Apfels , packt den

Rest unters Kopfkissen und schläft ins neue
Jahr hinüber .

viel Geschirr , was von der Herrschaft fälschlicherweise als
Schabernad aufgefaßt wird , in Wirklichkeit wollen die
Mädels aber nur durch den entstehenden Lärm die in ber

Silvesternacht besonders unruhig umgehenden Geister ver¬
scheuchen , um sich so einen günstigen Abgang im fommen¬
den Jahr zu sichern . Auch in der Mark herrscht heute noch

der Brauch , daß man vor der Tür von Freunden , denen
man wohlgesinnt ist, Töpfe zertrümmert , viel Scherben,
viel Glück heißt es hier .

Und dann der Glüdssprung , der hauptsächlich im
Erzgebirge , aber auch in unserer Reichshauptstadt viele

Freunde hat . Da klettert alles kurz vor dem Zwölfschlagen
auf die Stühle , erwartet den letzten Glockenschlag und

springt nun im wahrsten Sinne des Wortes ins neue Jahr
hinein . Sodann ergreift man mit der Rechten sofort das

gefüllte Glas , während der Zeigefinger der Linken einen

dör de Straten na sien Huus hen Teep , dann teken hum
mehr as en Paar Ogen na . Meesttieds murt Sinnert

Brabber dat neet , man wenn he dat mal gewahr wurr ,

dann meende he , as wenn he wat an sien swarte Padje

sitten harr un maut ' n Stapp darbi , un wenn he dann in
Huus anfwamm , reep he : " Mauder , fief mi doch rees an ,

hebb id mi fuul maaft ? " " Un wenn sien Mauder hum

dann van unnern bit boven befeet un nids funn un hum

fraug , warum dat he dat meenen dä , dann hett he seggt :

Och , dat Wichter volt luurde miso an !" Sien

Mauder hett lacht , wenn se dat hören dä , man seggt hett

se wieder nicks . Se was best darmit taufrede , dat hör Jung

noch an geen Frau raakt was . Wenn' t Tied wurr , dann
sull se , sten Mauder , wall darför sörgen , dat he de rechte
friegen dä .

19

Man darbi is dat blewen , sien Mauder is darover hen¬

stürwen , un Hinnert Brabber satt nu all over ' n Jahr in
sien Kamer allenne , wenn he van sien Arbeit na Huus

fwamm . ' n hennig Wicht hett hum sten Wesewart in Der¬

nung hollen , un ' s middags att he in ' n Weertshuus , man

Avend för Avend satt he in sien Döns eensam un verlaten
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Bruno Zwiener ( Deike M. )

Pfannkuchen aufspießt , und nun fann es nicht mehr so

schlimm werden , denn zu essen und zu trinken haben wir

im neuen Jahr .

Trina Swart hett kloppt

In vielen Gegenden fällt es dann wieder
allgemein auf , daß , wenn die letzte Jahres¬

stunde anhebt , meist die jungen Mädchen aus

dem geselligen Kreise nach und nach verschwin¬
den . Dies hat seinen ganz erklärlichen Grund ,

denn die ledigen Mädchen sind verständlicher¬
weise sehr erpicht, zu erfahren , wie es um ihre Ich fünde euch ein neues Jahr

Heiratsaussichten im kommenden Jahre steht .

Und da das Drakel gerade Silvesternacht be¬

sonders gut auf diese Dinge zu sprechen ist , so machen sich

viele auf den Weg , um Genaueres darüber zu erfahren .

Solch ein Pilgergang hat aber völlige Einsamkeit zur

Voraussetzung . Im Spreewald sind es die Bäume , die den

Wißbegierigen etwas über die Zukunft verraten , in Pom¬

mern das Wasser . Im Schwarzwald kann das Mädchen

sogar den Zukünftigen erschauen , zwar nur , wenn sie in

der zwölften Stunde genau auf der Mitte eines Kreuz¬

weges steht und dabei einen Spiegel so hält , daß sie durch

ihn in die Richtung ihres Geburtsortes blidt . Die baneri

schen Madeln machen' s anders , wenn sie sich Gewißheit
über ihren Zukünftigen verschaffen wollen . Da wird ein¬

fach ein Huar ausgerissen , ein Ringlein daraufgestreift und

nun muß jede der Anwesenden beides eine Weile in ein

leeres Glas halten . Der Ring tommt mit der Zeit ins

Schwingen und jedes flingende Anschlagen an der Glas¬

wand verrät , wie lange sie noch warten muß . In Schleiten

ist das Liebesorafel noch einfacher zu befragen . Dort wirft

das Mädel rüdlings einen Pantoffel hinter sich . Weist er

mit der Spitze in die Wohnung hinein , so wird auch der

Bräutigam im kommenden Jahr ins Haus treten . Bei den

Mägden in Pommern hat dieses Pantoffelwerfen aller¬

dings noch einen anderen Sinn . Und zwar dann , wenn sie

wissen wollen , ob sie ihre Stelle behalten . Zeigt nun die

Spize des Pantoffels zur Tür , so ist es sicher , daß sie sich

Derändern " . Gewöhnlich zertöppern sie dann etwas reichlich

En Olljahrsavendvertellsell van Joh . Fr . Dirfs

Fieftig Jahr harr Hinnert Brabber nu all achter de

Rügge , sien Haar was bi de Ohren grau worrn , sien Ogen
wulln ook neet mehr so as frauger , un he harr sück ' n

Brille anschaffen mußt , man anners was he van Harten
gesund , un wenn he darhenlopen dä , dann sagg man hum

badelt sien Oller neet an . Ja , fieftig Jahr was Hinnert
Brabber worrn , man tau ' n Frau harr he dat neet brocht ,
as eenstellig Minste was he dör ' t Läwen gahn , so lank he

up de Welt was . Man dat harr hum noit bedrückt , he harr

darüm geen Kröt leden , sien Mauder sörgte för hum , as

dat geen Frau beter dauhn funnt harr , un so is Hinnert

Brabber mit de Tied en rechte Sockesitter worrn , dei wieder
nicks kennen dä as sien Arbeit un sien Huus , un för de

Fraulüü heel geen Oge harr . Dar was anners wiß mennig
Wicht west , dei hum heel geern as Mann nohmen harr ,

un wenn he ut dat Koopmannskantor , war he as Bauf

holler all lange Jahren hendör arbeiden dä , twamm un

dar un harr geen Minste , dei hum over de

sture Tied weghulp . Neet mal Freide an sien

Baufen harr he mehr , dei dar up Regalen _ an
de Wand stunnen un war he alltied sien

grootste Vermaat an hatt harr . He namm wall

mal hen un weer een in de Hand , man he funn

geen Rüst , darin tau lesen . Dat was , as wenn

dat in sien Kamer neet mehr fründlik un lecht

worrn funn na sien Mauders Dod . Dei harr

alltied in de olle Lehnstauhle seten tau breien ,

wenn he in de Bauken herummesmökern dä ,

un de Ketel up de Ofen harr summt , un de

Lampe mit de bunte Lampenschirm up de Tafel
brannt , un Mauder un Söhn hebben heel still

west un geen Woord seggt , un doch was de

Kamer vull Läwen . Dat was nu vorbi , un

Hinnert Brabber mugg süd neet mehr in de

Kamer sehn un froop bitteds in ' t Bedde , un

lagg dann doch stünnenlant water un föhlde
süd unglückelt . Nümms harr he hier in Huus ,

war he mal ' n Woord mit spreken kunn . De

olle Jüffer Minta was ' n Rachfatt , dei was

geen Minske dat Lechte in ' t Oge günnen . Mit

det harr sien Mauder noit wat tau dauhn

hebben wullt . Un unner hum wohnde ' n

Femilje mit völ Kinner . Dar was hum tau völ

Gedrüüs , un mit lüttje Kinner funn he oof

neet flar worrn ; dar was he tau old för .

So gung dat Dag för Dag wieder . He dä

sien Arbeit , att un drunk , man rechte Lüst an ' t
Läwen harr he neet mehr . Dat wurr anners ,

as de Femilje mit de völe Kinner ut ' t Huus

trud un Trina Swart , de Neihster , darför

intrud . As Sinnert Brabber , de Baukholler ,

hör för ' t erste Mal sagg , dau wull he , as dat

sien Art was , gaue an hör vörbilopen . Man
Trina Swart feef hum mit lachende Ogen an ,
dat hum dat Hart ant trillern fung .

, ,Na , Naber Brabber " , sä Trina Swart

dann ,, , kennen Se mi neet mehr ? "

-
Un as he dau ant stüttern fung : „ Ja , ja

nee , nee id weet ' t neet !" , dau lachde se

erst recht un sä dann : „ Och Se hebben doch

wall Kistenmafer Swart fennt , dei Hör vör

Jahren mal dat Baufschapp maakt hett ? "

Hinnert Brabber was so over ' t Stüür , dat

he heel neet denken funn . Mit Frauen wuß he

ja neet umtaugahn . „ Swart Swart ? " sä

he dann . „ Nee , id weet ' t neet . Man ja

Swart hebb ick wall fennt !"

Sehn Se wall !" reep dau Trina Swart .
Un Swart was mien Mann !"

- soso !" stütterte Sinnerk Brabber
ja -

„ Soso
weer . , , Ja - Swart hebb id wall fennt !"

Un dann wuß he neet mehr , wat he seggen
sull , he dreihde sück umme un leep in de Rünne
bi de Trappen up . Trina Swart feet hum
lachend na un sä tegen süd sülst : „ 3 , wat ' n

dröge Sinnert ! "
As Hinnert Brabber boven in sien Kamer

was , dau floppde hum dat Hart noch , un so upgeregt was
he , dat he sien Rock , dei he in Huus alltied uttruck , twee¬
mal ut - un antruck . Un de heele Avend fefen hum ut elfer

Hauf un Hörn Trina Swart hör lachende Ogen an , un
hör Mund sä : Kennen Se mi noch ? " As he in ' t Bedde

gung , dau dogg he noch an hör , un in de Nacht spaukde se
hum in Dröm in de Kopp herumme . Un as he an de anner
Mörgen ut ' t Bedde steeg , dau sagg he hör weer vör jüd

stahn , un he wuß neet , wau he sück vör hör bargen sull ,
un tauleẞt feet he na dat Bild van sien Mauder , wat dar

an de Wand hung , un sä : „ Dat ' s Trina Swart , Mauder !
Wat meenst van hör ? " Un dat kwamm hum vör , as wenn

sten Mauder lachen dä .
Elfer mal , wenn Hinnert Brabber na unnern muß ,

dann dogg he : „ Of Trina Swart dar wall is ? " Un sien
Hart fung ant trillern , wenn he hör in ' t Vörhuus stahn
fagg , un ant leivste was he dann weer utneiht na boven .

Man dar leet Trina Swart hum neet tau komen , se fung
alltied ' n Prootje mit hum an , un hör Ogen tinfelten
dann so , dat de dröge Baukholler heel neet wuß , wat hum
geböhrde un he haast geen Woord herutkriegen funn . Un
wenn he dann in sien Kantor vör dat dicke Hauptbauk fatt ,

dann dogg he bloot an Trina Swart , un de Letters un
Tallen fungen vor sien Ogen an tau dansen . He fate sück
dann faat na de Kopp un sproof mit süd sülst : Wat is

mit di geböhrt , Hinnert Brabber , dat di up dien olle



Dagen ' n Frauminst noch so de Kopp verdreiht ? " Un he
namm sück vör , dat he neet mehr an hör denken wull , un
he stook sien Benne in dat dicke Entertpottje un fung an ,
sien Letters un Tallen in dat dicke Bauk tau malen . Man
he kwamm dar nicks wieder mit , Trina Swart keek hum
stüddig over de Schuller un lüsterte hum in ' t Ohr : „Na ,
Hinnert Brabber , denkst noch an mi ? " Un he verfehrde
sück dann , un heel arig was he tau Paß , dat Trina Swart
hum all „ Hinnerk " un „ du " nömen dä , un vör Verballert¬
heit harr he haast ' n dicke Klecks in sien Hauptbaut maakt ,
wenn sien Hand dar neet nedd legen un hum upfangen
harr . Un de Bautholler Hinnert Brabber feek dann up
sien Hand un de dicke Entertdrüpp un schüddelte de Kopp .
Nee , sowat was hum ja neet siet dartig Jahr geböhrt !

So dogg Hinnerk Brabber , war he gung un ſtunn , an
Trina Swart . He kwamm van hör neet of , wat he ook an¬
stellen dä . Wenn he dör ' t Vörhuus gung , dann hoopte he
altmez , dat se dar man neet stunn , man wenn he hör dar
neet sagg , dann was hum dat ook neet recht , un he was
glückelf as ' n junge Keerl , wenn he hör dat anner Mal dar
weer truff . Un dann kwamm de Dag , dei hum heel un dall
ut de Fezuun broch . He was van ' t Middageten ut ' t
Weertshuus komen un wull na boven in sien Kamer gahn .
In de Ogenblid , as he in ' t Huus treden dä , mauf Trina
Swart hör Kamerdöre open un fung mit hum ' n Prootie
an , un darbi sagg se , dat ' n Knope an Hinnert Brabber
sien Rock bummeln dä .

, ,Nee , Herr Brabber " , sä se dau ,, , so wat ! Dat geiht
doch neet an , dat Se darmit langer herummelopen . Se
könen de Knope ja verleisen . Komen Se man evkes her , id
neih hum d ' r weer an ! "

Un se nögde Hinnert Brabber in hör Kamer , un ehrder
dat de dröge Baukholler daran dogg , wat geböhren sull ,
was he in Trina Swart hör Kamer , un se stunn mit Nadel
un Draht vör hum un neihde hum de Knope weer faste an
sien Rod . Un Hinnert Brabber stunn dar stief as ' n Bahle ,
man wenn Trina Swart hum mal mit hör vulle runne
Arms anstöten dä , dann was hum dat , as wenn dat as
Füürdörsien Läwenja ug , un as se mit hör Kopp
vull blond Haar unner sien Gesichte kwamm , dau meende
he , as wenn luter gollen Wulfjes vör sien Ogen vörbi¬
trecken däen . Wau he an de Dag na boven fomen is , dat
wuß he achterna sülst neet . He hett sück in de olle Lehn¬
stauhle fallen laten un de Hand up sien Borst legat , dei
ant floppen was , as wenn dar dusend Hamerkes in satten ,
un dann hett he na dat Bild van sien olle Mauder an de
Wand keken un weer meent , as wenn se lachen un nicken
un seggen dä : ,, Driest , mien Jung , pad tav !" Un
dann hett he en deepe Sücht dahn . Ja , wenn he man ziest
was !

Avend för Avend satt Hinnerf Brabber wieder in sien
Kamer allenne . Nee , allenne was he doch neet mehr , all
sien Gedanken wassen bi Trina Swart , dei unner hum
wohnde . He hörde up elfer Stapp , dei se maken dä , un
gung erst na Bedde , wenn dat unner hum still worrn dä .
He wuß , dat he neet mehr sünner hör läwen funn , dat se
sien Frau worrn muß un harr doch geen Maud , na unnern
tau gahn un hör tau fragen , wat se van hum hollen dä .
He termaudbarste sück de Kopp darover , wau he dat an¬
fangen full un kwamm doch tau nicks . Un dann hett he
sück eenes Avends hensett un hör ' n Breef schrewen . Twee¬
mal hett he dei weer förtreten , un de darde erst is na sien

Sinn west . All , wat sien Hart föhlde , hett he darin
schreven in de moiste Letters , dei he man malen kunn .

Man na de Post henbrocht hett he de Breef doch neet , Nee ,
jo neet , wat full Trina Swart wall seggen , wenn se dat
tau lesen freeg ! Dei lachde hum ja ut . Wenn he wat van
hör wull , denn muß he na unnern gahn un hör sülst
fragen , of se hum wull . He na unnern ? De kolle
Sweet slaug hum ut , as he bloot daran dogg . Nee ,
dat wagde he sück neet . Wenn se hum dann oflopen leet
nee , um Gottswillen neet , na unnern gung he neet !

So gung Wete na Weke hen . De Olljahrsavend
stunn vör de Döre , un in ' t Kantor sproken de Schriewers
elfer Dag darover , wau se dei verläwen wullen . Hinnerf
Brabber sien Ollithrsavend sull wall eensam worrn . In
de anner Jahren harr he mit sien Mauder tausamen seten ,
un de beide Minsken harrn sück up hör Art wat vermaakt .
Nu was he allenne . Bi hum twamm nümms , un an hum
dogg nümms . Ja , wenn Trina Swart un dar was he

weer in Gedanken bi hör . In de letzde Tied harr he hör
heel neet mehr in ' t Vörhuus truffen , un dat kwamm hum
vör , as wenn se hum ut de Wegg gung . Eenmal hett se
nedd in de Ogenblick , as he in ' t Huus treden dä , hör
Kamerdöre vör hum taumaakt . Dat hett hum ' n Steef in' t
Harte gäwen . Wat harr he hör dahn ? Harr se amenne
sehn , dat he geen Oge van hör leet ?

So satt he ook an de lezzde Namiddag van ' t olle Jahr
in sien Kamer . Sien Kopp was vull van sware Gedanken .
Dau hörde he dat an sien Kamerdöre krabben . He mauk
open . Dat was Trina Swart hör Kattje ; dei harr dat
Nabern neet overgäwen ; dei wuß , dat bi de olle Bauf¬
holler alltied wat offull . Un Hinnerk Brabber gaw dat
Kattje ook ditmal wat vör de Snabel , un dann spölde he
mit dat lüttje nüdlike Deir , dat ' n sieden Bandje um de
Hals draug . ' t was ja Trina Swart hör Kattje ! Un dann
fwamm hum mit eenmal en heel sünnerbare Gedanke . He
leep na ' t Schapp un freeg de Breef herut , dei he all vör ' n
Wefe of wat upsett harr , un schreew mit grote moie
Letters darunner :

N. B. Wenn Sie mit mir einig sind , dann geben Sie
mir bitte ein Zeichen durch dreimaliges Klopfen
an die Decke . D. O. "

Un dann fleepte he de Breef tau un bunn hum Trina
Swart hör Kattje an dat sieden Bandje um de Hals un
leet dann de Puus tau Döre ut . Man in desülwige Ogen¬
blic twamm Hinnert Brabber weer tau Benüll , he mull
dat Kattje achterna ; man dat was nargends mehr tau
sehn . Ut de Köken van de Jüffer was so ' n lecker Rök
komen , un dar de Döre nedd open stunn , maut Trina
Swart hör Puus ook dar evkes ' n Besök . Jüffer Minka
sagg de Breef an de Hals van dat Kattje hangen , un wies¬
nösig as olle Wiewen sünd , greep se darna . Man dat
Kattje verfeerde sück un gaw de olle Jüffer en Pöter mit
sien Pootje , dat se gaue de Hand weer taurügge truck un
mit hör Slure na dat Deir smeet . Dat neihde dann ut un
leep weer in Trina Swart hör Kamer .

Hinnerk Brabber satt de heele Namiddag bit in de
Avend mit Hartkloppen in sien Kamer . Wat har he süd
doch unnösel anstellt ! Wat sull Trina Swart wall van hum
denken ! Wau kunn he sück wall de Gedanke in de Kopp
sett hebben , dat se hum nehmen dä ! Se , so ' n ficks Minste ,

Der Punsch kam über Emden !
Von Albert Schweiger

Durch die Silvesternacht weht der kräftige Duft des
Punsches . Der Name ist indischen Ursprungs und von dem
Sanstritwort , pantschan " , das heißt fünf " abgeleitet .
Aus fünf Bestandteilen wurde dieses Getränk bereitet , und
zwar aus Arrat , Tee , 3itronensaft , 3uder
und Wasser . Punschtrinken war bei den Hindus ur¬
sprünglich ein frommer , heiliger Brauch , eine Art religi¬
öser Weihe , wie etwa bei unseren Vorfahren der „Minne¬
trunt " , und es ist daher natürlich , daß er schon frühzeitig
die Aufmerksamkeit der europäischen Indienfahrer erregte .

Das Originalrezept fennen wir allerdings nicht , denn
es liegt vermutlich noch in den Akten der Ostindischen Rom¬
panie vergraben . Es brachten wohl englische Matrosen die
Kunst der Punschbereitung aus dem Fernen Osten nach
ihrer Heimat , und wenn es wahr ist , soll einer von ihnen
das Rezept einem Em der Patrizier verraten haben ,
der es dann als erster in Deutschland aus¬
probierte .

Die Geschichte der Punschbereitung dürfte aber noch
viel weiter zurückliegen . So wollen Forscher in einem
bereits 4000 Jahre alten Papyrus das erste Punschrezept
aufgefunden haben , das ein trinkfreudiger Mann aus der
Zeit des Königs Menes seinen Zeitgenossen empfiehlt .
, , Zerquirle mehrere Eier mit flüssigem Honig und im Saft
frischer Trauben , foche starken roten Wein und gieße , so¬
bald er zu sieden beginnt , das Gemenge hinein ; rühre alles
so lange , bis es Schaum geworden , und nimm es danach
vom Feuer ! Vor dem Auftischen füge dem Trank noch fein¬
gestoßene Granatäpfelkerne hinzu !" Aber diesem altägyp¬
tischen Silvestergetränk fehlt die schöne Einfachheit , die
unserem Punsch eigen ist . Jedenfalls ist der Punsch in
Deutschland auch erst etwa 300 Jahre alt .

In seiner „ Orientalischen Reisebeschreibung " vom Jahre
1669 berichtet Adam Olearius , daß der Schleswiger Ma¬
trose Jürgen Andersen 1634 die Kunde von diesem Getränk ,
dem „ Palipun h" , nach Deutschland brachte . Wahrschein¬
licher aber ist es , daß Fürst Franz von Anhalt -Dessau den
Punsch , den er in England kennen gelernt hatte , als Nach¬
tischgetränk an seinem Hofe eingeführt hat . Der Oberhof¬
marschall Georg Heinrich von Bärenhorst nannte diese
zwanglosen Zusammenkünfte an der Punschterrine recht
treffend Punschiaden " , die sehr bald auch in der Bürger¬
schaft Nachahmung fanden . Schon kurze Zeit später , nach
der Einführung des Punsches in Deutschland folgte die
Erfindung des Punschertraktes , den man fertig auf
Flaschen zog .

"د

Friedrich der Große hatte für den Punsch nichts
übrig , der kurz nach dem Siebenjährigen Kriege auch in
Brandenburg allgemeiner bekannt wurde . Die Potsdamer
Bürger , die sonst gleicher Meinung mit dem König waren ,
teilten diese Abneigung nicht , sondern veranstalteten heim¬
liche Punschkränzchen , wie sie diese geselligen Zusammen¬
künfte an der dampfenden Terrine nannten .

Dagegen waren Goethe und Schiller . große
Freunde des Punsches . Käthchen Schönkopf , die
Jugendliebe Goethes , hat uns ein Rezept hinterlassen , und
zwar von einem Punsch , wie ihn Goethe so gerne während
seiner Leipziger Zeit trank . „, 3wen Bouteillen Pontac , Rot¬
wein , in einen Napf , zwey Pommeranzen , halbiert , auf
dem Rost gebraten , ein Groß Stück Schwarz Brot , mit
Rübe etwas start gedörrt diese zwei Stück nebst einem
halb Pfund Zucker in dem Napf eine viertel Stunde
stehen lassen , zugedeckt , sodann etwas Muskat Nuß gerieben ,
auch zu dem vorhergehenden . Ist es stark , so kann man mit
Wasser servieren . Excellent ! " Ueber die Wirkung dieses

-

-

Jahreswende

| Punsches soll sich Goethe geäußert haben : „ Mich ergreift ,
ich weiß nicht wie , himmliches Behagen ." Heute trinken
wir den Punsch in etwas anderer Zusammenstellung .

Obwohl Schiller nicht gerade zu den feuchtfröhlichen
Dichtern gehört , denn sein Lieblingsgetränk war bekannt¬
lich Kaffee , so fand er sich doch gern bei einer dampfen¬
den Punschterrine ein . Bei einem solch fröhlichen Abend¬
trunk dichtete er sein berühmtes Punschlied , wo¬
bei er den Tee fort läßt ob mit Recht , wer mag das zu
entscheiden , denn er singt :

Vierوو Elemente , innig gesellt ,
Bilden das Leben , bauen die Welt . "

Einen Weltruf erlangte der Riesenpunsch , den
Admiral Russell 1692 brauen ließ , nachdem er in der
Schlacht von La Hougue einen entscheidenden Sieg über
die vereinigte französisch - niederländische Flotte errungen
hatte . In seinem Park zu Chippingham schuf er ein Becken ,
dessen Inhalt durch ein unterirdisches Röhrenneh auf eine
bestimmte Temperatur gebracht werden konnte . Mehr als
800 Liter Brandy , das doppelte Quantum Wasser ,
1000 Liter schwerer Malaga , 40 Flaschen
Limonaden Ertraft , 25 000 entfernte 3i¬

tronen , 5 Pfd . Muskatnüsse und 12 3entner
Zucker wurden zu diesem Riesenpunsch verwandt . Zuvor
ließ der siegreiche Admiral bekanntmachen , daß jeder , der
Lust habe , an dieser feucht - fröhlichen Siegesfeier teilneh¬
men könne . Unzählige Menschen folgten der Einladung ,
und viele Jahrzehnte hindurch erzählte man noch vom
lustigen Admiral und seinem Riesenpunsch .

Noch eine andere Punschleistung der Engländer ist
bekannt geworden . An einem Silvesterabend bestiegen die
Offiziere eines im Hafen von Alexandrien liegenden eng¬
lischen Schiffes die 32 Meter hohe Pompejus -Säule , und
zwar nur mit Hilfe von Tauen , an denen sie emporfletter¬
ten , um auf der Plattform ihren Punsch zu trinken .

Charles Dickens war ein großer Freund des Punsches .
Durch seine liebevolle Art , den englischen Trinker zu schil¬
dern , hat er viel zur Verbreitung des Punschtrinkens bei¬
getragen .

Es gibt zahlreiche Rezepte , die Hauptsache aber , auf
dem der harmonische Zusammenklang der Punschsinfonie
sich aufbaut , ist in einem ostpreußischen Rezept enthalten ,
das da lautet : Nimm viel Rum , wenig Zucker und fast gar
tein Wasser , das Ganze mache recht heiß

Ein Mittelding zwischen Bowle und normalem Bunsch
ist der falte Punsch . Und so mag denn zum Schluß erzählt
werden , wie man nach der Anleitung des älteren Dumas
einen falten Punsch bereitet , den er sich selbst einmal in
einer Silvesternacht braute : Man läßt ein Pfund Zucker in
einem halben Liter Wasser aufkochen . Wenn die Masse er¬
faltet ist , fügt man noch einige Stückchen Zucker , auf dem
man eine Stange Vanille abgerieben hat und den Saft
von zwei Zitronen und einer Apfelsine hinzu , siebt die
Flüssigkeit sorgfältig durch , gießt sie mit zwei Flaschen
gutem Mosel und einer Flasche feinem Arrat in die Ter¬
rine und stellt sie mehrere Stunden auf Eis . Vor dem Auf¬
tragen kann man noch ein Glas Maraschino oder Ananas¬
ertraft sowie eine Flasche Schaumwein hinzufügen . Wenn
man alles dies beisammen hat , mag es ein gutes Getränk
abgeben . Da aber gerade für uns Deutsche die Wende
zum Jahre 1937 in eine uns alle erfassende Epoche großen
nationalen und wirtschaftlichen Wiederaufstiegs fällt , wer¬
den wir auch ohne so ausgeflügelte Getränke fröhlich bei¬
sammen sein , um ein altes , erfolgreiches Jahr zu verab =
schieden und einem neuen , zweifellos noch erfolgreicheren ,
unseren ersten Willkomm zu entbieten .

anders als bei uns
Silvesterfeiern in allen Erdteilen

Feuerwerk und Knallbonbons , Trompeten , Hupen und | nuar ist erst seit furzer Zeit allgemein als der Jahres¬
Sirenen , trunkenes Rufen und „ Happy New Year " -
Schreie erfüllen die übervollen Straßen , überschwemmen
die vom Verkehr verrammelten Mittelpunkte des neujahr¬
feiernden Zentrums der Neuen Welt , Neuyork . Wie

Kirchen läuten mit schweren Glockenschlägen das neue Jahr
anders ist es in der Heiligen Stadt , in Rom . Roms 1200

ein . In Paris tanzen die Leute auf offener Straße , be¬
schwingt , in jener Stimmung , die die ganze Welt umarmt
und die man nur in Frankreich und auch dort nur an
solchen Tagen erleben kann .

In Standinavien findet das alte Jahr mit reichem
Essen und dem unvergleichlichen schweren Schwedenpunsch
sein Ende . Wer nicht daran gewöhnt ist und sich von der
Süße des Punsches verleiten läßt , denkt noch wochenlang
an den Silvesterabend zurück . Den Teilnehmern des
Weltkrieges wird jenes Neujahrsfest für immer in Er¬
innerung bleiben , das 1914 - 15 an der Front gefeiert
wurde . Ein ungeschriebener Waffenstillstand trat für
zwölf Stunden ein , und von Feind zu Feind , von Graben
zu Graben entwickelte sich ein kameradschaftlicherAustausch
von Grüßen und Rauchwaren .

Als Deutschland noch zweimal Neujahr beging
Man sollte meinen , daß die Silvesternächte auf uralte

Traditionen zurückblicken können und seit undenkbaren
Zeiten gefeiert wurden ; aber es ist nicht so . Der 1. Ja¬Der 1. Ja

un he ' n Mann van fieftig Jahren ! Un he slaug sück mit
de platte Hand vör de Kopp un nömde sück sülst ' n Döstopp .

-

Wieldes satt Trina Swart in hör Kamer un leesde
Sinnerk Brabber sien Breef . Dreemal harr se hum all
lesen , un nu namm se hum för ' t veerde Mal vör . Nee , so ' n |
moie Breef ! Un wat leiv harr he schrewen , of se sien Frau
worrn wull ! Och dar harr se ja heel neet up hoopt , dat
noch mal ' n Mann an hör Gefall ' n finnen tunn ! Un so ' n
fickse Mann ! Dreemal sull se an de Böhne floppen , dar¬
mit he wuß , of se wull . Un dann lachde Trina Swart .
So ' n dröge Hinnert ! So ' n Bangbüds ! Warum was he
neet na unnern komen un harr hör fragt ? Dei stellde sück
ja nedd so an as ' n Junge ! Man dann lachde se weer
Och dar kwamm ' t ja ook neet up an , dat he Kurasje
harr ; dei harr se sült genugg . Hör erste Mann was ja

-

anfang anerkannt . Bis 1751 begann das Jahr in Eng¬
land am 25. März . 1752 wurde der englische Kalender in
Ordnung gebracht , indem man vom 30. September bis zum
11. Oftober vorwärts sprang und die Zwischenzeit aus¬

nachtstag als der erste Tag des neuen Jahres . Die Bant
ließ " . Vom 7. bis zum 13. Jahrhundert galt der Weih¬

von England , wohl die konservativste Einrichtung der
internationalen Finanzwelt , hat sich noch immer nicht mit
den „ neuen Sitten " abfinden können und beginnt ihr
Finanzjahr mit dem 6. April . In Deutschland herrschte
bis zum Jahre 1700 große Verwirrung hinsichtlich des
Jahresanfangs . Die Protestanten feierten den 1. Ja¬
nauar , aber die Katholiken hielten am 21 . März , dem
Tage des Frühlingsanfangs , fest .Tage des Frühlingsanfangs , fest . Außerdem waren die
Kalender der beiden Religionen um zwölf Tage vers
schieden , so daß im Jahre 1700 die Katholiken vom 18 . Fes
bruar zum 1. März „ springen " mußten .

Bis zu der Reform des Papstes Gregor gab es feinen

Schwierigkeiten beträchtlich. Die Erde benötigt 365 Tage ,
genauen Kalender in Europa . Allerdings waren die

5 Stunden und etwa 49 Minuten , um bei einer Sekunden¬
geschwindigkeit von dreißig Kilometer ihre Drehung um
die Sonne zu vollbringen . Diese überzähligen Stunden
und Minuten in ein System zu bringen , machte große
Mühe . Cäsar führte zum erstenmal Schaltjahre ein . Aber

nicks anners west . Un se keek na de Wand , war dat Bild
van hör Mann hung , un fraug hum , wat he darvan meenen
dä . Un dat kwamm hör vör , as wenn dei lachen un nicken
un seggen dä : „ Nehm hum man !" Un dau hett Trina
Swart hör Kamerbessen nohmen un dreemal an de
Böhne kloppt .

De Olljahrsavendklocken wassen ant lüden fangen , as
Sinnert Brabber in Trina Swart hör Kamer störmen dä .
Dei stunn dar un hull hör Hannen vörut . Un Hinnerk
Brabber , de dröge Baufholler , hett se beide nohmen un
drückt un eit , un sien Hart was vull un kunn doch geen
Woord seggen . He feet bloot in Trina Swart hör lachende
Ogen , un dat flung as Musik an sien Ohr , as se heel sacht
un leiv an hum sä : „ Du olle Bangbücks ! Mien olle
Bangbüds !"



die Astronomen des 16. Jahrhunderts stellten fest , daß der
Kalender noch immer im Rückstand war , und daß die
Zeitrechnung um zehn Tage den Geschehnissen nachhinkte .
Trog der gregorianischen Kalenderreform fümmerte sich die
Weltöffentlichkeit bis ins 18. Jahrhundert hinein herzlich
wenig um diese Dinge . Erst die Verbreitung gedruckter
und billiger Kalender brachte eine Aenderung aber auch
nicht überall . Japan nahm den gregorianischen Kalender
erst 1872 an , China folgte 1912, die russisch-katholischen
Länder Rußland , Rumänien und Bulgarien zögerten noch
aus religiösen Gründen , und schließlich folgte diesen auch
Griechenland , das sich am längsten der neuen Zeitrechnung
widersetzt hatte , im Jahre 1923 .

Ein Jahr und sieben Silvesterfeiern
Trotzdem gegenwärtig die überwiegende Mehrheit der

zivilisierten Länder den gregorianischen Kalender aner¬
fannt hat , ist er weit davon entfernt , vollkommen zu .
sein . Die Veränderlichkeit der Festdaten , wie vor allem
des Oster - und Pfingstfestes , die Unterschiedlichkeit des
Wochentages bei gleichen Daten in verschiedenen Jahren ,
die ungleiche Zahl der Tage im Monat werden als Nach¬
teile empfunden , die die Zeitrechnung in unerwünschter
Weise erschweren .

Die Mohammedaner zählen zur Zeit das Jahr 1355 ,
weil 1355 Jahre seit Mohammeds Flucht durch die Hedschra
von Mekka nach Medina vergangen sind . Ihr Neujahr be¬
ginnt zehn bis zwölf Tage vor unserem . Die Hindus haben
vier verschiedene Methoden der Zeitrechnung . Die älteste ,
Kaliyu -ga , ist einige 5000 Jahre alt und stützt sich auf
einstige , schon erstaunlich genaue astronomische Berech¬
nungen . Alle vier Systeme sind im Gebrauch , was unauf¬
hörlich Schwierigkeiten verursacht , da man nach jeder
Jahreszahl das chronologische System zu nennen hat .

Wenn man in Indien lebt und die genügende Auswahl
von Freunden hat , kann man sieben verschiedene Neujahrs¬
feiern mitmachen die christliche , mohammedanische ,
buddhistische , parsische und die unterschiedlichen Feste der
Eingeborenen -Stämme .

Die Abessinier , Gläubige der toptischen Kirche , hängen
noch immer dem Kalender des Diokletian an , der das Jahr
in zwölf Monate mit je dreißig Tagen einteilt und fünf
zusätzliche Tage in jedem Jahr einschaltet . Ihr Neujahr
fällt auf den 29 . August . Selbst die unzivilisterten
Stämme im Innern Australiens haben eine Zeitrechnung
und Forscher fanden , daß sie auf Baumstämmen durch
Kerben den Tagesablauf notieren , eine Methode , die be¬
fanntlich auch Robinson Crusoe verfolgte . Zahlreiche
Vereinigungen arbeiten an einem neuen Kalender , aber
so lange wir keine bessere Lösung haben , müssen wir uns
schon mit dem Gregorianischen System befreunden .

Wunder an der Jahresschwelle
Erzählung von Karin Brug

schon, und im Speisewagen wurden die Vorhänge über die
Der Zug brauste durch Tannenwälder . Es dämmerte

schon, und im Speisewagen wurden die Vorhänge über die
glitzernden Eisblumenfenster gezogen . Die Schritte der
Kellner und die Stimmen der Gäste blieben lautlos , ver¬

schluckt vom Sturmgesang der Räder .

Frau Jägers Tischnachbar strich mit den Fingern die

Stirn , als wolle er etwas zurückhalten .

Keinen Trost ! Sie möchten begütigen, ich weiß . Frauen
neigen so sehr zur Harmonie , daß sie das Einseitige und
Endgültige nicht begreifen wollen . Aber ich habe meine
Möglichkeiten wirklich verpaßt , sie sind mir weggeglitten .
Mein Leben besteht aus einer Flucht von Bildern . Zwei¬
hundert Städte und dreißig Länder , der Eisenbahnzug als
Heimat und ein paar abenteuerliche Episoden als mein
innerer Schah ."

nicht mehr , sie sauste vorbei und stand doch still . Man
hatte ein Jahr gelebt , als der Abend kam - "

„ Und ? " Frau Jäger lächelte .

" Sie mußte zurück , ich fuhr nach Holland , nicht einmal
ihren Namen weiß ich ." Er senkte den Kopf . „ Ein paar
Stunden schmeißt einen das Schicksal hin : Da , sieh , so
fann es sein , das Leben ! So verhert , so hochgehoben . -

weiter , ohne Pause . Und man verrenkt sich den Hals vom
Und dann wartet im Bahnhof ein Zug . Der Film rollt

Zurücksehen ." Frau Jäger lauschte . Männerstimmen

sangen . Ein Lächeln ging von Tisch zu Tisch im Speise¬
wagen . Richtig Silvester ! Und dann hielt der Zug .

„ Man muß Menschen manchmal nur als Sinnbild
nehmen ," sagte Frau Jäger , „ ich meine , diese Begegnung
sollte vielleicht besser heißen : Das Glück , auf das wir

Er lächelte die alte Dame an, aber Trauer stand ihm warten , kann alle Tage kommen."
in den hellen Augen .

, ,Wenn es etwas gibt , was ich hassen gelernt habe ,
dann ist es die Episode , ist es das Abenteuer !"

Er zupfte spaßhaft am Saar über der Stirn . Sehen
Sie meinen weißen Schopf ? Nächstes Jahr werde ich
vierzig ."

Nächstes Jahr fängt morgen an , " Frau Jäger hob
prophetisch den Finger , „ nächstes Jahr kann das große
Wunder geschehen .
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Wunder ? " Er nahm das Glas mit heißem Wein .
„ Ich bin Ingenieur . Ich befasse mich nur mit Tatsachen ."

Das Glas machte eine verbeugende Schwenkung .
Prosit , auf ' s neue Arbeitsjahr ."

Der Zug donnerte sein unbarmherziges Lied . Vom
roten Wein tropfte etwas aufs Tischtuch . Frau Jäger
griff hausfraulich hastig nach dem Salzstreuer . „ Das neue
Jahr will sich so nicht grüßen lassen " , meinte sie .

„ Ich habe kein besseres Willkommen als das des
Ackergauls ."

Sie schüttelte den Kopf . „ O , macht euch doch die Welt
nicht farger , als sie ist ! Ich höre meine Tochter reden : Die
Arbeit , meine Arbeit , Mutter ! -

Er schwieg , schob am Fenstervorhang . Das Land
versinkt im Schnee . Wir werden mit Verspätung an¬
kommen " . Und mit einem Ruck der breiten Schultern :

Ein Erlebnis hatte ich , in München war ' s , an einem

Langweiligen Sonntag . In der Glyptothet traf ich eine
Frau . Nun , der Tag war verwandelt , die Zeit klebte114

Der Sänger mit dem bösen Blick
Skizze von Ferdinand Silbereisen

Zu den Lieblingen des Pariser Theaterpublikums im
Anfange des zweiten französischen Kaiserreiches gehörte
der gefeierte Sänger Massol von der Kaiserlichen Oper
zu Paris .

Massol war ein eigentümlicher Mensch , ein Sonderling ,
finster , verschlossen , abstoßend in seinem Wesen . In den
dunklen Augen glühte unheimliches düsteres Feuer und
seine Neider und Feinde verbreiteten die Schauermär ,
Massol habe den „ bösen Blick " .

Wie jeder Unsinn , sei er auch noch so haarsträubend
leichtfertig , geglaubt wird , so fanden sich auch hier Aber¬
gläubische genug , die dem Sänger wegen der vermeint¬
lichen Basiliskenaugen auswichen ; die Mehrzahl der

Pariser wußte freilich der Sänger nach wie vor durch den
Zauber seiner Stimme in seinen Bann zu ziehen und
namentlich die Damen schwärmten für ihn , trotz oder viel¬

leicht gerade wegen der dämonischen Eigenschaft , die man
ihm zuschrieb .

Zu den Repertoirstücken der kaiserlichen Oper gehörte
damals „ König Karl VI ." und besonders die sogenannte
„ Flucharie " galt für die beste Nummer darin , deren Vor¬
trag bei jeder Aufführung mit begeistertem stürmischen
Beifall belohnt wurde .

Als nun Massol diese Arie das erste Mal sang , wandte
er im Sinne der Rolle den Blick himmelwärts , von den

ewigen Mächten die Erfüllung seines gegen das Haupt
des Feindes geschleuderten Fluches fordernd . Atemlos
lauschten die Zuhörer dem Sänger und als er geendet
hatte , brach ein selbst in diesen Räumen nicht häufiger
Subel aus . Aber plötzlich verstummte der orfanartige Bei¬
fallssturm ; aus der Höhe, wo Massols Blick geheftet hatte ,
stürzte ein Maschinist auf die Bühne herab und mußte als
Leiche hinweggetragen werden . Das peinliche Aufsehen , das
dieser unliebsame Zwischenfall verursacht hatte , war die
Veranlassung , daß einige Zeit verging , ehe die Oper wieder
zur Aufführung gelangte .

Endlich ging sie wieder über die Bühne und Massol ,

dem das traurige Ereignis noch in lebhafter Erinnerung
war , richtete diesmal bei der Flucharie nicht den Blick zu

den Soffitten hinauf , sondern abwärts , nach den Sitzen
der Musiker . Kaum aber war der letzte Ton der Arie ver¬
klungen, als der Kapellmeister Habened , ein geborener
Elsässer , sich unwohl fühlte , nach Hause fuhr und
dritten Tage starb .

Lauter als bisher tauchte jetzt das Gerücht wieder auf,
daß Massol mit dem bösen Blick behaftet sei und selbst die
Besonnenen und Vernünftigen schwiegen nun gegenüber
den nicht wegzuleugnenden Tatsachen .

Als die Oper zum drittenmal angesetzt war , vermochte
daher das Haus die Zuschauer kaum zu fassen und viele
Hunderte mußten zurückgewiesen werden . Man war aufs

äußerste gespannt , ob die dämonische Flucharie abermals
ein Opfer fordern würde . Nicht ohne innere Aufregung ,

jedoch mit der früheren leidenschaftlichen , das Publikum
hinreißenden Wirkung sang Massol , das Auge auf die

einzige leere Loge des Hauses gerichtet ; diese gehörte einem

jungen reichen Kaufmann , den die Vorbereitungen zu
einer weiten Reise abhielten , das Theater rechtzeitig zu

besuchen . Erst während der ominösen Arie betrat er die

Loge , um dieselbe nach Schluß des Aktes wieder zu ver¬

lassen . Er hat das Ziel seiner Reise nicht erblickt , denn in

einem französischen Grenzstädtchen traf ihn ein Herzschlag ,

der seinem jungen Leben ein allzuschnelles Ende bereitete .

Massol sang von da an die Flucharie nicht mehr ; des

Bühnenlebens überdrüssig , wollte sich der Sänger ins

Privatleben zurückziehen . Am 14. Januar 1856 gedachte er ,
sich von dem Pariser Publikum endgültig zu verabschieden .

Das Theater war von der vornehmsten Gesellschaft des

jungen Kaiserreiches gefüllt , die den scheidenden Sänger ,
welcher Rossinis Oper „ Tell " als Abschiedsvorstellung
gewählt hatte , noch einmal zu hören bekommen wollte .
Als aber der Kaiser und die Kaiserin zum Opernhaus
fuhren , um ebenfalls Massols leztem Auftreten beizu¬
wohnen , da geschah jenes furchtbare Attentat des

Wer sich dem WHW . Opfer vers

schließt , stellt sich außerhalb

der Volksgemeinschaft und vera

liert damit jedes Recht an diesem

Staat .

Grafen Felig Orsini und seiner Genossen , das zwar
das Leben Napoleons , gegen das es gerichtet war , ver¬

schonte, aber über hundert zufällig in der Nähe befindliche
Personen tötete oder verstümmelte . Der Kaiser und seine

Gemahlin begaben sich , obwohl beide selbst leicht verwun
det , dennoch in das Theater und wohnten kaltblütig der
Vorstellung bis zum Ende bei , während man draußen die
Urheber des Attentats verhaftete und die Leichen fort¬

schaffte.
Diese grauenhafte Katastrophe besiegelte das schreckliche

Verhängnis , welches mit Massols Auftreten auf der Bühne
verknüpft gewesen war . .

Gemeinsam stiegen sie aus der langen Wagenreihe .
Professor Jäger holte seine Frau ab . Ein Riese , mit

grauem Spitbart und humorvoll funkelnden Brillen¬
gläsern . „ Ja , das ist Herr Kustermann ." Die Dame

trippelte lebhaft auf dem schwarzen Schnee der Halle .
vor ihrem Mann wurde sie plötzlich zu einem drolligen
fleinen Mädchen . „ Herr Kustermann war mir sehr be¬

hilflich auf der Reise . Am liebsten möchte ich ihn bitten ,
er soll den heutigen Abend bei uns sein . Die Brille

neigte sich unbeholfen aus ihrer Höhe . „ Wenn Herr
Kustermann nicht schon - "

,,Nur das Hotel wartet auf mich ."

Wir sind zwar lauter alte Leute ." Frau Jäger ließ
sich den Koffer fortnehmen und hatte sich bei dem Riesen

ein . „ Unsere Tochter ist ja in München . Aber Punsch
gibt es nach einem berühmten Rezept in unbegrenzten
Mengen ."

Goldrote Fenster leuchteten aus der Schneeöde . Pro¬

fessor Jägers Haus lag hinter dem tobenden Steinko !oß in
friedlich schlafender Vorstadt . Weißseidene Alleen träum =
ten , Bäume trugen lautlos ihre Last . Kustermann sah
diese warmen Fenster lange von draußen an . Das Heim
der andern . Er war der Zufallsgast bei Zufallsfreunden .

Die Tür sprang auf , Licht brach heraus und Stimmen
gingen . Frau Jäger stand auf der Schwelle und drückte
ihm die Hand . ,Willkommen , mein Lieber !" Behaglich¬
feit strömte durch gepflegte Räume , ein Mädchen nahm
lächelnd seinen Mantel , Glastüren öffneten sich, alte
Herren , Kollegen des Professors , redeten schallend , Punsch¬
duft floß durch alle Zimmer .

Kustermann trant . Erzählte von technischer Pionier¬
arbeit im hohen Skandinavien . Mit zwanzig Arbeitern
wochenlang durchs Gebirge , sechzig Kilo schwanken auf dem
Rücken , es geht über Wasserfälle und Steinkolosse . Ein
unrasierter Barbar ist man , wenn man heimwärts fährt .
Man schläft in der Eisenbahn den ganzen Tag , und das
erste Gasthaus wird zu einem Paradies an Lurus und
Ueberfluß . Er stoďte plöglich . „ Ging nicht die Glocke ? "
endete er töricht . Die Tischrunde brach in Gelächter aus .

Frau Jäger strich über seine Hand , wandte aber den Kopf
zur Tür . Der Professor erhob sich , er ragte fast zum Kron¬
leuchter , ganz oben schwenkte er seinen Punsch . „ Unserm

jüngsten Gast ein gutes neues Jahr ! Ein Glas auf seine
Arbeit . 66

, ,Auf sein Leben ! Auf ein erfülltes , ganz erfülltes
Leben !" rief seine Frau dazwischen , und die zarten
Wangen wurden rot . Kustermann sprang auf . Er hielt
das Glas steif vor sich , er vergaß das Anstoßen . Im Tür¬
rahmen stand ein Mädchen und starrte mit großen Augen
zu ihm herüber . „ Lilly !" Frau Jägers Stuhl flog nach
hinten , sie stürzte der Tochter in die Arme .

, ,So wunderbar überraschst du uns , Mädchen ," mur¬
melte der Professor . Lilly löste sich aus der Umarmung
der Eltern . Sie ging auf Kustermann zu . Die Augen
ließen den Mann nicht los . „ Also doch !" sagte sie tief .

Er beugte sich , er nahm die Hand , die sie ihm bot . „ Das
ist wirklich das Wunder ," murmelte er .
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,,Wie haben Sie mich nur wiederfinden können ? "
Ihre Mutter , das Glück hat mich "

Die Herren der Tischrunde hatten sich erhoben . Da

standen sie , die greisen Ritter , und grüßten das junge
Mädchen mit feierlichem Neigen der Kristalle . „ Es lebe
das Leben !" rief ein alter Professor der Geschichte . Wir

führen Listen darüber , wir erklären das Geschehene . Aber
das Leben lacht uns aus und läuft im Zickzack. Es lebe

das Unberechenbare!" Die Gläser flangen viele Male
Hell und dunkel und wieder hell

Auch bei Kälte frisch und gesund !
Ratschläge des Arztes für den Januar

Haupt in geschlossenen Räumen festhält , der sollte es sich
zur Regel machen , täglich mindestens eine Stunde in

Freien zuzubringen , sei es nun auf dem Wege zur Stätte
des Berufs oder auf besonderem Spaziergang . Auch bei
ungünstiger Witterung sollte man an dieser Gewohnheit
festhalten ; dann muß man freilich die Kleidung dem
Wetter jeweils in geeigneter Weise anpassen , will man
nicht das Gegenteil des gewünschten Zwedes erreichen.

Wem es die Umstände erlauben , Wintersport zu
treiben , wofür ja im Monat Januar die beste Gelegenheit
geboten ist , der kann seinem Körper dadurch noch ganz
besondere Dienste leisten .besondere Dienste leisten . In der frischen staubfreien
Winterluft des Gebirges erfahren alle Lebenstätigkeiten
wohltätige Steigerung . Der Stoffwechsel wird angeregt ,
die Atmung vertieft , der Reiz der raschen Aufeinander¬
folge von Warm und Kalt und umgekehrt erhöht die
Tätigkeit des Blutkreislaufs , wodurch wiederum alle Or¬
gane und Zellen des Körpers reichlicher ernährt werden .
Die kräftigere Sonnenstrahlung regt besonders durch
ihren ultravioletten Bestandteilihren ultravioletten Bestandteil die Bildung von Ab¬
wehrstoffen und die Entstehung von eigenartigen Ver¬
bindungen an , die anfeuernd auf den gesamten Stoff¬
wechsel einwirken . Zu diesen mehr förperlichen Vorteilen
gesellen sich die geistigen und seelischen Wohltaten des
Wintersports : die Stärkung der Willenskraft und Geistes¬
gegenwart durch die Sportausübung , die Naturverbunden¬
heit , die der Aufenthalt in der großartigen Winterland¬

Von allen Monaten hat der Januar in unseren Breiten , waschen . Wen der Beruf tagsüber im Büro oder über¬

die tiefste Durchschnittstemperatur ; daher gilt es in diesem
Monat besonders , sich vor Kälteschäden zu hüten .

Die männliche Kleidung bietet im allgemeinen ja hin¬

reichenden Schutz; das weibliche Geschlecht aber sündigt
der Mode zuliebe vielfach in unverantwortlicher Weise
gegen seine Gesundheit . Wir machen uns heute über den

Schnürleib und andere Modetorheiten vergangener Zeiten
lustig ; wenn man bei klirrendem Frost in hauch¬

dünnen Seidenstrümpfen und ebensolchem
Unterzeug einhergeht , so ist das genau so töricht !
Es mag in diesem Zusammenhang an die Feststellungen
eines bekannten Physiologen erinnert werden , der die
moderne Kleidung der Frau als für die falte Jahreszeit
völlig unzureichend bezeichnet und im Zusammenhang
damit auf das beträchtliche Ansteigen der Todeszahlen von
Frauen zwischen 20 und 26 Jahren in den nordischen
Ländern hinweist . Die moderne Abhärtung in allen

Ehren ; in der heute üblichen Frauenkleidung aber hat man
weit übers Ziel hinausgeschossen . Ihr Zweck ist ja auch
gar nicht vernünftige , sinngemäße Abhärtung , sondern die
ganze Art der Kleidung ist in modischen Ueberlegungen
begründet . Eine gesunde Abhärtung , die den Körper
widerstandsfähig gegen Witterungswechsel , gegen Erfäl¬

tungen und alle möglichen anderen Krankheiten macht , er¬
reicht man auf andere Weise . Zu diesem Zwed soll man
in einem ungeheizten oder nur mäßig durchwärmten
Zimmer schlafen und sich morgens mit faltem Wasserschaft des Gebirges erzeugt .



Heute großen Silvesterfeier . Schützenhaus Norden beiRichter

Gasthof , ,Zur Börse " / Norden

Großur

SilvaHasball
Anfang 8 Uhr

Berum
Am Neujahrstage

großer öffentl . Ball
Gute Tanzkapelle

Tanz trei

dankan

Sin auch daran ,
NSG. , ,Kraft durch Freude " , Ortsgruppe Berumerfehn daß Sie Steuern sparen

Eintritt 65 Pfg .

錦 Donnerstag

Es ladet ein H . Buhr .

Silvester u . Neujahr

TANZ

And diesich die Barpie in der Oster.Bacole in der Ostir . Teestube
. . Kampi dem Verderb " LEER , Wilhelmstraße 74

Werbung
fchafft Arbeit

Bahnhofsgaststätten Lenekönnen , wenn Sie sich eine

Schreibmaschine kaufen ?
Silvesterfeier Fernsprecher 2778

Johann Janssenmit Tanz und Ueberraschungen. Beginn 19% Uhr.
GERHARD BUHR , MARIENHAFE Norden , Posthalterslohne

Am Ne eujahrstage :

GROSSER BALL
Anfang 7 Uhr

Gasth . Friesenhof , Lintelermarsch
Donnerstag , 31 . Dezbr . , ab 7 Uhr abends

Fernsprecher 2748

Büromaschinen

Büromöbel

Bürobedarf

Einige billige gebrauchte
Schreibmaschinen zu verGroßer Silvesterball kauten .

Blasmusik . D . H . Müller .

6 wünschen

Im Ausschank la gepfl . Biere :
Germania - Bräu , Münster ( Westt . )

Dortmunder Union Export
Dortmunder Union Pils .

Salvator Bier
Halb u Halb

Malzbier

Die anerkannt gute Küche

Inh . : Gustav Buller

Unseren lieben Gästen , Freunden und Bekannten ein gesegnetes neues Jahr !
Gustav Buller und Frau

Www linkhen blick Jahre 1937
Unsern werten Fahrgästen , Freunden und Gönnern wünscht

frohe Fahrt ins neue Jahr

Ein frohes neues Jahr

im
Friedrich Thedinga
Aurich , Kirchdorferstraße 3

Fernrut 488

Schüürs Kraftverkehr Geschäft gegründet 1848
Wilhelmshaven / Wiesmoor / Bagband
Aurich / Leer

wünscht die Bagbander Kapelle allen Freunden
und Gönnern und ladet Sie herzlich ein zum

frohen Tanzabend

am Neujahrstage bei Gastwirt

Rademacher in Strackholt

Allen Freunden , Gästen und Besuchern wünschen

nin fro8n6 glü # ligns
unйns Jase
Otto Groß u . Frau , Aurich
Hotel , , Zum Schwarzen Bären "

Ein frohes neues Jahr
wünscht ihren Gästen , Freunden und Bekannten
Frau M . Bennmann Wwe .
Hotel , Deutsches Haus "

AURICH

Lederlager und Großhandlung .
Scnunmacher -Bedarisartikel

wünscht seinen Geschäftstreunden

ein glückliches neues Jahr .

Zum Jahreswechsel entbieten wir

unserer werten Kundschaft die

besten Glückwünsche !

Hippen & Romanchsen , Aurich

Aurich

Die Ortstreisgruppe wünscht allen
Amtsträgern des Reichslutschutz¬
bundes und allen Mitgliedern der
Ortstreisgruppe für das neue Jahr

alles ute !

Inseriert in der „ OTZ !"

Wir wünschen allen Freunden und

Bekannten ein glückliches neues
Jahrl

Gebrüder Menthe , Emden
„ Tivoli " ,,Lindenhof "

Allen unseren verehrten Gästen
und Kunden wünschen wir ein

Emil Funke und Frau
Konditorei und Café , Emden

Schöne Wäscherin" Ein frohes neues Jahr
wünscht ihren Kunden .
Freunden u . Mitarbeitern

frohes Neujahr !

Meiner verehrten Kundschaft
ein

Brojit Neujahr !

Allen meinen verehrten Gästen und Freunden
wünsche ich ein

wünsche ich meinen verehrten

Kunden in Stadt und Land ! !

frohes neues Jahr

Reinema
Fachgeschäft für Uhren , Gold - und Silberwaren
Emden Wilhelmstraße 27 . 28

Eduard Kuper , Gästen und Gönnern ein
Allen unseren verehrten

Schuhmachermeister ,
Neu -Westeel .

frohes neues Jahr

Central - Hotel , Norden / C . Carstens

POWE

glückliches neues Jahr
Familie Gregor / Hotel Duin - Haus

Emden .

Ein gesundes frohes neues Jahr
wünschen wir unseren tausend und abertausend

Versicherten unseres Geschäftsbereiches !

HAMBURG - MANNHEIMER
Vers - Akt . - Ges Geschäfissteile Emden
Kleine Deichstraße 25 . • Telephon 2626

Meinen Gästen und Freunden wünsche ich ein

glückliches neues Jahr

Es . würde mich freuen , Sie im neuen

Jahre in meinen durch Umbau neu ge

schaffenen Räumen begrüßen zu können

Allen unseren Versicherungsnehmern der

Neuen Frankfurter und Allianz

& Stuttgarter Lebensbank
sowie allen Freunden und Bekannten wünschen wir

viel Glück im neuen Jahr
Generalagentur Heitmann Inspektor Heitmann

Hesel Wiesmoor

Wir danken hiermit unserer lehr geschäzien Rund chait tür das
Beritauen welches Sie uns im Jahre 1936 entgegenbrachten .
Schenten Sie es uns auch bitte im tommenden Jahre . Zugleich
wün , chen wir Ihnen alles Gute für das Jahr 1937 .

Betriebsführer und Gefolgschaft der Firma

H . und M . Schröder
Heizmangel Emden , Große Straße 7 .Handarbeiten

Aurich - Westervorstadt . J . A . Campen Wwe .

Allen meinen Gästen

ein frohes
neues

Jahr !

Wünschen allen Freunden und Bekannten

ein frohes neues Jahr

Familie Schoon , Emden
Café Orient

Wappen v . Oldenburg

H. Terbeek , Aurich .

Ein glückliches neues Jahr !
Gerh . Appel und Frau

Gasthof zum Seestern , Emden

Wir wünschen unseren zahlreichen ostfriesischen Freunden

ein glückliches , neues Jahr !

B . Ehlers & Co .
Wein und Spirituosen -Import , BREMEM ,

und deren Vertreter
Edo Gerdes , Wittmund



Rysum , den 30 . Dezember 1936 .

Statt Karten .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig mein
lieber , mir unvergeßlicher Mann , unser geliebter Vater
und Großvater , Bruder und Schwager

der Rentner

Hinrich Ohling
in seinem 80 . Lebensjahre .

In tieter Trauer

Frau Nomine Ohling
geb . v d . Velde

Wilhelm Ohling und Frau

Anna Ohling
geb . Wessels

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , 3. Januar ,
nachmittags um 2 Uhr , vom Trauerhause in Rysum aus .

Oltmannstehn , den 29. Dezember 1936 .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , heute
morgen unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

die Witwe

Hilkea Willms
geb . Leendertz

in ihrem beinahe vollendeten 76 . Lebensjahre durch
einen sanften Tod in die ewige Heimat abzurufen .
Umso härter trifft uns dieser Schlag , da unser lieber
Vater ihr vor einem Jahr und 10 Monaten voran¬
gegangen ist .

Die trauernden Kinder

nebst allen Angehörigen

Weinet nicht an meimem Grabe ,
gönnt mir die ersehnte Ruh ' ,
denkt , was ich gelitten habe ,
eh ' ich schloß die Augen zu .

Beerdigung am Sonnabend , dem 2. Januar , 1 Uhr .

Collrunge , den 30 . Dezember 1936 .

Heute entschlief sanft nach langem schweren

Leiden mein guter Mann , unser liebevoller

Vater , unser lieber Sohn , Schwiegersohn ,

Bruder , Schwager und Onkel , der

Schmiedemeister

Michel Ubben Kruse
im 49 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Maria Kruse , geb. Badberg
und Kinder nebst Angehörigen .

Trauerandacht findet am Montag , dem 4. Januar .

nachmittags 1/2 Uhr im Sterbehause und um 32 Uhr

auf dem Friedhofe in Ardorf statt .

Emden und Bremen , den 29 . Dezember 1936 .

Statt des Ansagens .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge¬

fallen , heute nacht 12 Uhr unsere innigstgeliebte ,

herzensgute Mutter und Schwiegermutter , unsere

liebe Groß - und Urgroßmutter

Gretje Klaassen
geb . van Dettum

im gesegneten Alter von 81 Jahren durch einen /

santten Tod in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer

im Namen aller Angehörigen

Frau Schnepel Wwe .
geb . Klaassen 6

Die Beerdigung findet am Sonnabend , 2. Januar ,

nachmittags 3/2 Uhr , vom Sterbehause Ubbo - Emmius¬
Straße 7 aus statt . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Timmel , den 31. Dezember 1936 .

Es hat Gott gefallen , gestern abend um 11 Uhr
nach langen Krankheitswochen im Krankenhause zu
Aurich meine innigstgeliebte Frau , meine teure treu¬
sorgende Mutter , meine liebe Tochter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Gebke Eschen
geb . Schön

im 39. Lebensjahre heimzuholen .

In tietem Schmerz

namens aller Angehörigen

Heye Eschen

Die Beerdigung findet am Montag , dem 4. Januar ,
nachmittags Uhr in Timmel statt .

Ludwigsdorf , den 29 . Dezember 1936 .

Heute morgen 10 Uhr entschlief nach kurzer

heftiger Krankheit , jedoch plötzlich und unerwartet
im festen Glauben an seinen Erlöser mein lieber , un¬

vergeßlicher Mann , meiner Kinder treusorgender Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager , Onkel
und Vetter

Eibo Neeland
im Alter von 67 Jahren .

In tiefer Trauer

Foolke Neeland geb. Saathoff
nebst Kindern und Familie .

Weinet nicht an meinem Grabe ;
Gönnt mir die ersehnte Ruh ' .

Denkt , was ich gelitten habe
Eh ' ich schloß die Augen zu .

Beerdigung Montag , den 4. Januar , mittags 1 Uhr
vom Sterbehause aus .
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Nach kurzer Krankheit

starb unser Parteigenosse

Hinrich Ohling
im Alter von 79 Jahren .

Trotz seines hohen Alters

kämpfte er für die Bewegung

Ehre seinem Andenken .

NSDAP .

Ortsgruppe Sampen
Der Ortsgruppenleiter

Preuß .

Emden , den 30 . Dez . 1936 .

Statt des Ansagens

nachHeute entschlief

schwerer Krankheit unsere

liebe nimmermüde Mutter ,

Schwiegermutter , Groß¬

mutter und Urgroßmutter

Janna Dirtien
geb . Müller

in ihrem 82 . Lebensjahre .

Die trauernden Kinder .

Die Beerdigung findet

statt am Montag , dem

4. Januar 1937 , nachmittags
3. 30 Uhr von Küstenbahn¬

damm 5 aus .

Vom 1 . - 3 . Januar

einschl .

keine Praxis
Dr. Boekhoff, wiesmoor
Sonnabend , 2 . Januar 1937

keine Sprechstunde

Zahnarzt Dr . Soft
Neermoor .
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ENach längerem Kranksein

riß der unerbittliche Tod den
Blockleiter der NSDAP .

Parteigenosse

Michel Kruse
aus unserer Mitte .

Als Propaganda - und
Blockleiter diente er in
Treue dem Aufbauwert des
Führers .

Ehre seinem Andenken .

NSDAP . ,

Ortsgruppe Ardorf

Familien Druckfachen
fertigt schnell und lauber an
OTZ DRUCKEREI

Leer , den 29 . Dezember 1936

Annenstraße 31 .

Am 29 , Dezember abends 8 . 30 Uhr entschlief

sanft und ruhig nach kurzer Krankheit meine

innigstgeliebte Frau , unsere gute treusorgende

Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Jerina de Witt
geb . Emmeling

im Alter von 43 Jahren .

In tiefer Trauer

Diederich de Witt
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Montag , dem

4. Januar , 3 Uhr nachmittags vom Trauerhause

Annenstraße 31 aus

Leer , den 28 . Dezember 1936 .

Statt besonderer Mitteilung !

Nach einem arbeitsreichen , aufopfernden Leben
folgte heute nachmittag 114 Uhr unsere innigst¬
geliebte , gute Mutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Frau Fraukina Böke
geb. Klostermann

in ihrem 79 . Lebensjahre unserm lieben Vater und
ihrer vor kurzem heimgegangenen , von ihr so
sehr geliebten Tochter Mimi in die Ewigkeit .

In tiefem Schmerz

Karl Böke und Frau

Johann Böke

Paul Holtz

Aufbahrung erfolgte im Kreiskrankenhaus ; etwa
zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , 2. Januar 1937 ,
nachmittags 3 Uhr , vom Kreiskrankenhause aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Statt Karten !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Vaters sagen wir

herzlichen Dank

Bangstede , im Dezbr . 1936 . Geschwister Berends

Uphusen , den 30 . Dezember 1936 .

Statt besonderer Mitteilung .

Heute nacht um 1/21 Uhr entschlief nach kurzer heftiger

Krankheit sanft und ruhig in dem Herrn meine liebe Frau ,

unsere herzensgute , uns unvergeßliche Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Gesina Maria Peterßen

im 76 . Lebensjahre .

geb . Helmers

In tiefer Trauer

Frerich Peterßen und Kinder

und die nächsten Angehörigen .

Die Liebe höret nimmer auf .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 4 . Januar 1937 ,

nachmittags 2 Uhr , in Uphusen statt .



Buurmans Institut
B

Höhere Privat - Lehranstalt für Knaben in BREMEN .
Schule : Am Wall 104 - 105 Schülerheim : Am Wall 106
Schullandheim : Gut Sandbeck b . Osterholz - Scharmbeck

Seit 41 Jahren bewährte Vorbildungsanstalt für mittlere
Reifeprüfungen ( Einjährigen - Examen , neuerdings staatliche
Obersekundareifeprüfung ) , für die Reifeprüfung und für
Umschulungen .

In den letzten Jahren bestanden 24Oberprimaner
der Anstalt die Reifeprüfung , 89 Unter¬

sekundaner die staatliche Obersekundareifeprüfung , 97
Schüler Aufnahmeprüfungen für Quinta und höhereKlassen staatlicher Schulen . Seit Gründung 2370 Prüfungs¬
erfolge . 17 Lehrer .
Ein Prospekt mit den letzten Prüfungsergebnissen wird
unentgeltlich auf Wunsch zugeschickt .

Studienassessor Gert Buurman , Direktor

Aurich

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Anni Pauw

Gustav Hoffmann

Neujahr 1937

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Norden

Geline Goosmann Maria Goosmann

Anton Kuper
Stracholt

3 . 3t . Oldenburg

Bernhard Ciffen
Stradholt

Stracholt 3. Zt . Aurich

Statt Karten

Die Verlobung unserer
Tochter Hertha mit Herrn
Ehme Berghaus geben
wir bekannt

Hermann Buß und Frau
Harmte , geb . ter Behn

Warsingsfehn

Meine Verlobung mit

Fräulein

Hertha Buß
gebe ich bekannt

Ehme Berghaus
Bürgermeister

Hesel , Kr . Leer

Silvester 1936

Emden
3. 3t .

Wilhelmshaven

Ihre in Leer ( Ostfriesland ) voll¬

Greetsiel !
Gasthof Zum hohen Hause

Neujehr :

TANZ
Stimmung bringt wieder die

Kapelle Eilsum !

Allen Gästen und Bekannten

ein frohes neues Jahr !

D. Warkmester u . Frau

Familienanzeigen
haben in der , , D23 . "

weiteste Verbreitung .

3um

Jahreswechsel

10

으

aa

2 %

3

8. 4 .

5

brauchen Sie genaue
Zeit ! Wir bringen Ihre
Uhr gut in Ordnung !

FRANZ

Richter
JUWELIER

Emden , Zw . bd . Sielen

Bekanntmachung
Auf höhere Anordnung ist am Sonnabend ,

dem 2. Januar 1937 , das Kreishaus

gefchloffen .

Norden , den 30 . Dezember 1936 .

Der Landrat .

3 . B . : Utens , Kreisoberinspektor .

Familiennachrichten

Silvester 1936

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Margarntha Main46
Ranka Longe

Klein Hollen
Silvester 1936

Die Verlobung unserer
Tochter Hermanne mit dem

Landwirt Herrn Johannes
Kot beehren sich anzuzeigen

Ewold de Boer n . Frou

Groß - Oldendorf

Hermanne de Boer

Jobannes Kor

Verlobte

Landschaftspolder Jemgum

3. 3t . Hohegaste

geb . Sterrenberg

Landschaftspolder

Silvester 1936

zogene Vermählung geben betannt

Gewerbelehrer Guftab -Adolf Schicketanz

und Frau Bautoine , geb. Gleen
Norden , im Dezember 1936

Ihre am 2. Weihnachtstag in Jennelt
vollzogene Vermählung geben bekannt

Jakob Boerma und Frau

Loppersum , den 30. Dezember 1936 .

3da , geb . Janßen

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmert ,amteiten

Für die uns anläßlich unserer Silberhochzeit so zahlreich

erwiesenen Aufmerksamkeiten und Ehrungen

danten wir hiermit herzlichst .

Friedr . Boom und Frau

Seisfelde , im Dezember 1936 .

Lini Kruse Georg Iken
Wilhelmsfehn II Marcardsmoor

Statt Karten !

Hilda Kruse Hermann Focken
SpezerfehnWilhelmstehn II

3. Zt . Aurich

Berlobte

Neujahr 1937

geb . Eilers .

Danksagung

Für die uns beim Hein gang unserer lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme und für die vielen

Kranzspenden , sowie für das ehrenvolle Geleit sagen

wir auf diesem Wege unsern herzlichen Dank .

Norden . Hermann Wolbergs .

Die glückliche Geburt eines fräftigen

Söhnchens zeigen hocherfreut an

Als Verlobte grüßen

Hinrika Ubben

Johann Weber
Bahnarzt Dr . Buse und Frau Ihlowerfehn z . 3t . Holtrop

Maria , geb . Harlsinger Silvester 1936

Norden , den 30. Dezember 1936
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Wir wurden durch die Geburt

eines gesunden Jungen erfreut

W . Fischer und Frau
Netty , geb. Janssen

Emden , den 30 . Dezember 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Frieda Sinagowitz
Friedrich Schlutow

Emden , Bettumerstr . 46
3. Januar 1937

Statt Karten !

Wir geben unsere Verlobung bekannt

Luise Kühn

Norden

Statt Karten .

Cornelia Rabenstein

Hinrich Coordes

Ludwigsdorf

Verlobte

Utarp Schweindorf
29. Dezember 1936

Südgeorgsfehn
Bremen 3. Zt . Bramsche

Frerich Bohlen
Extum b . Aurich ,
3. 3t . Neu - Sustrum ( Ems )

Neujahr 1937

Die Verlobung unserer
Tochter

Elisabeth Auguste
mit dem Bantangestellten
Herrn Richard Theodor
Hollander aus
geben wir hiermit bekannt .

Uttum

Bauer Egge Mansholt
und Frau , geb . Dannholz

Timmel .

Meine Verlobung mit
Fräulein

Elisabeth Mansbolt
zeige ich an .

Richard Hollander
Uttum , 3. 3t . Hamburg ,

Beob . - btlg . 20 .

Silvester 1936 .

Kleinoldendorf

Statt Karten

Ihre Verlobung geben bekannt

Hiemte Lamten

Meente Milfs re

Silvester 1936 .

Sesel

Statt Karten

Ihrhove

Ihre Verlobung geben bekannt

Ella Schmidt

Johann Kröger
Langelohe (Holstein )

3. 3t . Kigingen a . M.
Neujahr 1937

Ihre Verlobung geben bekannt

Dini Düring

Rudy Görlih

Neujahr 1937

Verlobte

Frieda Groeneveld

Jheringsfehn

Danksagung !
Nachdem mein lieber unvergeßlicher Gatte und

unser Vater zur letzten Ruhe gebettet ist , sprechen wir
unsern tiefges ühlten Dank aus für die große Anteil¬
nahme und den herrlichen Blumenschmuck , sowie für
das Geleit zur letzten Ruhestätte .

Frau Josepha Schultze und Kinder .

Emden , den 31 . Dezember 1936 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns betroffenen schweren Verlust sprechen wir
unseren

aus .

tiefempfundenen Dank

Helene Wienholtz und Tochter .

Emden , Adolf - Hitler -Straße 4 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der innigsten Teilnahme

bei dem so plötzlichen Heimgange des lieben Ent¬
schlafenen spreche ich namens aller Angehörigen der
Gau - und Kreisleitung , allen Formationen , Gliederungen
und Verbänden , der SA - Kapelle sowie sämtlichen
Nachbarn und Bekannten auf diesem Wege den tief¬
gefühlten Dank aus .

Gertjeline Aljets Wwe
geb . FrerichsBagband .

Franz Duin

Silvester 1936 . Seisfelde

Ihre Verlobung zeigen an

Johanne Wieling

Adalbert Differ
Lehrer

Jübberde Ihrhove Neujahr 1937 Weener / Ems

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen
sprechen wir unsern innigsten Dank aus .

Nortmerfähre .

Töbine Aeikens
und Angehörigen .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich
Nach der viehseuchenpolizeilichen Anordnung des Herrn Preu¬

ßischen Landwirtschaftsministers vom 9. 3. 1934 müssen Kraft¬
wagen und Anhängewagen , auf denen Klauenvieh und Geflügel
befördert wird , nach jedesmaligen Gebrauch gereinigt und ent¬
seucht werden . Als Entseuchungsanlage ist in der Stadt Aurich
ein Plaz am Bevemannsgang hinter dem städtischen Schlachthof
hergerichtet worden .

Ich weise alle Kraftwagenhalter , die Viehtransporte nach
Aurich ausführen , darauf hin , daß ab 2. 1. 1937 die Reinigung
und Entseuchung auf dem im Absah 1 bezeichneten Plaze vor
zunehmen ist. Die Polizeibeamten haben Anweisung erhalten ,
die Einhaltung dieser Vorschrift zu überwachen .

Aurich , den 30. Dezember 1936 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Fischer .

Reichsbezugsscheine für Fettverbilligung
für die Monate Januar , Februar und März 1937

gelangen zur Ausgabe :
1. an Kriegsbeschädigte und Kriegerhinterbliebene am Mon¬

tag , dem 4. Januar 1937 , vorm . 8 - 12 Uhr ;
2. an Kleinrentner am Montag , dem 4. Januar 1937 , nach¬

mittags von 2 - 6 Uhr ;
3.

Aurich

Gerichtliche Bekanntmachungen

In unser Handelsregister B Nr . 25 ist zu der Firma Hanno

an Invaliden - , Alters - und Unfallrentner und Empfänger b. S. in Middels -Westerloog. heute eingetragen : Die Vertre =
vera , Fabrit für Milchprodukten und Nahrungsmitteln , G. m .

einer Angestelltenrente am Dienstag , dem 5. Januar 1937 , tungsbefugnis des Liquidators ist erloschen . Die Firma ist
vorm . von 8 - 12 und nachm . von 2 - 6 Uhr ;

Amtsgericht .Aurich , den 23 . Dezember 1936 .
4. an Kinderreiche und solche Personen , die von der Haus - gelöscht.

zinssteuer befreit sind bzw. nur ein geringes Arbeitsein¬
kommen haben , am Mittwoch , dem 6. Januar 1937 , vorm .
von 8 - 12 und nachm . von 2 - 6 Uhr :

5. an Wohlfahrtsunterstügungsempfänger am Donnerstag , dem
7. Januar 1937 , vorm . von 8 - 12 Uhr .

Zwangsversteigerung

Ausgabestelle : Flurraum der alten Töchterschule (Eingang Kleine Blaggenburg Band VI Blatt Nr . 202 eingetragene , nachstehend
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von

Solzsägerstraße ) ; für Kriegsbeschädigte und Kriegerhinter beschriebene Grundstück
bliebene im Büro der Fürsorgestelle .

Für den Stadtteil Borssum findet die Ausgabe am Donnerstag ,

Polizeiwache statt .

am 21 . Januar 1937 , 10 Uhr ,

dem 7. Januar 1937 , nachm . von 3 - 5 Uhr , in der dortigen an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 14 , versteigert werden :

Die Neuregelung des Fettbezuges (Haushaltslisten ) macht Lfd . Nr . 1, Gemarkung Plaggenburg , Kartenblatt 1, Par¬

Der Herr Reichs - und Preußische Arbeitsminister hat für die auch die Einrichtung einer besseren Ausgabekontrolle der Bezugs - zellen 141 , 142 , 143 , Grundsteuermutterrolle Artikel 57 , Gebäude¬
scheine notwendig . Es erhalten daher die zu 1 - 3 angegebenen steuerrolle Nr . 72 , ein Kolonat , Größe 1 Hektar , 63 Ar , 78 Qua¬
Bersonen bei der Ausgabe einen Vordrud . der sorgfältig auszu - dratmeter , Grundsteuerreinertrag 1,78 Taler , Gebäudesteuer¬
füllen und im Laufe der nächsten Wochen beim Wohlfahrtsamt nugungswert 36 RM .
( Gasthaustirchhof , linte Seite ) abzugeben ist .

Bordrucke für Anträge auf Zuteilung
unperbilligter Konsum - Margarine

Kleinsiedlung
neue Mittel zur Verfügung gestellt .

Der Versteigerungsvermerk ist am 10. März 1932 in bas
Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals Heinrich
Friedrich Mener in Plaggenburg eingetragen .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬

Die Gesamtkosten für den Aufbau und die Einrichtung einer
Kleinsiedlerstelle sollen den Betrag von 4000 ,- bis 4500 ,- RM .
nicht überschreiten . Sierbei muß der Siedler mindestens 20 v . S .
des Bau - und Bodenwerts der Siedlerstelle beisteuern durch Bei - werden im Laufe des Monats Januar im Wohlfahrtsamt ( Gast
bringung eigener Barmittel oder solcher Mittel , die ihm von haustirchhof , linte Seite ) ausgegeben . Hierfür kommen diejenigen merfs aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , sind spätestensbritter Seite (Bekannte , Betriebsführer ) im Vertrauen auf seine bedürftigen Familien bzw . Personen in Frage , deren Einkommen
persönliche Tüchtigkeit zur Verfügung gestellt werden . Die Eigen - eine Fettverbilligung nicht zuläßt .
leistung kann auch durch den Wert der im Wege der Selbst - und
Nachbarhilfe geleisteten Arbeit aufgebracht werden .

Emden , den 30. Dezember 1936 .

Der Oberbürgermeister .
Wer von den Bürgern der Stadt unter diesen Bedingungen

die Errichtung einer Siedlungsstelle erstrebt , wird gebeten , dies
bis 15. Januar 1937 unter Angabe des Namens und der Wohnung Elens
bem Stadtbauamt mitzuteilen .

Aurich , den 31 . Dezember 1936 .

Ditgroßefehn

Der Bürgermeister . Fischer .

Wohlfahrtsamt .

Bekanntmachung
Durch den fünfzehnten Sagungs -Nachtrag ist u . a . eine Aende¬

rung der bisherigen Grundlohnstufen mit Wirkung vom 1. 1. 1937
eingetreten . Hierdurch tritt eine Aenderung der Krankens und

im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Bersteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den

übrigen Rechten nachgesezt werden .

Es ist zweckmäßig , schon zwei Wochen vor dem Termin eine
genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital , Zinsen und Kosten
Ser Kündigung und der die Befriedigung aus dem Grundstüc
bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruchten
Ranges schriftlich einzureichen oder zu Protokll der Geschäftsstelle
zu erklären .

Die Fettverbilligungsscheine , Bezugsscheine zur Konsummarga - Arbeitslosenversicherungs - Beiträge ein . Der Sazungs -Nachtrag Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , wird

rine und die Haushaltsnachweise werden nur am 4. und 5. Ja - enthält außerdem die Aufgaben des Beirats und eine Bestim - ersucht , vor der Erteilung des Zuschlages die Aufhebung oder
nuar 1937 in meinem Büro ausgegeben . mung über den freiwilligen Beitritt zur Kasse bei Verzicht auf einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigen

Kranten - und Hausgeld . Der Beitrag für diese Gruppe beträgt falls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
2% vom Grundlohn und beträgt in der höchsten Stufe (Grund - versteigerten Gegenstandes tritt .
Lohn : 9,80 RM . ) pro Monat 8,09 RM . Die Einstufung erfolgt
nach dem Gesamteinkommen des Versicherungsberechtigten .Emden

Der Bürgermeister .

Die Polizeistunde in der Silvesternacht

wird für Emden aufgehoben .

Emden , den 30 . Dezember 1936 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Die auf Grund der § § 16 ff . des Maß - und Gewichtgefeges
vom 13. 12. 1935 im Jahre 1937 in Emden (einschl . Borssum und
Wolthusen ) auszuführenden

Racheichungen
finden wie folgt statt :

Im Januar : Vom 4. - 8 . , 11 . - 15 . , 18 . - 22 . , 25 . - 29 .
Im Februar : Vom 1 .- 5 ., 8. - 12 . , 15 . - 19 . , 22 . - 26 .

Abdena¬

Der Sagungsnachtrag sowie die Beitragstabellen können in
unserm Geschäftszimmer sowie bei unserer Zahl - und Meldestelle
in Wiesmoor eingesehen und auch von diesen Stellen angefordert
werden .

Esens , den 29 . Dezember 1936 .

Der Leiter der Allgemeinen Ortskrankenkasse
des Kreises Wittmund .

Giebels .

Heirat

Selbständiger , seit langem
verw . Geschäftsmann ( Besizer

Alle am eichpflichtigen Berkehr beteiligten Gewerbetreibenden ,
eines gutgehenden Geschäfts im

Landwirte , Genossenschaften , Groß - und Fabrikbetriebe werden
hiermit aufgefordert, ihre Maße , Gewichte und Waagen zu den eig. Hause) in einer Stadt des

Reg . - Bez . Aurich wünscht , des
festgesezten Terminen den Eichbeamten im Eichamt Alleinseins müde , passende
straße 6 in der Zeit von 9- 10 . 30 Uhr vormittags vorzulegen .

Geschieht dies nicht , so müssen die Eichgeräte zur Vermeidung
von Strafen und Verlust der Geräte besonders zum Eichamt ge
schafft werden , wobei unter Umständen , da die Beamten auch in den 30er Jahren

auswärts beschäftigt sind , große , selbst wochenlange Zeitverluste
entstehen können .

Dame

zwecks Che
fennenzulernen .Die Aushändigung der geeichten Gegenstände erfolgt

gegen Rückgabe des bei der Einlieferung erhaltenen Ausweises
und gegen Zahlung der Gebühren . Die Abholungszeiten werden

im Eichamt bekanntgegeben. Die Meßgeräte , insbesondere Ge- u.
wichte , sind im sauberen Zustande vorzulegen .

Anträge auf Eichung außerhalb der Amtsstelle (Schnell¬
waagen ) sind bis zum 15. Januar schriftlich oder mündlich im

Eichamt zu stellen .
Auf die nachfolgenden § § 49 und 50 der Anordnung der

Preußischen Eichverwaltung vom 2. März 1932 weise ich beson
ders hin .

§ 49 .

Die Meßgeräte sind gehörig hergerichtet und im reinlichen

Gefi . Ang ., mögl . mit Bild ,
946 an die OT3 . , Emden.

Diskretion u . Bildrückgabe
werden zugesichert .

Vermischtes

Anmeldungen

Zuſtande zur Nacheichung vorzulegen. Andernfalls werden sie für Geflügelschau
zurückgewiesen . Die Vorlegung erfolgt zweckmäßigerweise durch
erwachsene Personen und nicht durch Kinder .

§ 50 .
Efens

vom 9 . - 10 . Januar 1937
Meßgeräte , die am Gebrauchsort in nicht oder nur schwer bis 6. Januar bei Herrn Kauf¬

lösbarer Weise befestigt sind , oder deren Herbeischaffung zur mann Rud . Habben .
Racheichungsstelle wegen ihrer Größe und sonstigen Beschaffenheit
mit besonderen Schwierigkeiten verbunden ist . werden an Ort
und Stelle geprüft . Die Besizer haben sie bei Beginn der Nach¬ Achtung ! Bauunternehmer !

eichung dem Eichbeamten anzumelden , der die Zeit der Nach- Besten Mauersand
eichung bestimmt .

Bei der Nacheichung von Waagen am Gebrauchsort haben
ihre Besizer dafür zu sorgen , daß die erforderlichen Normal¬
gewichte und das notwendige Belastungsgut sowie Arbeitshilfe

und Betonkies liefert Ihnen
Hinrich Leerhof , Friedeburg .

rechtzeitig zur Verfügung des Eichbeamten stehen, der andern Nehme Rückfracht
falls berechtigt ist , die Eichung abzulehnen .

Emden , den 28 . Dezember 1936 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Der städtische Abfuhrbetrieb
ist am Sonnabend , dem 2. Januar 1937, geschlossen. Ich bitte

die Einwohnerschaft , sich darauf einzurichten und feine Müll
gefäße herauszustellen .

Emden , den . 80 . Dezember 1936 .

Der Oberbürgermeister . → B . ¬

Die Kämmerei - und Steuerfasse der Stadt Emden führt jezt
die Bezeichnung

Stadtkajje "
11

Die Stadttasse unterhält Bant - und Ueberweisungskonten
bei der Reichsbankstelle Emden ,

bei der Stadtsparkasse Emden ,
beim Postscheckamt Hannover Konto Nr . 9407 .

auf Richtung

Westfalen
3 . Schlüter , Güterfernverkehr ,

Süderneuland II . Fernr . 2271 .

Versicherungsverein

für Zuchtituten , Aurich .
In der Zeit vom 1. bis 15 .

Januar ist als

11. Sebring
1 Prozent der Versicherungs¬

summe an die Herren Vertrau

ensmänner einzuzahlen .

Diese wollen mir dann am

Freitag , dem 22 . Januar , vorm . ,

Ich bitte , bei allen bargeldlosen Zahlungen für die Stadt im Buhr schen Gasthofe die He¬

fünftig die Bezeichnung Stadtkasse in Emden wählen zu wollen . bungsbeiträge einhändigen .
Emden , den 31 . Dezember 1936 .

Der Oberbürgermeister .

Der Vorsitzende .
Th . Grönefeld .

Ihre Anzeigen

Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Aurich , den 23 . November 1936 .

Weener

Das Amtsgericht .

In das hiesige Handelsregister A ist unter Nr . 216 heute die
Firma Roggenmühle Bunde Johann Evers " und als deren
Alleininhaber der Müllermeister und Kaufmann Johann Evers
in Bunde eingetragen .

Amtsgericht Weener , 28. Dezember 1936 .

FirmaIn das Handelsregister A ist heute bei Nr . 202
Brasch und Rothenstein in Berlin mit der Zweigniederlassung in
Weener unter der Firma Brasch und Rothenstein Zweignieders

gehören in die DT3 . fassung Wener folgende Veränderung eingetragen : Die Firma
lautet jegt : Brasch und Rothenstein , Inhaber Harry W. Hamacher ,

sie werden nie über - 3weigniederlassung Weener . Der Uebergang der in dem Be¬
triebe des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten ist bei dem

sehen . Erwerb durch Harry W. Hamacher ausgeschlossen .
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Amtsgericht Weener , 28. Dezember 1936 .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA
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Urlaub 537

Urlaub . Nach dem Gesetz der
Ordnung der nationalen Ar¬
beit hat jeder schaffende Deuts
sche ein Recht auf Urlaub . Die
Entlohnung läuft weiter . Der
Anspruch ist im allgemeinen
gestaffelt nach der Dienstzeit .
Für Hausangestellte z . B .
werden gewährt nach den
Richtlinien des Treuhänders
der Arbeit im Wirtschafts¬
gebiet Bayern vier Tage bei
1/ 2jähriger Dienstzeit , 8 Tage
bei 1jähriger Dienstzeit , 10
Tage bei 2jähriger Dienstzeit ,
14 Tage bei 3jähriger Dienst¬
zeit . In jedem Falle emp
fiehlt es sich , bei Eingang des
Bertragsverhältnisses Einzel¬
heiten in U. - Fragen nochmals
festzulegen . Arbeitsamt und
die Deutsche Arbeitsfront find .
durch Auskünfte gern behilflich .
Urne , Ton - , Stein - oder Me¬
tallgefäß zur Beisezung eines
Verstorbenen nach der Feuer¬
bestattung .
Ursol , Teerfarbstoff , mit dem
Belzwerk braun oder schwarz
gefärbt wird .

dan

Balenciennespigen

Ursula , weibl . Vorname lat .
Herkunft mit der Bedeutung
,, die Bärin " , Abt . Ulla .
Urteil . Auf Grund eines
rechtskräftigen Urteils tann

gegen die verlierende

Partei die Zwangsvollstreckung
betreiben , ( pfänden lassen
usw . ) . Das U. wird rechts¬
fräftig regelmäßig einen Mo¬
nat nach der Zustellung . Bis
dahin tann der verlierende
Teil Berufung an das über¬
geordnete Gericht einlegen .
( Muß durch Rechtsanwalt er¬
folgen . ) Gegen U. des Ar¬
beitsgerichts ist Berufung nur
innerhalb zweier Wochen zus
lässig ; gegen Strafurteile in¬
nerhalb einer Woche . Siehe
Prozeß , Berufung , Revision ,
Versäumnisurteil .
Usambaraveilchen , schöne Topf¬
pflanze , die äußerst dankbar
blüht und in zentralgeheizten
Wohnräumen ungehindert ge =
deihen kann , da sie trockene
Luft verträgt . Wird durch
Teilung gewonnen .
Uterus , stehe Gebärmutter .

Rademecum , lat ., Bedeutung
Geh mit mir . Taschenbuch ,

Leitfaden , Ratgeber , beispiels :
meije „ Swa = Ich weiß al
les " , das Verifon der Haus
frau .
Vag , lat . , entbehrl . Fremd¬
wort für unbestimmt , unsicher ,
untlar , ungenau , verschwom¬

men , nichtssagend .
Vagabund , neulat . , Bedeu
tung : Bandstreicher , Serum .
treiber , Stromer .
Balanz , lat . , Bedeutung : of :
fene Stelle , auch Ferien ,
Urlaub .
Balenciennespigen , Spigen

der nordfranzösischenaus

Beer :

Sparn
Emben :

Bant für Handel
und Gewerbe eGmbH.

Gewerbe - und

HandelsbankeGmbH . Bei uns !



Zu verkaufen

Unter meiner Nachweisung

3 beste

Bauernhöfe
und zwar :

eine Besikung
zur Größe von ca. 60 Hektar

halb Acker , halb Weide

Im Auftrage von Frau Witwe Bontjes zu Leezdorf
Goldberg habe ich die von dem verstorbenen Landwirt

Jan Wattjes herrührende

Landstelle in Rechtsupweg

Zu vermieten

4 - Zimmerwohnung
bestehend aus dem Wohn - und Wirtschaftsgebäude mit Küche u. Zubehör auf

und 3,36 ha Ater und Weideländereien
zum Antritt nach Uebereinkunft zu verkaufen

Kaufliebhaber bitte ich , sich baldigst mit mir in Verbindung
zu sehen .

Herr Mühlenbesitzer E . Börg¬
mann in Seriem beauftragte
mich , am

Sonnabend , 9. Januar ,
nachm . 4 Uhr ,

in Odens Gastwirtschaft , Arle ,
das z . 3t . von Herrn Johann
Heuermann , Arle , bewohnte

sofort od . später zu vermieten .
Mietpreis 48 RM .
Emden , Emsstraße 21 ,
Ede Hindenburgstraße .

Folkerts , Marienhafe . Möbl . Wohnung

Zu kaufen gesucht

Altfilber
Wir kaufen alte Silberteile ,

alte Silbermünzen , Bruchſilber
oder sonstige Silberabfälle zu
den höchstzulässigen Tagespreisen
an . Fürin der Nähevon Popper Haus mit Garten nur jedes Quantum erfolgt

belegen ,

eine Besikung
öffentlich auf sechs Jahre zu ver¬
mieten .

Antritt am 1. Mai 1937 .

zur Größe von ca . 56 Hektar Anschließend wird das z . 3t .

1/3 Acker , 2/3 Weide Herrn Ernst Seemann ,an von

der Landstraße Emden - 01 - Arle , bewohnte
dersum belegen ,

und

einen Geestplat
zur Größe von ca . 22 Heftar
in der Nähe von Oldersum
belegen ,

Baus
mit ca . 15 Ar Land

und einem Bauplak

(groß ca . 15 Ar )
zum Antritt nach Uebereinkunft in freiw . Versteigerung öffent¬
zu verkaufen .

Reflektanten wollen baldgefl .
mit mir in Verbindung treten .

Emden , den 31 . Dez . 1936 .

Reinemann ,
Auftionator .

Aeltere Brämienkuh .

jüngere Zuchtkühe und
Färsen

lich verkauft .
Antritt am 1. Mai 1938 .

Hage , den 30. Dez . 1936 .

Schmidt , Preuß . Auft .

Schöner

Bauplak
am Sandkasten nach

Leezdorf
rotbt . u . zeitmilch ) verk . od. durch mich zu verkaufen .

vertauscht gegen Weidevieh
R . Saathoff , Hüllenerfehn .

Ferkel
zu verkaufen .

sofort Barzahlung .
Auch fertigen wir auf Wunsch

Altsilber in neue echtsilberne od .
persilberte Besteckteile oder son
stige Gegenstände um .

Silberwarenfabrik Jäger u . Co . ,
Düsseldorf - Kaiserswerth ,
Tel . 391139 und 391354

Amt Düsseldorf .

Zu mieten gesucht

Auf sofort oder später eine

4 - 5 - 3immer

Wohnung
mit Küche und Zubehör in

Wolthusen gesucht .

Stromversorgungs - Aktien¬

gesellschaft

Oldenburg - Ostfriesland

Betriebsverwaltung Leer .

Für alleinstehende Dame so =
fort oder später

Folkerts, Marienhafe. Wohnung
DKW . -Wagen

3 . Gifer

Grimjes , Neu -Früchtenberg , steuerfrei , preiswert zu verf .
Adolf Hitler -Straße .

Verkaufe besten

3jährigen Wallach ,
1 tragende Zuchtstute

nach Wahl des Käufers , sow .

Zu erfragen unter E 944 bei
der OT3 . , Emden .

Zwergpinscher , 1 3. alt ,
Rüde " , reinraff . z . vf . Juist .

Frau Wilhelmine Oltmanns .

1 befte junge Zuchtkub Makulaturpapier
Müller , Eilsum . 033 . Emden .

gesucht ( 3 oder 4 Zimmer m .
Zubehör und mögl . Zentral¬
heizung ) .

Schriftl . Angebote sofort an
Rechtsanwalt Zorn , Emden ,
Wilhelmstraße .

Meltere Dame ( Beamten¬
witwe ) sucht zum 1. April

( Schlafz . , Küche . Bad ) an 1
bis 2 Pers . zu vermieten .
Zu erfragen OTZ ., Aurich .

Abgeschlossene sonnige

Oberwohnung

Kontorist (in )
in ausbaufähiger Stellung mit gutem Gehalt zum

1. Januar oder später von bedeutender Kolonial¬

warengroßhandlung im Emsland gesucht .

Ausführliche Bewerbungen unter „ B. R. 898 " an
Ala -Bremen .

Suche auf sofort eine tücht

Sausgehilfin
Frau Constant ,
Schulhaus Bedekaspel .

Gesucht zum 1. Februar er¬
fahrene , freundliche

4 3., Küche u. v. Zubehör, Sausgehilfin
zum 1. 3. für 60 RM . zu
vermieten . Näheres

Emden , Neuer Markt 4 .

In Aurich

geräum . Wohnung
mit Scheune

und großem Garten zu ver
mieten . Zu erfragen bei der
OTZ . , Esens .

Stellen -Angebote

Krankheitshalber für sofort

Sausgehilfin
gesucht .

Frau Hepp , Bümmersteder
Kurier , Oldenburg i . D.
Telephon 4471 .

die das Melfen einer Ruh
mit übernimmt . Gute Zeug¬
nisse erforderlich .

3 . H. Rohlfs , Wirtschaftsbetrieb ,
Sanderbusch bei Sande .

Elektro -Gehilfe
sofort gesucht .

Zu erfragen unter E 947 bei

der OTZ . , Emden .

Gesucht auf sofort ein
Gehilfe , welcher ackern kann .

Siebelt Fremy , Wittmund .
Telephon 292 .

Auf sofort oder bald

Fahrachilfe
für Müllerwagen gesucht .

G. Müller , Mühle Varel
in Oldenburg .

Herdfeger wurde in kurzer Zeit

ein Begriff für Güte und Billigkeit !

Höhn' sHerdfeger

546

Herdfeger putzt Herdplatten , Messer , Aluminium

Suche zum 1. 1. 37 wegen
Verheiratung des jezigen ,
finderliebes

oder 1. Juli 1937 freundliche Hausmädchen
abgeschlossene

3- 4 - 3. Wohnung
an guter Lage .

Schriftl . Angebote u . A 438
an die OTZ . , Aurich .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

538 Veilchen

oder

Valentin

Stadt Valencienne , die be =
sonders fein sind .
Balentin , männl . Vorname
lat . Herkunft mit der Be¬
deutung der Gesunde " , weibl
Form Valentine .

Valerie , weibl . Vorname lat .
Herkunft mit der Bedeutung
,, die etwas vermag " .
Balet sagen , lat ., Bedeutung :
Lebewohl sagen , Abschied .

Vampir , Fledermausart , nach
abergläubischen Vorstellungen
der Geist eines Verstorbenen ,
der Lebenden Blut absaugt .
Daher die dem Amerikanischen
entnommene Bezeichnung
Vamp für Darstellerinnen ,
die Frauen verkörpern , die
Männern gefährlich werden .
Vanille ist die Schotenfrucht
einer Orchideenpflanze , die bei
uns nur in Warmhäusern ge =
zogen werden kann . Früchte
in Glashülsen käuflich . Am

aromatischsten sind solche , die
auf den Früchten weißen Be =
lag tragen und schwarze Sa¬
menförner im Innern der

Schotenfrucht . Bei Gebrauch
vorsichtig die weißen Kristalle
abschaben und der Speise zu =
geben : Ebenfalls die Schoten
öffnen , um das Aroma der
Samenförner vollständig aus :
zunügen . V. - Stangen
schlossen aufbewahren . Durch
Einlegenin feinen Zuder wird
B . -Zuder gewonnen .
Banillezucker , mit Vanillin ge =
mischter Puderzucker , der bil¬

Der =

liger ist als Vanille
Vanillin .
Vanillin , aus Vanillepflanzen
gewonnene farblose Kristalle ,
die als Vanilleersaz benutt
werden . Vanillin wird auch
fünstlich hergestellt .
Varieté , franz . , Schaubühne
mit wechselnden artistischen ,
gesanglichen und sonstigen Dar =
bietungen .

sal =

=

Vaselin , Kohlenwasserstoff , aus
Petroleum gewonnenes ,
benartiges Mineralfett , das

zur Hautpflege , als Lederfett
bei Lackschuhen und Rostschutz
für Eisenteile verwendet wird .
Man darf zur Hautpflege nur
bestes Vaselin verwenden .
Vegetarismus , Lebensanschau¬
ung , die zur Ernährung nur
Pflanzenkost gelten läßt und
in strenger Form alle tieri¬
schen Erzeugnisse , wie Milch ,
Eier , Käse usw . , ablehnt .
Veilchen ( Viola adorata
wohlriechendes V . ) wächst
wild in feuchten Wiesen . Im
Garten an Frühlingssonnen¬
plägen anpflanzen , wo sie un¬
gestört stehen können . Groß¬
blumige Sorten sind meist
nicht duftend . Besondere VB. ¬
Art : Hornv . und Hamburger
V. Sie blühen den ganzen
Sommer hindurch und eignen
sich gut für Steingärten . V.
wird durch Teilung vermehrt .
Gezuckerte fandierten Veils

chenblüten werden zur Torten¬
garnierung und als Veilchen¬
bonbons gebraucht .

Neujahrkuchen elbstverständlich nur mit dem
Gronbereitung

elektrischen Eifen gebacken !
Tauchsieber verwenden .

Stromber orgungs AG . Didenburg - Dufries . and.
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nicht unter 20 Jahren . Kennt
nisse im Servieren erwünscht .
Gräfin Wedel , Gödens .

Suche ein fleißiges

ruhiges gefund . Mädchen
aus gut . Fam . , v . 22 - 24 Jahr . ,

welches Lust hat , den kl . landw .

Haushalt mit mir zu führen ,

zw . spät . Seirat m . m . zweit¬
jüngst . Sohn , da es ihm an ge¬
eign . Bekanntsch . fehlt . Lohn n.
Uebereint . Meldung b . Sonntag
b . T. Meyer , Bingum . Frau M.

Geschäfts¬

Drucksachen

Rechnungen
Briefbogen
Umschläge
usw .

in einfacher und moder
aer Austührung liefert die

OTZ . - Druckerei

Suche für meine Gastwirt¬
schaft ( im Krummhörn ) zum
1. Februar tüchtige

Hausgehilfin
Zuschriften unter E 945 an
die OTZ . , Emden .

Wegen Verheiratung d . jezi

gen suche ich zum 15. Januar
1937 oder später für meinen
tl . landwirtsch . Haush . eine

Gehilfin
Keine Land - u . Vieharbeit ;
erwünscht ist jedoch das Mel¬
ten von 3 - 4 Kühen . Lohn
30 RM . , freie Kassen .

Frau E . Meyer zu Westram ,
Drautum üb . Melle ( Sann . )

Suche einen ordentl . , arbeits
samen

Suche zum Frühjahr (Febr. , landw . Gehilfen
März oder später ) eine zu¬

verlässige

Mellerfamilie
Karl Suhren , Jeringhave
über Barel . Tel . 594 .

Jütting , Kleihusen .

Zuverlässiger
Elettromontent

auf sofort gesucht .
Joh . F . W. Meyer , Elektro¬
meister , Loga .

An der Staatlichen Seefahrtsschule in Leer

beginnt Mitte Januar 1937 bei genügender

Beteiligung für Steuerleute der großen Hochsee¬

fischerei ( B 4 ) ein

Lehrgang zum Kapitän in

Brooker, Ahlhorn Siedl., Obbg. großer Hochseefischerei ( 85 )

Durchaus tüchtige , in allen
Zweigen des Haushalts er¬
fahrene und finderliebe

Sausangestellte

Anmeldungen sind möglichst sofort er wünscht .
Seefahrtsschuldirektor

Empfehle zur Zucht
für Arzthaushalt gesucht . Beste den fürs Angeld vorgefesselten Bullen
Empfehlungen erforderlich .
Meldungen an

Dr . Sundmäder ,

Friedeburg -Ostfriesland .

Gesucht a . sofort od . 1. 1. ein
freundliches , ehrliches

Mädchen

Erbe 43898
#

Vater : Preuße 40000 " aus „ Marga 211 456 " DRLB
8562 321 . -

"
3,71 Prozent .

Mutter : „A st " - Tochter „ Ebel 247464 "
5700 252

., Ast 36 988 "
5789 223 3. 85 Prozent .

4,42 Prozent .

" Adda 179 341 "

Adge 14 123 "

Färsenleist . 1936

4jähr . Durchschn .

- DRLB . 8404 419

4,99 Prozent .

für Gast - und Landwirtsch ., Mutter von
welches zusammen mit meis
ner Tochter sämtl . Arbeiten Großmutter von „ Ast “ -

Anschluß u . Gehalt . Alter Mutter von Edel " „ Edda 179 340 "

verrichtet , mit vollem Fam

bis zu 35 Jahren .

Offerten unter 1090

die OTZ . , Leer .
an

Gesucht a . sof . od . 15. Januar
landwirtschaftlicher Gehilfe .

Meppen , Endzetel b . Funnig
über Wittmund .

195 -
"
3,67 Prozent .

Großmutter von „ Edel " „ Erna 97 834 "
4,71 Prozent .

Gjähr . Durchschn . 5300

DRLB . 9596 152

Deckgeld 30 Reichsmart
Nur Tiere aus gesunden Herden werden zugelassen .

Klugkist , Geornsheil .

PFANDBRIEFE
der

HANNOVERSCHEN LANDESKREDITANSTALT

eine sichere , gute Anlage für Spargelder

HANNOVER M / AM SCHIFF GRABEN 2 / TELEFON 50761



Der Führer ehrte den großen Soldaten
Das Staatsbegräbnis für Generaloberst von Geeckt in Berlin

Berlin , 31 . Dezember .

Unter allen militärischen Ehrungen wurde am Mitt¬
wochmittag in einem feierlichen Staatsbegräbnis die sterb
liche Hülle des großen Soldaten und Feldherrn , General¬
oberst Hans von Seedt , auf dem Invalidenfriedhof
der Erde übergeben . Der Begründer der Reichswehr , die
zum ehernen Fundament für die neue wiedererstartte
deutsche Wehrmacht wurde , hat damit seine letzte Ruhe¬
stätte gefunden neben den großen alten Sol¬
daten , deren Namen mit der ruhmreichen Geschichte
Breußens und Deutschlands untrennbar verbunden sind .

Der Führer und Reichstanzler ehrte als
Oberster Befehlshaber der Wehrmacht diesen unvergeß¬
lichen Toten durch seine Anwesenheit bei der Beisetzung ,
an der Mitglieder der Reichsregierung , zahlreiche Vertreter
des Staates und der Partei , die Generalität und Admira¬
lität des alten ruhmreichen Heeres und der nuen jungen
Wehrmacht sowie zahlreiche Mitglieder des Diplomatischen
Korps teilnahmen .

Nach einer furzen kirchlichen Feier im Trauerhaus , auf
der Feldbischof D. Schlegel die Ansprache hielt , bewegte
sich der Trauerzug durch den alten Westen und durch Moa¬
bit nach dem Invalidenfriedhof , auf dem am offenen Grabe
die schlichte militärische Trauerparade stattfand . Viele
Tausende umjäumten den langen Weg von der Wohnung
in der Liechtenstein -Allee bis zum Invalidenfriedhof .

getragen .
Unmittelbar por dem Sarg wurden die Fahnen des

alten Alexander - Garde -Grenadier -Regiments
Dann folgten zwei Stabsoffiziere mit dem Ordenstissen
und die Kranzträger . Hinter der Lafette ging der Ober¬
befehlshaber des Heeres , Generaloberst Freiherr von
Fritsch , ihm zur Linken der Amtsnachfolger des Ver .
storbenen , Generaloberst Sene . Dann schlossen sich sämt
liche Mitglieder des Großen Generalsbabes des Heeres an ,
die Rommandierenden Generale und Admirale in gleicher
Dienststellung folgten . Weiter bemerkte man in dem
Trauergefolge den Korpsführer Sühnlein , den Reichs
sportführer von Tschammer und Often und Ober

gruppenführer von Jagow sowie zahlreiche Botschafter
und Gesandten und sämtliche Militärattachés der in Berlin
attreditierten Mächte , die Offiziere des Reichstriegsministe
riums , des Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe .

Auf dem Invalidenfriedhof

Gegen 12 . 30 Uhr traf der feierliche Zug vor dem In¬
validenfriedhof ein . Die Befehlshaber der
Heeresgruppen und die Kommandierenden
Generale und Admirale bildeten zu beiden Seiten
der kurzen Wegstrecke das Ehrenspalier für ihren heim¬

gegangenen Kameraden . Borweg schritten die Kranz¬
träger und zwei Offiziere mit den Ordenstissen .

Mit erhobener Rechten grüßte die Trauergemeinde ehr
furchtsvoll die Witwe und die Angehörigen des verstor
benen Heerführers . Die Generale des Ehrenspaliers er¬
wiesen dem alten Generalfeldmarschall von Madensen
und dem ehemaligen 3aren Ferdinand von
Bulgarien die militärische Ehrenbezeugung .

Um 13 Uhr betrat

der Führer und Reichskanzler
gefolgt vom Oberbefehlshaber der Wehrmacht General¬
feldmarschall von Blomberg und den Oberbefehls =
habern der Wehrmachtsteile Generaloberst Freiherr von

Fritsch , Generaladmiral Raeder und Generaloberst
Göring , den Friedhof . In seiner Begleitung befanden
fich ferner Obergruppenführer Brückner und die militäri¬
schen Adjutanten , Oberstleutnant Hoßbach , Korvetten¬
tapitän von Buttkamer und Hauptmann Manzius . Der
Führer schritt durch das Spalier der Generale und
Admirale .

Unter den Klängen des Liedes „ Ich hatt ' einen
Kameraden " wurde der Sarg sodann vom Katafalt zum
Grabe getragen und in die Gruft herabgelassen .

Als erster legte der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht am offenen Grabe einen riesigen Kranz
nieder und ehrte den großen Soldaten Seedt mit erhobener
Rechten . Tiefergriffen folgte die Trauergemeinde diesem
Augenblick , da der Führer Abschied nahm pon dem Heer¬
führer des Weltkrieges und dem Begründer der Reichswehr .

Der Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Reichskriegs¬
minister Generalfeldmarschall von Blom

berg , entbot nun in einer furzen Ansprache dem Toten
den letzten Gruß der neuen deutschen Wehrmacht :

" In dankbarer Verehrung entbietet die deutsche Wehr¬
macht dem Generaloberst von Seedt ihren lehten Gruß .
Sein Name ist nicht fortzudenken aus der Geschichte der
deutschen Armee . Unbesiegt es dem Felde heimgekehrt ,

nahm er mit zäher Energie und unbeirrbarem Willen den
Neubau des deutschen Reichsheeres auf .

Diese Tat gelang ihm besser , als wohl je der Glaube des
Feindes es vermutet hatte . Diese Tat macht auch ihn zu

einem Retter des Vaterlandes . Nun ist er als einer

unferer großen Soldaten heimgegangen zur großen Armee .
Dort kann er melden , daß hinter ihm wieder eine
große deutsche Wehrmacht steht , die er geholfen

hat mitaufzubauen , die stolz auf ihn ist , und die sein An¬
denken hoch in Ehren halten wird , so lange eine deutsche
Wehrmacht leht " .

Nachdem Generalfeldmarschall von Blomberg für die

neue deutsche Wehrmacht einen Kranz niedergelegt hatte ,

hielt der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloherst

Freiherr von Fritsch , die Gedentansprache .
Ein großer Soldat geht heute von uns . In Ehrfurcht

Jenten wir den Degen und neigen sich unsere Fahnen vor
ihm , dem Chef des Generalstabes im Weltkriege , dem Chef

der Seeresleitung , dem Begründer , Erzieher und Ausbilder

des Hunderttausendmann - Heeres in schwersten Nachkriegs¬

Schon

Großvater nahm

jahren , einem General von außergewöhnlichem Ausmaß ,
einem Mann von besonderer Prägung , dem unser aller
tiese Verehrung galt ."

In bewegten Worten gab der Oberbefehlshaber des

Seeres ein Lebensbild des Verstorbenen , das durch viele
ruhmreiche Taten an allen Fronten des Weltkrieges ge¬
fennzeichnet ist . Nach dem Kriege aber sei General von
Seedt eine Aufgabe zugefallen , die unter dem Drud einer
wesensfremden , jeglichem Stolz und jeglicher Auflehnung
abgeneigten Barlamentsregierung die undant .
barste zu sein schien , die einem Soldaten von heißem
Wollen und dem Bewußtsein starken eigenen Könnens ge¬
boten werden konnte .

„ Sein Geist , sein Wille und seine Charakterstärke haben
etwas ganz anderes daraus gemacht . Auf heiligem Erbe
schuf er den Beginn eines neuen Lebens , den Beginn des

Boltes in Waffen , von dem wir glauben , daß es aufblühen
wird unter den Händen des Führers und uns in neue
größere Zukunftsbahnen weist . Der Genius unseres
Boltes ist unsterblich . Mit ihm werden es die

sein , die ihm Werkzeug waren in Tagen schwerer und
großer Not . Er , den wir hier , angetan mit den Abzeichen
des Chefs eines brandenburgischen Regiments der neuen
Wehrmacht , ins Grab senken , er ist einer von ihnen . In
tiefer Dautbarkeit legt das deutsche Heer diesen Kranz hier
nieder , an dem Grab jenes großen Mannes und Soldaten .
Er wird uns stets unvergeßlich sein . "

Nach der Ansprache des Oberbefehlshabers des Heeres
erklangen die Nationalhymnen und bis ins tiefste ergriffen
ehrte die Trauergemeinde den großen Soldaten Seedt mit
dem deutschen Gruß . Eine Kompanie der Wachtruppe und
die Batterie des Artillerieregiments 23 schossen den Ehren¬
salut . Nach altem militärischen Brauch folgte der Parade¬
marsch des Garde - Grenadier - Regiments Nr . 1 .

400 Dollarmillionen Schaden durch Seemannsstreit

Neuyork , 31 . Dezember .

Im amerikanischen Seemannsstreif , der jetzt

bereits zwei Monate andauert , besteht immer noch keine Auss

ficht auf eine Beendigung des Ausstandes . Die verhängnis

vollen wirtschaftlichen Folgen , die aus diesem Streit erwachs

sen , werden besonders deutlich in einem Beschluß einer der

größten Schiffahrtsgesellschaften der Vereinigten Staaten , der

Dollar Line . Die Leitung der Gesellschaft hat beschlossen ,

bis auf weiteres ihren gesamten Schiffsverkehr

einzustellen .

Acht Passagier - und Frachtdampfer der Schiffahrtslinie lie =

gen bereits an der Westküste und in Honolulu fest . Im Ha

fen von Neuyork liegen fünf Dampfer der Gesellschaft , die in¬

folge des Streits nicht ausfahren können . Auch der „ Presis

dent Harrison " , der am Mittwoch von einer Weltreise zurück¬

fehrte , soll stillgelegt werden . Der Schaden , den der Seemanns¬

streit bisher der Schiffahrt der Vereinigten Staaten zugefügt

hat , wird auf mindestens 400 Millionen Dollar geschätzt .

Beileid aus . Der Oberbefehlshaber der Wehrmacht und

die Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile bezeugten eben¬
falls den trauernden Angehörigen ihre Anteilnahme .

Zum Zeichen , daß mit dem Tode des Generalobersten
Sans von Seedt der Lezte seines Stammes dahingegangen
war , zerbrach der Neffe des Verstorbenen am Grabe das

Sauswappen .
Nach der Einsegnung folgten die Kranzniederlegungen

der zahlreichen Trauergäste . Außer dem an der Trauer :

parade Beteiligten sah man hier noch die Reichsminister
Freiherr von Neurath und Dr . Schacht , Botschafter von
Ribbentrop , ferner in Vertretung des Stellvertreters des
Führers Reichsamtsleiter Oberstleutnant von Wulffen

In der überaus großen Zahl der Kränze befanden sich
solche von der NSDAP . , der neuen deutschen Wehrmacht ,

der alten Kriegskameraden , der befreundeten Armeen u . a .
In Vertretung des Reichsministers Dr . Goebbels legten

der persönliche Adjutant des Ministers , SA . - Marine

Standartenführer von Wedel und Major Rettelsfy einenBevor der Führer die Trauerfeier verließ , sprach er
der schwergeprüften Witwe und den Hinterbliebenen sein | Lorbeertranz nieder .

So arbeiten die Freimaurer !
Logenterror in Bulgarien verhindert peinliche Enthüllungen

Sofia , 31 . Dezember .

Die größte bulgarische Zeitung „Utro " ver¬
öffentlichte in den lezten Tagen eine Artitelreihe , die Auf¬
sehen erregende Enthüllungen über die bulgarische
Freimaurerei brachte . Dabei stüßt sich das Blatt auf

zahlreiche Originaldokumente , Photos und Sigungsberichte aus
bem Geheim archiv der Freimaurerloge Saria "
in Sofia , die durch einen Zufall in den Besitz der Redaktion
gelangt sind .

In allen Einzelheiten schildern die Artikel die Geschichte
und das Ritual der bulgarischen Freimaurer . Gestern brachte
das Blatt eine erste lange Liste bekannter Logenbrüder aus
Sofia und der Provinz . Großes Aufsehen erregte die Tatsache ,
daß nahezu 40 v . H. der Logenbrüder Juden sind , obwohl die
Juden in Bulgarien taum mehr als 1 v . 5 . der Gesamt¬
bevölkerung ausmachen .

Die Enthüllungen des Utro " sind von der bulgarischen
Oeffentlichkeit mit ungeheurem Interesse verfolgt worden , weil
man bisher nur sehr wenig über die Tätigkeit und den Umfang
der Freimaurerei in Bulgarien wußte . " Für Mittwoch hatte
der Utro " die Fortsetzung der Namensliste sowie Einzelheiten
über die politischen Umtriebe der bulgarischen Freimaurerlogen
angekündigt . Ueberraschenderweise hat er jedoch seine Ent¬
hüllungen abgebrochen .

Wie man erfährt , haben maßgebliche Freimaurer =
freise einen starten Druck auf den Verlag und die
Redaktion des Blattes ausgeübt und gedroht , sie würden
über die Zeitung schärften wirtschaftlichen Boy =
kott durch Entzug von Bankkrediten , Anzeigen , Aufträgen
usw. verhängen , wenn die Veröffentlichung der Artikelreihe
fortgesetzt würde . Die Freimaurerei in Bulgarien sei stark
genug , so haben sie erklärt , um das Blatt wirtschaftlich zu¬

grunde zu richten . Der Schriftleiter , dem die Bearbeitung des
Geheimmaterials übertragen worden war , erhielt einen üblen
Drohbrief .

Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß es das Blatt unter
dem starken Druck der Freimaurerei nicht wagen wird , die
Artikelreihe fortzuführen . Von unterrichteter Seite wird er¬
gänzend mitgeteilt , daß die ganze bulgarische Freimaurerei
angesichts der ihr drohenden Entlarvung in heller Aufregung
ist . Sie sei entschlossen , weitere Enthüllungen mit allen ihr
zu Gebote stehenden Mitteln zu verhindern .

Man fann allerdings verstehen , wenn die Freimaurerei in

größter Sorge ist, daß sie hier einmal mit ihren dunklen
Machenschaften vor aller Oeffentlichkeit entlarvt wird . Der

„ Utro " hatte nämlich gemeldet , daß er im Besize wichtiger
politischer Beschlüsse der Freimaurerei sei . Ein Beschluß ziele
3. B. darauf ab , die Leitung aller wichtigen Organisationen
des Landes , vor allem die des Frontkämpferverbandes , in die

Hand von Logenbrüdern zu bringen .

Note Angriffe erfolgreich abgeschlagen
Salamanca , 31 . Dezember

Der Heeresbericht des obersten Befehlshabers in Salamanca
meldet am Dienstag feindliche Angriffe im Abschnitt Teruel
bei Coubalan , Campillo und Puerto de Escadon
unter Einfaz zahlreicher sowjetrussischer Tanks und inters
nationaler Streitkräfte . Die Nationalisten schlugen sämtliche
Angriffe unter starten gegnerischen Verlusten zurüd . An der
Guadalajarafront verloren die Kommunisten bei einem Schar¬
mügel zwei Tote und zahlreiche Verwundete ,

In der Provinz Jaen wehrten Truppen der Südarmee einen
roten Angriff auf Lopera ab und erbeuteten 50 Gewehre und

Maschinenpistolen . Der Gegner , der verfolgt wurde , verlor

52 Tote und zahlreiche Gefangene .

Der Regierungsanzeiger der spanischen Nationalregierung
veröffentlicht eine Verordnung , wonach jeder Innen - sowie
Außenhandel mit landwirtschaftlichen und industriellen Erzeug
nissen , die aus Gebieten stammen , die von den nationalen

Truppen noch nicht befreit sind , verbietet . Zuwiderhandelnde
werden wegen Landespertats verfolgt . Die Behörden
find angewiesen worden , in derartigen Fällen das Vermögen
der Straffälligen zu beschlagnahmen , bis ein Urteil durch ein
ordentliches Gericht gefällt ist . Much Wiederverkäufer von

unter die Bestimmungen fallenden Waren machen sich strafbar .

Kürzmeldungen
Sämtliche Münchener Dienststellen des Reichsschahmeisters

der NSDAP . find wegen Umzuges vom 4. bis 16 . Januar 1937
für den Parteiverkehr geschlossen .

Das am 31. Dezember 1936 ablaufende deutsch -argentinische
Abkommen über den Handels - und Zahlungsverkehr ist um ein
weiteres Jahr verlängert worden .

Der Sekretär der kommunistischen Partei in Proßniz süd¬
lich von Olmüz ( Tschechoslowakei ) wurde wegen Anwerbung
von Arbeitslosen für die spanischen Bolschewisten verhaftet .

In Lyon ist die Polizei einem Millionenbetrug mit ge =
fälschten Goldbarren auf die Spur gekommen .

Der Streit in den Warenlagern der Pariser Lebensmittel
großbetriebe dauert an .

Nach einem Bericht aus Glasgow (Schottland ) wurden dort
300 Freiwillige für die Bolschewisten in Spanien angeworben .

Der englische Premierminister Baldwin richtete zum neuen
Jahr an die Primrose -Liga eine Botschaft , in der er der Hoff¬

nung Ausdruc gibt , daß 1937 ein Jahr des Friedens und des

Wohlstandes für Großbritannien werden möchte .
Die Sowjetregierung hat auf den Hinweis der englischen

und französischen Regierung in der spanischen Nichteinmischungs¬
frage geantwortet und eine Reihe von Bedingungen für ihr
zukünftiges Verhalten gestellt .

Ein erneutes Rücktrittsgesuch Tschiangtaischets wurde rom
Ständigen Ausschuß der Kuomintang wiederum abgelehnt .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser - Ems , G. m . b . S . ,

Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e 3 , Emden .
Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl

Engeltes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬
politik und Bewegung : I . Menfo Folkerts , für Außenpolitit , Wirt¬
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport :
Karl Engeltes , für die Stadt Emden : Dr . Emil Krikler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden .
D. - A. XI . 1936 : Hauptausgabe über 23 600 , davon mit Heimat¬
beilage , ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungstopf gekennzeich
net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland "
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 R , Familien - und Klein¬
anzeigen 8 , die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 80 pf ,

für die Bezirksausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Midi¬
meter - Zeile 8 Raf , die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 50 -

In der NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt :
Ostfriesische Tageszeitung , Emden DA über 23 600
Bremer Zeitung , Bremen DA . 32 153

Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg DA über 8000
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven DA . über 12 000
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Das Geschäftshaus im Jahre 1844

1844 wurde in Aurich , der Regierungs¬

hauptstadt Ostfrieslands , dieses Geschäftshaus ge =

gründet , das seinerzeit das erste Manufaktur - , Mode =

waren - und Bekleidungs - Geschäft in Aurich war . Es

erwarb sich schnell das Vertrauen der Bevölkerung und

die Kundschaft zog selbst über Aurich hinaus immer

weitere Kreise . Im Laufe der Jahrzehnte mußten dadurch

die Geschäftsräume wiederholt vergrößert werden ;

und heute
finden Sie in unseren Räumen Bedarfs =

und Modewaren in so reicher Auswahl ,

die stets neuzeitlichen Ansprüchen voll¬

auf genügen . Das Vertrauen unserer

Kundschaft verpflichtet uns daher , auch

im kommenden Jahre mit den neuesten

Modeschöpfungen aufzuwarten und

unser Grundsatz ist und bleibt : Nur gute

Waren zu angemessenen Preisen zu

liefern . Jeder soll bei uns stets zufrieden

gestellt werden

Gerhard Momon

Gerhard Silomon
Aurich

Zumum Jahreswechsel entbieten wir unserer Kund¬

schaft die besten Glückwünsche . Mit dem besten

Dank für das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen ,

verbinden wir gleichzeitig die Bitte , uns auch für 1937

Ihr Wohlwollen zu erhalten .

Heil Hitler !

Betriebsführer und Gefolgschaft der Firma

Gerhard Silomon , Aurich

Lastallan Sin nos fanta din „ 018 " ! Landw . Aukt . - Halle , Aurich

Geschäftsübernahme !

Den geehrten Einwohnern von Wiesens u . Umg .

hiermit zur Kenntnis , daß ich am 1. Januar 1937 das von

mir betriebene Baugeschäft meinem Sohn Johann Spanjer
übertragen werde . Indem ich für das mir während meiner

Tätigkeit entgegengebrachte Vertrauen herzlichst danke ,

bitte ich dieses auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Friedrich Spanjer , Bauunternehmer

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige bitte ich die

geehrten Einwohner von Wiesens und Umgegend , das

meinem Vater entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich

übertragen zu wollen . Indem ich gute und saubere Arbeit

zusichere und mich zur Anfertigung von Bauzeichnungen
und Kostenanschlägen empfehle , bitte ich , mein junges

Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Johann Spanjer , Maurermeister .

Donnerstag , 31 . Dezember , ab 8 Uhr

Großer Silvesterball

Freitag , den 1. Januar , ab 4 Uhr

Neujahrsball
Jeden Mittwoch , Sonnabend und Sonntag Tanz

Deutsches Rotes Kreuz Lichispiele

Sanitätszug Aurich Schwarzer Bär
Am 6. Januar 1937 beginnt Aurich

JHERINGSFEHN
Wer hat heute abend auf der

Silvesterfeier
das

100

kg

Glück ?

Anfang 7 Uhr . / B. Janßen .

neuer Lehrgang

abends um 8 Uhr in der Gast - Donnerstag bis Sonnabend .
wirtschaft Schmidt ein Neujahr ab 5 Uhr :

Pola Negri in

zur Ausbildung in der ersten Moskau - Shanghai Am Sonnabend , dem 2. Jan ,

Hilfe . Anmeldungen werden

Sort entgegengenommen .
Der Zugführer .

Zur jeßigen Pflanzzeit
empfehle :

Obstbäume
Seckenpflanzen

FabriculejüralleKlassen Anzeigen -Annabmeschluß Ziersträucher usw.
Franz Meyer , Gartenbau ,

mit Gust . Dieẞl u a .

Ein ungemein tesselndes Liebes¬
erlebnis , das Pola Negri zu ers

greifender Größe gestaltet .

aufregung in Manila .
Ab Sonntag Anfang 5 Uhr :

Ave Maria
mit Benjamino Gigli ,

Käthe v . Nagy .

Harmerding & Co., Aurich,Norderstr.37 . 30 Uhr morgenster Wee, Lei. 478. Kampf dem Verderb !

sind die Schreibstuben der

Auricher Rechtsanwälte

geschlossen !!
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Gestern und heute

-

otz . Wir stehen wieder einmal an der Jahres¬

wendeuns uns will es , da wir heute Rückschau halten , auf
all das , was wir im Jahre 1936 erlebten , scheinen , als ob

dieses Jahr sehr rasch dahingegangen ist . Es ist wirklich so ,

daß ein Jahr lang ist , wenn man an seinem Anfang steht

und das es einem nachher , wenn man zur Sylvesterfeier

rüstet , doch immer wieder vorkommt , als sei gestern erst Neu¬

jahr gewesen . Und dennoch , was haben wir alles erlebt ,

haben wir alles erleben dürfen und erleben müssen , je

nachdem , wie es das Schicksal 1936 mit uns gemeint hat .

Auch wir in Stadt und Kreis Leer hatten Anteil an dem

großen weiteren Aufstieg , den unser Vaterland nun seit der

Machtübernahme 1933 erlebt und von dem so viele dann und

wann leider vergessen , wem dieses Wunder der Wiedererstar¬

tung zu verdanken ist . Heute abend sollten wir uns in be¬

sonderem Maße Rechenschaft darüber abgeben , wie wir , wte

feder Einzelne von uns , auch in unserm engeren

Bezirk , sich zu dem Wollen unseres Volkes gestellt hat , was

jeder Einzelne von uns dazu getan hat , daß das große
Werf des Führers allerwärts nach fräften gefördert wird .

Und wenn wir so Rückschau halten , dann dürfen wir wohl

feststellen , daß wir in Stadt und Kreis Leer unsere Schuldig¬

Teit getan haben , daß wir uns ehrlich bemühten , treue und

einsatzbereite Gefolgsmannen zu sein . Wohl dem , der diese

Feststellung ehrlichen Herzens und reinen Gewissens treffen
fann . Die Talbereiten aber werden die stille Stunde der

Besinnung an der Jahreswende abschließen mit dem Gelöb¬

nis , auch im kommenden Jahre und in der Zukunft ihre

Pflicht und noch ein wenig mehr , je nach Kräften , zu erfüllen .
Auch in einem kleinen Kreise fann man seine Pflicht groß

tun und Vorbildliches leisten , daran sollten wir stets denken .

-

Wer aber so einen Strich " unter das alte Jahr gezogen

hat , darf getrost mit frischem Mut in das neue Jahr vor¬

wärtsschreiten und darf im Kreise der Fröhlichen heute abend

wenn man nach altem Brauch den Jahreswechsel begeht .

fröhlich sein . Gelegenheit , fröhlich Sylvester und Neujahr
zu begehen , bietet sich uns in Stadt und Kreis Leer , wie man

in den letzten Tagen aus Einladungen aller Art ersehen
bonnte , ja in reichem Maße . Wer nicht in lauter Geselligkeit

den Jahresabschied feiern mag , wird es wohl so einrichten ,

daß er daheim in trautem Kreise dem scheidenden Jahre ein

Gläschen weiht und am Lautsprecher teilnehmen an den man =

cherlei Veranstaltungen zur Jahreswende draußen im Reich .

Man kann sich ja auch daheim Glück zum neuen Jahre wün¬

schen , wenn die Uhr langsam und feierlich zwölfmal in der

Nacht geschlagen hat . Die ganz Soliden werden ja wohl wie¬
der ins neue Jahr hinüberschlafen " und ihrem Glück auch

so vertrauen .

Reichsminister Dr . Goebbels spricht übrigens heut
abend 19 . 10 bis 19 . 20 Uhr , zur Jahreswende . Die An¬

sprache wird von allen deutschen Sendern übertragen .

-
- -

Wer übrigens das Glück bannen will , sollte sich ohne
daß wir etwa dem Aberglauben das Wort reden wollten

das kleine Glücksschweinchen erstehen , daß allerwärts

jetzt angeboten wird . Das hübsche kleine Abzeichen des

WHW - Glücksbringers sollten wir zum Neujahrstag alle

tragen , schon um dadurch zu bezeugen , daß wir auch im

neuen Jahre weiterhin opferbereit sein wollen ,

Neben der Rückschau, die jeder heute für sich hält, gibt es
auch die statistische Rückschau , sozusagen einen Rück¬

Blick von amtswegen , der in nüchtern anmutenden Zahlen das

Schicksal der Bevölkerung unserer Stadt dennoch lebendig
widerspiegelt . Nach der Statistik des Standesamts Leer sind

im Jahre 1936 insgesamt 329 Geburten eingetragen

worden ( 1935 waren es 333), ferner wurden 106 Ehen
wurden 231

geschlossen ( 1935 waren es 112 ) und es

Sterbefälle eingetragen ( 1935 waren es 227 ) . Es ist

also eine gewisse Beständigkeit in den beiden letzten Jahren

zu verzeichnen gewesen . Nur darf man wohl feststellen - im

Hinblick auf die etwas geringer ausgefallene Zahl der Ge¬
burten daß Storch , ,Hermann " , der ja auch in diesem

Winter wieder in Leerort geblieben ist , alt oder faul zu wer¬

den scheint . Doch das kann sich im neuen Jahr ja bessern .

-

Ein Auto gestohlen

In der vorigen Nacht wurde aus der Kirchstraße , aus dem

Eingang zum Hotel „ Oranien " , ein DNW -Wagen gestohlen .

Besizer ist ein auswärtiger Kraftfahrer . Der Wagen trägt

die KennzeichnungIS 120125. Später fand man in der Georg¬
straße ein Herrenfahrrad und einen Ersagreifen . Es ist an¬

zunehmen , daß der Ersagreifen von dem gestohlenen Auto

herrührt . Wer in der vorigen Nacht etwas Verdächtiges be¬

merkt haben sollte , oder sonst zweckdienliche Mitteilungen

machen kann , wird gebeten , sich bei der Ortspolizeibehörde

zu melden .

id varsi deicio sed di

Mitteilung für die Züchter

Gemäß Abschnitt 16 der RdErl . des Reichs - und Preußi
schen Ministers des Innern vom 7. Oftober 1936 - IV Vet .

10109/2230/36 (RMBliv . Seite 1351 ff) betr . Bekämp¬
fung des feuchenfreien Verfalbens (Banginfektion des Rin¬
des ) wird hiermit öffentlich bekanntgemacht , daß im Regie :
rungsbezirf Aurich die Zuchtviehversteigerungen des Vereins
Ostfriesischer Stammwviehzüchter e. V. Norden als Veranstal
tungen zum Absatz von Zuchttieren anzusehen sind , für die

der Nachweis des verneinenden Ergebnisses einer höchsten
acht Wochen zurückliegenden Blutuntersuchung auf Bang
infektion erbracht sein muß .

1936

Neujahrsaufruf des Kreisleiters
Das fünfte Jahr des dritten Reiches steht unmittelbar be¬

vor . Die erlebnisreichen Weihnachtstage , die allen Bolts¬
genossen , ob arm ob reich , Freude gebracht haben , sind als
Erinnerung geblieben , gleichzeitig als höchster Aus¬
drud der Gemeinschaft , die wir predigten . In den
vergangenen 12 Monaten gab es ereignisreiche Tage , die
jedes deutsche Herz höher schlagen ließen , Tage , die als Mark¬
steine für Deutschlands Freiheit und Wiedererstarkung in die
Geschichte unserer jungen Nation eingegangen sind. Das
Deutschland Adolf Hitlers marschiert und kennt die Marsch¬
richtung .

In der Erkenntnis der großen Aufgaben , die die Nation
bekommen hat und in der Ueberzeugung , daß wir im Kreise
Leer tatkräftig handeln werden . bilden auch wir einen Teil
dieses großen Marschblockes .

Die Fahne der nationalsozialistischen Revolution hat Män
otz . Vortragsreihe der Bremischen Verwaltungsakademie . ner und Frauen , Jungen und Mädel zu neuen Taten aufge¬

Der Vortrag von Dr. Steinacher - Berlin über das Ausrufen . Die Dienstleistung für Deutschland war
landsdeutschtum findet am Mittwoch , dem 6. Januar , im für alle selbstverständliche Pflicht , so wie es auch in der Zu¬
Saale des Zentral - Hotels statt .

otz . Ein rüstiger Achtzigjähriger ist unser Mitbürger Tiddo
Haan , Reimersstraße 4 , der am 3. Januar seinen Geburts¬
tag feiert . Haan war früher lange Jahre Fährmann an der

Esklumerfähre . Täglich unternimmt er troß seines hohen
Alters noch weite Spaziergänge . Des alten Fährmanns , der
meit und breit im Kreise bekannt ist , werden an seinem

Ehrentage viele , die er einst übersetzte , gedenken .

otz . Justandjegung des Burschner Weges . Der Bursehner¬
Weg wird jetzt größtenteils mit Sopfsteinpflaster ver¬
sehen . Begrüßenswert ist es auch , daß der Fußweg durch
Steine abgesteckt wird . Der Weg wird bis an die Häuser heran
mit Schottersteinen neu ausgelegt . Die Notwendigkeit der
Ausbesserung wird ersichtlich , wenn man den Teil des Weges
beobachtet , der noch nicht instand gesetzt wurde . Hier sieht
man bei Regenwetter tiefe Wasserpfüßen und der Weg ist
durch Wagensprren sehr zerfahren .

otz . WSW - Plokettenverkauf . Die Jahreswende sieht das

WHW bereits wieder auf dem Vormarsch . Heute , am Syl¬

pester , werden die Gludsschweinchen " verlauft Be

reits am 2. und 3 . Januar führt die SA mit dem Verkauf der
, ,Eisernen Rose " die 4. Reichsstraßensammlung durch .

kunst sein wird .

Disziplin , Aufopferung und Trene gegenüber Bewegung
und Volt seien unsere Losung .

Mit neuer Kraft und neuem Mut ans Werk !
Es lebe der Führer !

Schlimann , Kreisleiter . c

Durchführung des Vierjahresplanes im Kreise Leer

otz . Im Rahmen einer Arbeitstagung der Partei und der
Führer sämtlicher Gliederungen und des Reichsnährstandes
Com Sonntag , dem 3. Januar , im Zentralhotel zu Leer , wird
Kreisleiter Schümann Gelegenheit nehmen , in grundlegenden
Ausführungen über die Durchführung des Vierjahresplanes
im Kreise Leer zu sprechen .

1 Million zur Förderung der Kleinsiedlung .
Der Reichs - und Preußische Arbeitsminister hat zur weite

ren Förderung der Kleinsiedlung im Regierungsbezirk Aurich
erneut einen Betrag von 1 000 000 RM . zur Verfügung ge =
stefft . Siedlungsanträge fönnen bei den Landräten und
Oberbürgermeistern und bei der Niedersächsischen Heimstätte
in Hannover gestellt werden .

Das Muster - Berufs - und Fachschulshitem der Stadt Leer
Vorbildlich für ganz Preußen / Die modernste Malerfachschule weit und breit .

otz . Seit Wochen sind die Handwerker in dem großen Ge¬
bäude der Städtischen Berufs - und Fachschulen am Werke ,
um den Erweiterungsbau , der seit etwa einem Jahr
bereits vorbereitet worden war , durchzuführen . Bis zum Fe¬
bruar hofft man , die Bauarbeiten beendet zu haben und dann
verfügt unsere Stadt über ein Gebände für die Berufs - und

Fachschulen , das der Bedeutung , die diese Einrichtungen un
serer Stadt sich mit den Jahren errungen haben , entspricht .
Umfangreiche Anbau - , Aufstockungs - und Umänderungsarbei¬
ten werden jetzt durchgeführt und weitere Arbeiten - Erwei¬
terungsban bis an die Garrels -Straße , mit einem den In - chule zu, die schon bislang vorbildlich eingerichtet war ; sie

| Zeit , die die Einstellung aller auf die Erfordernisse des
Vier jahresplan unerbittlich verlangt . Die Hand¬
werker werden in den Fachschulen zu wirklich selbständi¬
gen Menschen erzogen ; fie lernen alle wichtigen Dinge , die
mit ihren Berufen zusammenhängen , z . B. den vollkommenen
Entwurf von Neubauten , die Kostenberechnung und was sonst
dazu gehört , kennen . Möglichst viel wird im Unterricht
praktisch gearbeitet . 13

-nenhof abschließenden Seitenflügel sind für die nächsten

Jahre geplant . Doch das ist vorläufig Zukunftsmusik , bleiben
wir zunächst einmal bei dem, was hier bislang geschaffen
wurde und dem , was jeßt demnächst der Fertigstellung ent¬
gegengeht . Um die Bedeutung der Schulen für ein
großes Gebiet besser verstehen zu können , ist es notwendig , si:h
einmal mit dem System der Berufs - und Fachschalen der

Stadt Leer zu befassen . Da sind zunächst die Berufsschulen ,

die sich gliedern in die Gewerbe , die Kaufmänni =
sche , die Allgemeine und die Hauswirt =

schaftliche Berufsschule Hinzu kommt die Ha u s-
haltungsschule mit einjährigem Lehrgang , die , ebenso

Besondere Aufgaben fallen dabei der Malerfach¬

wird seit dem Jahre 1927 von dem Fachlehrer Linne =
mann trefflich geleitet . Nach der Fertigstellung der jetzt im
Gange befindlichen Umbauarbeiten wird diese Fachschule wirk
lich in ganz Nordwestdeutschland (Altona ist die
nächste bedeutende Schule dieser Art ) die Musterschule
sein . Geseñen , die mit Erfolg sich ihrer Prüfung unterzogen
haben , finden sich hier zu Arbeitsgemeinschaften zusammen ,
die in der Praxis weiter für die Praxis fortgebildet werden .
Die neuen Einrichtungen sehen einen großen hellen
Zeichensaal vor , dem Schleifanstalt und Lackieranstalt ange¬
gliedert sind . Währen ein Schüler im Werkraum tätig ist ,
können die anderen durch breite Fenster zuschauen und so ler =
nen . Für die praktische Arbeit steht eine Flucht fleiner

Stuben wird praktische Malerarbeit geleistet , so lernt es sich
leichter , als auf dem Papierblock Nicht nur Gesellen , son
dern auch Meister lernen hier die neuesten Arbeits¬
methoden und die neuen Werkstoffe die beileibe
feine Ersatzstoffe

auch in dieser Hinsicht . Es würde zu weit
führen , an dieser Stelle auf alle Einzelheiten des interesan¬
ten Unterrichts einzugehen . nur sei noch bemerkt , daß auch der
Flugzeugmodellbau eifrig in Freiwilligen -Kursen
betrieben wird Begonnen wird die Arbeit allmorgendlich
mit einer Flaggenparade .

wie die Handelslehranstalt mit dreijährigem Lehr- Räume, sog. „ Kabinen" zur Verfügung. In diesen kleinen
gang , staatlich anerkannt ist und von freiwilligen Schüler¬
innen , wie auch die Handelslehranstalt von Freiwilligen , be =

sucht wird . Die Fachschulen umfassen die Malerfach¬
chule , die Bauhandwerterfachschule , die ueide 2

bis 3 Semesterlehrgänge führen , und die Fa chscha en für

Gärtner und Friseure Die Ausbildung an diesen Bierschrapto find kennen. So fördert die Schule den
Schulen liegt in den Händen von 15 hauptamtlichen und 10

nebenamtlichen Lehrkräften . Die Pflichtschüler kommen aus
dem Gebiete des Kreises Leer , während die freiwilligen Schü¬

ler und Schülerinnen aus einem weit größeren Gebiet sich in
Leer einfinden . Sie kommen aus ganz Ostfriesland ,

aus dem Oldenburgischen und aus meiten

Gebieten des Emslandes hierher , um sich beruflich

und fachlich fortzubilden . Die oben erwähnte Handelslehr¬
anstalt schließt übrigens , das sei noch kurz erwähnt , mit der
mittleren Reife ab . Sie gewährleistet eine hervorragende
faufmännische Durchbildung . Erwähnenswert ist u . a ., daß
dieser Lehranstalt 40 gute Schreibmaschinen und auch 10dieser Lehranstalt 40 gute Schreibmaschinen und auch 10
moderne Rechenmaschinen zur Verfügung stehen . Seit Dstern
1934 werden die Schulen geleitet von Berufsschuldirektor und

Die Zahl der Schüler und Schülerinnen hat

sich übrigens in den letzten beiden Jahren verdoppelt ;
sie stieg von 662 im Jahre 1934 auf 1240 im Jahre 1936 , mo¬
bei die Zunahme der freiwilligen Schüler und Fachschüler be¬
sonders an der Malerfachschule überwiegt . Die steigende
Schülerzahl ist gewiß ein Beweis für den guten Ruf der
Leerer Berufs - und Fachschulen .

=

Revisor (lezteres für ganz Ostfriesland) Sander 3- Leer, schaften , Erziehung und Volksbildung, der übrigens auch zur
dem zwei stellvertretende Schuldirektoren zur Seite stehen .

Die verschiedenen Abteilungen werden nach modernen
Lehrplänen geführt , die neben den allgemeinen und be¬

ruflichen und fachlichen Fächern u . a . Turnen und Sport vor¬

sehen .
Die Fachschulen find für das heimische Hand¬

wert von besonderer Bedeutung , zumal in dieser

Professor Hering Berlin vom Ministerium für Wissens

Einweihungsfeier in Februar nach Leer kommen

wird , hat anläßlich einer vor längerer Zeit schon durchge¬
führten eingehenden Revision unserer Schulen erklärt , daß
das Berufs - und Fachschulsystem der Stadt Leer einzig
dastehend in ganz Preußen und geradezu
vorbildlich sei . Mit diesem Urteil eines maßgebenden
Fachmanns sei diese Betrachtung geschlossen . 5 . H.



Personalien der Regierung Aurich .

Regierungs - Zivil - Supernumerar Kröger bei der Regie¬
rung in Aurich ist vom 1. Januar 1937 ab dem Landrats¬
amt in Leer als staatlicher Bürohilfsarbeiter überwiesen .

Der Zivilanwärter Seeba aus Süderneuland ist mit dem

1. Dezember d. J. bei der Regierung in Aurich einberufen
und zum Regierungs - Zivil -Supernumerar ernannt .

otz . Holtland . Hohes Alter . Ein alter Einwohner un¬
seres Dorses, der frühere Landwirt Lübbo Reimers ,
fann am Neujahrstage seinen 88 . Geburtstag begehen . Er
wurde am 1. Januar 1849 in Meerhausen geboren . Seit
feiner Verheiratung war er in Holtland ansässig .

otz. Holtland . Frecher Fahrraddiebstahl . Bei
einbrechender Dunkelheit wurde gestern abend einer Frau
von hier ein gut erhaltenes Fahrrad entwendet . Die Frau
hatte Besorgungen gemacht und unter anderem ihre Rente
von der Post abgeholt . Bei einer Besorgung in einem zwanzig
Meter von der Reichsstraße entfernten Haus stellte sie ihr
Fahrrad unter das offene Fenster . Als sie nach etwa sechs
Minuten zurüdtam , war das Fahrrad mit der Handtasche
verschwunden . In der Tasche befand sich ein erheblicher Geld¬
betrag . Der Diebstahl wurde sofort der Polizei gemeldet
Hoffentlich gelingt es , den Täter zu ermitteln . Das Fahrrad
hatte Ballonbereifung , eine neue elektrische Lichtmaschine und
neue Handschüßer .

otz . Hollen . Eine Siebenundachtzigjährige . Am
Neujahrstag feiert eine der Aeltesten unserer Gegend , Frau Geste
Schmidt , geb . Frerichs , thren 87. Geburtstag . „ Gestemöh "
erfreut sich noch bester Gesundheit . Wir wünschen ihr , daß sie in
awei Jahren mit ihrem treuen Lebensgefährten das Fest der dia¬
mantenen Hochzeit feiern kann .

ota . Jübberde . In tiefe Trauer versetzt wurden
hier die Geschwister He I mers . Erst vor einem MonatHelmers .
starb ihr Bruder infolge eines Unglücksfalles im blühenden
Alter von 43 Jahren . Jetzt folgte ihr Vater im 73. Lebens¬
jahre , der sich bis vor kurzem noch der besten Gesundheit er¬
frente . Er hatte noch an der Beerdigung seines Sohnes in
Holtland teilgenommen und die Fahrt dorthin mit dem
Fahrrad zurückgelegt .

otz . Stiefelkamperfehn . Die ältesten Fehntjet .
Wenn sich in den letzten Jahren die Reihen der Hochbetagten
auch stark gelichtet haben , jo leben in unserer Gemeinde doch
noch zahlreiche alte Leute . Da ist zuerst wohl der älteste Ein¬
wohner und auch wohl der älteste Segelschiffs¬
fapitän Wessel Baumann zu nennen , der im 95 Le¬
bensjahre steht . Als zweitälteste folgt die Witwe Berend
Baumann im 94 . Lebensjahre . Eine große Zahl von
80 - 90jährigen schließt sich den beiden ältesten Einwohnern
an . Da ist zuerst der Kapitän a . D. Johann v . Aswegen
87 Jahre alt , mit 86 Jahren folgt Ww . H. Oltmanas , 85
Jahre alt find Who . H. Grünheide und Ww . Andr . de
Vries . Am 1. Jan . feiert der Kapitän a . D. Dirt Diers¬
mann seinen 84. Geburtstag . 82 Jahre alt sind der Bahn¬
hofsvorsteher a . D . August Kirchner und der Kolonist
Gerd Baßler . 81 Jahre alt sind die Ww . H. Decker , und
der Landwirt Johann Baumann . Außerdem leben in
inserer Gemeinde noch 17 Fehntjer , die über 70 Jahre ali
find ; ein großer Teil davon hat schon bald das 80 . Lebens¬
jahr erreicht . Bemerkenswert ist noch , daß zu dieser auch
die Eheleute Harm G. Hafermann gehören , die beide im
76 . Lebensjahr stehen . Wenn sich bei einigen von ihnen auch
wohl Alterserscheinungen bemerkbar machen , geht es dem
größten Teil gesundheitlich doch noch sehr gut .

=otz . Veenhusen . Auch hier fehrte der NSV . Weib¬
nachtsmann ein . Lange noch wird hier von der Weihnachts¬
feier , die die NSDAP . in Verbindung mit dem Winterhilfswerk
veranstaltete , gesprochen werden . In Ermangelung eines Saaies
mußte die Feier in den beiden Klassenräumen der Schule in Veen¬
huser - Kolonie stattfinden . Da aber vorher alle Möglichkeiten über
Blazbeschaffung überlegt waren , war es möglich , an diesem Abend
etwa 600 Erwachsene und Kinder in den Räumen unterzubringen .
Es waren nicht nur die Betreuten , sondern alle Volksgenossen zu
dieser Feierstunde eingeladen . In einer furzen Ansprache wies Orts¬

Arbeitsgemeinschaft zu Wasser und zu Lande
Betriebsfeier der Leerer Heringsfischerei .

otz . Die Gefolgschaft der Leerer Heringsfischerei A. - G. | hin , die unter Verzicht auf die Weihnachtsfeier an Land sich

führte gestern abend mit ihren Angehörigen im großen Saale noch auf See befinden, um dort nene Fangpläße auszumachen.
von Jonas ein Betriebsfest durch , das diesmal auch den Ge - Einen kurzen Hinweis gab der Betriebsführer auf die bis¬

folgschaftsmitgliedern der Fischereifahrzeuge die Möglichkeit lang geschaffenen sozialen Einrichtungen im Betriebe und

gab, an der Veranstaltung teilzunehmen, da bis auf zwei enthaltshaus als vorbildliche Einrichtungen heraus .
stellte dabei besonders die gute Bibliothek und das große Auf¬

Es soll
Fahrzeuge die gesamte Heringsloggerflotte im Hafen liegt .

Weit über 700 Gäste hatten sich zu der Veranstaltung einge¬

funden, die mit dem Einmarsch der Betriebsfahne ihren An¬
fang nahm . Ein von einer Betriebsangehörigen vorgetrage¬
ner Vorspruch leitete über zu der Ansprache des Betriebs¬
führers Direktor Seekamp .

Der Betriebsführer hob in seinen Ausführungen den Sinn
und Zweck der Betriebsfeiern hervor . die zeigen sollten , wie
fest die Gefolgschaft in der Volksgemeinschaft steht und wie
weit der Begriff der Betriebsgemeinschaft bereits in die Tat
umgesetzt wurde . In der Werksgemeinschaft , so hob der Be¬
triebsführer hervor , sei viel geschaffen worden . Leider habe
auch der Tod eine reiche Ernte unter den Arbeitskameraden
gehalten , von denen mehrere auf See den Seemannstod erlit¬

ten und Opfer ihres schweren Berufes geworden sind . Durch
Erheben von den Pläzen wurden die toten Arbeitskameraden

geehrt , während das Lied vom guten Kameraden erklang . Der
Betriebsführer wies dann mit anerkennenden Worten auf die
Besatzungen der Dampfer , ,Albert " und „Arthur Friedrich "

Wir rufen zum Opfer

fürs WHW
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4 . Reichsstraßenfammlung
gruppenbeauftragter des Winterhilfswerks Groninga n . a . auf die
Bedeutung dieser Feier hin , die dazu beitragen solle, alle Gegensäge
zu beseitigen . Außerdem sei zu betonen , daß es nicht zwei Teile in
der Gemeinde gäbe , Veenhusen und Veenhuser -Kolonte . Der alte
Gegensatz zwischen Veenhusen und Veenhufer -Kolonie müsse endlich
einmal aus der Welt geschafft werden . Als das letzte Weihnachts¬

Berbesserunoen im Verkehr nach den oftfriesischen Inseln
Ein Rückblick auf das vergangene Jahr .

otz . Auch im Jahre 1936 hat die Zahl der unsere sieben
oftfriesischen Inseln besuchenden Gäste wiederum erheblich
zugenommen . Es ist ja auch reizvoll , durch unsere ostfriest¬
sche Heimat mit ihren weiten fruchtbaren Wiesen zu fahren .
Man muß nur losgelöst sein von den Sorgen des Alltags
und ein Auge haben für die Eigenart Ostfrieslands . Wie breit
und hingeduct liegen die Bauernhöfe , umgeben von den
burch starke Stürme trummgezwungenen Bäumen , inmitten
fetter Weiden ! Wie belebt das prächtige , schwarzbunte Rind¬
vieh , das über die Grenzen der Heimat , ja des deutschen Va¬
terlandes bekannt ist , die weite Landschaft . An unzähligen
Windmühlen und alten wuchtigen Kirchtürmen und Wasser =
burgen vorbei geht die Fahrt an die deutsche Nordsee ,

Unsere fieben Inseln sind in diesem Jahre in der Hoch¬
faison start besucht gewesen , in der Vor - und Nachsaison
hätte es besser sein müssen und auch können , wenn wir besse
res Wetter gehabt hätten und wenn die Tatsache erst Gemein¬
gut geworden ist , daß der September der Maider
Nordsee ist, daß wir gerade in diesen Wochen und auch
noch in der ersten Hälfe des Oktober so besonders schöne Tage
Haben, Tage , an denen in See , Sand und Sonne ein jeder
genesen muß ! Wie gewaltig sind die Herbst - und Frühjahrs¬
ftürme , wenn oge auf Woge heranrollt und das Meer ge¬
radezu tocht , eilig doch viel schöner als die glatte in der
Sonne liegende See . Wir möchten unsere deutsche Nordsee
auch gerade so einmal den Velfsgenossen zeigen ! Die letzten
Stürme haben an der Küste und auf den Inseln wieder ganz
erhebliche Schäden angerichtet , deren Beseitigung schon aus
Gründen der Sicherheit dringend notwendig , anderereits
aber auch sehr fostspielig ist . Und jede der Inseln hat ihre
besonderen Reize . Die beiden großen , Bortum und Nor¬
derney , ebenso wie die kleineren , Juist , Langeoog und Wan¬
gerooge , und die fleinsten , Baltrum und Spiekeroog . Und die
gesundmachenden Kräfte Sonne , Sand und See sind auf allen
gleich . Neberall leben Menschen , die gastfreundlich die Be¬
fucher aufnehmen und ihnen Unterkunft und Verpflegung zu
angemessenen Preisen bieten . Das große Wert Kraft
durch Freude " hat nicht nur manchen Volfsgenossen , der
mit weniger Glücksgütern gesegnet , sich auf eigene Fauft eine
Reise nicht hätte leisten können , in unsere schönen Bäder

gebracht ,, , Kraft durch Freude " at auch den ganzen Reise¬
verkehr in startem Maße angeregt . Der Wille des Führers
zeigt sich auch hier im vermehrten Besuch unserer Kurorte .

Ueberall auf den Inseln und an der Küste ist man bestrebt ,
Verbesserungen zu treffen , die den Gästen den BesuchVerbesserungen zu treffen , die den Gästen den Besuch
angenehmer machen sollen . Das Kurhaus in Norderney iſt
im Innern umgestaltet . Juist hat einen neuen Bahnhof be¬
tommen , in Emden - Außenhafen sind für die Borfumfahrer
Kraftwagenhallen geschaffen . Jn Neuharlingersiel ist eben¬
falls die Unterstellungsmöglichkeit größer geworden , ebenso in
Bensersiel .

Die Schiffahrtsverbindungen nach Langeoog
über Bensersiel sind durch Ausbaggerung der Fahrrinne besser
geworden , die Insel ist fast unabhängig von der Tide . Für

Spiekeroog sind einschneidende Umstellungen in

den Verkehr über Carolinenfiel - Harle nach Wangerooge und

Vorbereitung . Ueberall regte fich im vergangenen

Juist und Norderney fahren erstklassige Shiffe , die den
Jahr der Wille , Verkehrsverbesserungen zu schaffen . Nach

sich die Garagen , so daß bald 500 Wagen unter Dach unter¬
Gästen jede Bequemlichkeit bieten . In Norddeich erweitern

gestellt werden können . Die Zugverbindungen wurden beffer
und werden immer mehr den Verhältnissen angepaẞt . Jaüberall lebte in den Nordseebädern und ihren Verkehr gesell¬
schaften ein vorwärtsstrebender Wille und
Freude an der nutbringenden Arbeit für die Heimat und da¬
mit für Volt und Vaterland

Noch manches gibt es , das auf Abhilfe harrt , aber es fann
ja nicht alles zugleich verbessert werden . Doch es wird be¬
stimmt gearbeitet auf allen Gebieten des Fremdenverkehrs ,
und zwar mit dem einen Ziele , daß die Besucher unferer , ,Sie¬
ben " sich immer wohler bei inte fühlen sollen . Weil wir den
Willen sehen , die Führung haben und die Möglichkeiten zu
weiterem Aufstieg vorhanden sind , sehen die Nordseebäder
und der Seebäderverkehr vertrauensvoll dem Jahr 1937 ent¬
gegen und hoffen auf eine gute Saison .

G. Stegmann ,
Reederei -Referent des Landesverkehrsverbandes

„ Ostfriesland "

in der nächsten Zeit versucht werden , eine Werkschar aufzustel
len ; kürzlich sei es geglückt , ein Werksorchester zu bilden , das
hoffentlich die gleichen Erfolge haben werde wie der bereits
bestehende Werkschor .

In einer weiteren Ansprache , die Kreisleiter Schümann

hielt , fand der Redner herzliche Worte des Dankes für die Ge¬
folgschaft , die durch ihren Gemeinschaftsgeist etwas geschaffen
habe , was früher nie möglich gewesen wäre . Wenn der Abend
dazu beitrage , die Betriebsgemeinschaft zu festigen , dann
werde man auch bereit sein , miteinander durch did und dünn

zu gehen , um durch schwere Zeiten hindurchzukommen
Im zweiten Teil des Abends wurde ein vom Leiter der

Städtischen Berufsschule , Direktor Sanders - Leer , aufge¬
nommener Amateurfilm vorgeführt , der in abwechselungsrei¬
chen Bildern die Fangreise des Fahrzeuges , ,AL 32 " schil¬
dert . Die einzelnen Szenen bereiteten namentlich an den Stel¬

len den Zuschauern viel Freude und Erheiterung , wo Gefolg
schaftsmitglieder zu erkennen waren . Recht wirkungsvoll war
vor allem der schwere Seegang aufgenommen , mit dem das ,
Schiff während der Fangreise zu kämpfen hatte .

lied verklungen war , fam auch schon mit seinem Wagen und Echim¬

mel Knecht Ruprecht an mit seinen Gaben . Man nahm für die Ver¬
teilung der Gaben den einfacheren Weg durch das Fenster und bald
hatten alle Kinder ihre Weihnachtstüte . Schon erschien der zweite
Wagen des Weihnachtsmannes , der die Lebensmittel , Kleidungs¬

stücke usw . für die Erwachsenen die vom Winterhilfswerk betreut
werden enthielt . Wer die leuchtenden Augen der Kinder , die zu¬
friedenen Gesichter der Erwachsenen gesehen hat , wird diese Weih¬
nachtsfeier nicht vergessen .

-
-

Westehauderfehn und Umgebung
otz . Ausbesserungsarbeiten an Schiffen . Einen neuen Mo¬

tor erhält Motorschiff Heimat " , Kapitän Kapfermann - st¬Motorschiff , , Heimat " .
rhauderfehn . Beim Motorschiff , ,Marie " , Kapitän Schliep ,
erfolgt eine Verlängerung der Ladelufen . Verschiedene Aus¬
besserungen werden am Motorschiff Muttersegen " , Kapitän
Benthate ftrhauderfehn , vorgenommen . Beendigt wurden
auf der Werft verschiedene Arbeiten an den Motorschiffen

Johanne " , Kapitän Friedrichs - Elisabethfehn , und , ,Karl¬
Heinz " , Kapitän Coners - Elisabethfehn .

"1

otz . 83 Jahre alt wird heute Zimmermeister Johann
Krnie Der Alte wohnt bei seiner Tochter in der Rajen¬
wiefe . Er ist noch durchaus rustig und zeigt für alle Tages¬
ereignisse noch lebhaftes Interesse .

otz . Rhauderwiefe . Die Brüde hielt nicht . Ein

Sand beladener Wagen brach durch die zur Vereinswiele füh
rende Brücke . Es entstand gottlob nur Sachschaden .

Aus dem Reiderland
otz . Lebhafte Tätigkeit am Hafen . In unserem sonst so

friedlich daliegenden Hafen herrscht nunmehr seit einigen
Tagen , nachdem die Ausbauarbeiten begonnen haben , ein
reges Leben und Treiben . Die nötigen Vorarbeiten zum Ein¬
rammen der Spundwand , die zur Abdämmung des zuzu¬
schüttenden Teils des Hafens dienen soll , wurden bereits in
Angriff genommen . Ein weiteres Schiff mit . Baumaterialien
und Gerätschaften lief gestern hier ein . Ein großes Segel¬
schoner löschte gestern hier eine Ladung Getreide . Ein Schifl
verließ mit einer Ladung Weizen den Hafen . Im übriger
liegen im nich : gesperrten Teil des Hafens mehrere große
und tleine Fahrzeuge mit Stückgut , Baumaterialien und Torf .

otz . Verlauf einer Besizung . Die in Neu - Weener belegene ,
der Frau Voget - Stapelmoor gehörende Besizung , beste¬
hend aus einem Wohnhaus mit Gartengrundstück zur Größe
von etwa 30 Ar , wurde an den Kaufmann Fr . Meyer in Em
den verkauft . Der Kaufpreis beträgt 9000 RM .

otz . Eine Warnung für Kinder . Es ist die Beobachtung
gemacht worden , daß Kinder vielfach im Hafengelände
herumspielen . Der Aufenthalt dort ist bei den Hafen
ausbauarbeiten mit Gefahren verbunden . Daher ist vor dem
Betreten des Geländes dringend zu warnen .

otz . Bunde . Tagung der politischen Leiter .
Gestern abend hatte der Ortsgruppenleiter die politischen
Leiter und die Führer der Gliederungen und der angeschlos
fenen Verbände zu einer Tagung einberufen , in der die neue
Block - und Zelleneinteilung befannt gegeben wurde . Die
Block - und Zellenleiter erhielten die Karteikarten , die jetzt für
alle Haushaltungen ausgefüllt werden müssen . Der Drts¬
gruppenbereich Bunde ist in vier Zellen und 19 Blocks einge¬
teilt worden . Mehrere wichtige Bekanntmachungen wurden
verlesen . Fern wurde auf die Tagung am 3. Januar in
Leer hingewief und die Beteiligung daran zur Pflicht ge¬
macht . Der Propagandaleiter sprach über das Versamm¬
Tungswesen und machte die Gliederungen und angeschlossenen
Verbände noch einmal auf ihre Meldepflicht aufmerksam .
Ferner gab er bekannt , daß die nächste öffentliche Kundge¬
bung am 30 . Januar stattfinden wird . Als Redner ist der
Reichsredner Lütt - Harburg - Wilhelmsburg angefordert
worden , der bereits vor der Machtübernahme hier in Bunde
gesprochen hat . Der Ortsfachbearbeiter für Schadenverhütung
sprach noch über die Aufgaben , die wir bei der Durchführung
des Vierjahresplanes zu erfüllen haben .

Unter dem hoheitsadler
Mit Genehmigung des Gauleiters befindet sich das Gantpreffcamt

ab 1. Januar 1937 in Bremen . Die neue Anschrift lautet : Gaupreffes
amt der NSDAP ., Bremen , Geeren 6/8 , Fernruf : Bremen 54 121

W. Aßling , Gaupreffeamtsleiter .
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Ein alter Hafen erhält ein neues Gesicht
Bilder , die wir bald nicht mehr sehen werden

Bildbericht der DT3 " zum Hafenausbau in Weener

Ein wenig erfreuliches Bild bietet in ihrem jezigen Zu¬
aus die Einfahrt zum Hafen von Weener mit der versackten

Rajung und der abbröckelnden Böschung .

otz. In der kleinen Stadt Weener, dem alten Hauptort des
Beiberlandes , ist eine große Arbeit in Angriff genommen

worden , eine Arbeit , die schon des Defteren an dieser Stelle

Behandelt worden ist , schon , als es noch darum ging , ihre Ge

mehmigung durchzusehen und ihre Ausführung zu finanzie¬

en , was gewiß nicht leicht war . Jeht ist dem Plan

bte Tat gefolgt die Arbeiten für die gründliche Um¬
gestaltung und den Ausbau des alten Handelshafens Weener

find bereits in Angriff genommen worden .

Bei dem Ausbau des Hafens handelt es sich für die Stadt

Beener um eine 2ebensfrage , denn der Hafen in sei

mem bisherigen Zustand war kein Hafen mehr , er war eine

Jammerlich verkommene Schlidbucht , die von vielen Schiffen

felt langem ängstlich gemieden wurde . Die Folge des Hafen¬

Derfalls war ein steter Rückgang des Schiffsverkehrs in Wee¬

mer , einer Stadt , die in früheren Zeiten , wie auch schon an

bieser Stelle mehrfach hervorgehoben worden ist, einen leb¬

haften , zeitweise sehr bedeutenden Außenhandel mit einer

eigenen Flotte betrieb . Es wird alo nicht nur unmittelbar

fett Arbeit beschafft für viele Volksgenossen , Arbeit auf

längere Zeit , sondern es wird auch ein bleibendes Wert

geschaffen , das in ferner Zukunft sich noch segensreich für die

Stadt Weener und thr Hinterland auswirken wird . Niemals

darf man vergessen , daß es erst in unserer Zeit , dank der tats

fräftigen Förderung der Pläne durch die maßgebenden Stel¬

len der Partei und des Staates möglich mar , zur Tat zu

schreiten . Hier sieht man an einem Beispiel , was nalio

nalsozialistische Aufbauarbeit heißt . Der Hafen

in seinem alten Zustand bietet wirklich ein trostloses Bild des

Berfalls , ein würdiges Erbe des früheren Systems . Bevor

das „Malerische " malerisch waren die alten Winkel in der

Hafengegend von Weener ja gewiß - verschwindet , haben

wir noch einmal im Bild einige Ausschnitte festgehalten , denn

man muß damit rechnen , daß , wenn die Umbauarbeiten erst

beendet sein werden , das Alte sehr rasch vergessen sein wird .

Das wäre aber schon deswegen zu bedauern , weil dann der

Maßstab für den Umfang und die Größe der jetzt in Angriff

genommenen Arbeiten zu leicht verloren geht .

Die Bilder lassen deutlich erkennen , wie weit der Ver¬

fall der Kajungen wie der gesamten Anlagen , trog
aller Bemühungen , ihm zu begegnen , fortgeschritten war . Die
Seitenwände des Hafenbeckens waren regelrecht verfault und

verrottet , so daß erhebliche Gefahren für die alten maleri¬

fchen Giebelhäuser , die zu beiden Seiten des Hafenufers sich
Hinziehen, bestand . Diese Gefahren werden erst behoben sein ,
wen die neuen festen Seitenwände fertiggestellt sein werden

und das Abrutschen und Einfinken des Bodens nicht mehr
möglich ist. Hinter den hölzernen Kajungwänden waren
tiefe 23 her entstanden , so daß Teile der Straßen an den
Seiten des Hafenbeckens zeitweilig gesperrt werden mußten ,

da Fahrzeuge und Fußgänger Gefahr ließen, einzufinden . An

Dieses Bild zeigt den

jenigen Tel des Haselt .
bedens , der im Zuge der
Umgestaltung des Hafens
zugeschitttet und in

einen Teil des neuen

Marktplages umgewan
delt wird . Der Stadt

Weener fehlte bisher ein
guter Marktplag ; grö¬
Bere Märkte wurden

zeitweise auf dem jegi¬

gen kleinen Play am

Hafen und unmittelbar

an der durch Weener

führenden Fernverkehrs :

straße abgehalten .

Folge 305

das Male¬Giebel alter Häuser spiegeln sich im Wasser
rische täuscht aber nicht über den Versall hinweg . In der
Bildmitte ein primitiver Handkran .

jenen Stellen , da die Kajungwände aufhörten und die einfache
Böschung den Hafen bzw. den Hafeneingang einfaßte , war
der Verfall noch weit augenscheinlicher . Die Böschung

bröckelte langsam mit den Jahren immer
weiter ab , wie auch aus den Bildern zu dieser Betrach
tung zu ersehen ist . Der Hafen verschlammte immer mehr ,
nur mühsam gelang es , wenigstens eine solche Tiefe ihm zu
erhalten, daß bei Hochwasser vollbeladene Schiffe noch ein¬

Der geradezu trostlose Zustand der Kajung wird sehr deut¬
lich auf diesem Bilde veranschaulicht . Die Holzwände sind ver¬

fault ; sie werden notdürftig durch Pfosten gestüßt. Aus dem
Wasser ragen die alten Kajungpfosten . Seitwärts sieht man

einen Teil der kürzlich eingetroffenen Spundbohlen aus Me¬
tall, aus denen die neuen Seitenwände des Hasenbeckens het

gestellt werden .
( 4 „ OTZ " - Bilder )

Taufen konnten . Sehr oft geschah es , daß ein größeres Schiff ,

eingelaufen war und dann einige Tage länger , als ursprüng¬

lich beabsichtigt war , in Weener liegen bleiben mußte , da der
Wasserstand nicht hoch genug stieg , um ihm die Ausreise zu
ermöglichen .

Die Verladeeinrichtungen waren auch nur recht
primitiv , denn nur einige sehr einfache Handwinschen stan
den zur Verfügung . Torf und Steine , sowie andere Frachten
wurden größtenteils durch Lastträger und Lasttvägerinnen "
ausgeladen .

Zusammen mit den übrigen alten Anlagen werden auch
Diese Einrichtungen jetzt verschwinden und durch bessere , neu¬
zeitliche ersetzt werden .

So wird sich in den nächsten Monaten das Bild des Hafens
von Weener wesentlich ändern und zwar , wie man aus den
Plänen weiß , sehr zu seinem Vorteil . Neben der ein prak

itschen Bedeutung , die die große Umgestaltung mit sich bringt ,
ergibt sich auch eine begrüßenswerte Verschönerung der Ha
fengegend . Zwar gibt es , , wie schon gesagt , malerische alte
Wintel ; wo die alten Giebelhäuser in langen Reihen ame
Hasen stehen , wird das Auge des nach Idyllen suchenden Ma¬
Tere entzückt die Spiegelung der Giebel in den stillen Wassern
des Hafenbeckens schauen doch kann auf die Dauer für uns ,
die wir im Gesunden und Starten das Schöne sehen , der Ver¬

fall und das nur aus ihm erwachsende „Malerische " nicht
schön erscheinen . Wir freuen uns darüber , daß der alte Ems¬
hafen ein neues , schönes Gesicht erhäft .

-

Heinrich Herlyn .



Was im Kreis Leer geschah .
Bei cirem Rückblick auf die Ereignisse des Jahres 1935 ist

auch in der Stadt und im Kreise Leer der Ausschwung auf
allen Gebieten des kulturellen und wirtschaftlichen Lebens in
jeder ese bemerkbar . Gleich aus dem Monat Januar sind
zwei Taisachen beachtenswert . Sie zeigen , wie das Hand
wert wieder goldenen Boden gewinnt und der deutsche
Handwerker seine alten Meister ehrt . Der Ehreno bermeister
der Malerinnung Leer , Dietrich Sanders , erhielt das gol
dene Amtsabzeichen des deutschen Handwerks , das ihm nest
einer Urkunde verliehen wurde . Ebenfalls wurde Böttcher
meister Thomas Borchers , der am 2. Januar 50 Jahre in
seinem Beruf tätig war , der Ehrenmeisterbrief ausgehändigt .

Was für das Handwerk gilt , ist auch auf die bäuerl ! he
Wirtschaft anzuwenden . Systematisch wurde in unserem
Kreise die Grfentnis der Pflichten des Bauern gegenüber der
Gesamtwirtschaft gefördert . Ein Ereignis von Bedeutung

war hier die Einführung des neuen Kreisbanern¬
führers Jan Cl . Janssen - Neermoor am 8. Januar
in jein Amt . Von Wert sind die regelmäßig laufenden Kurse
auf der Ostfriesischen Bauernschule in der Haneburg , die
übrigens am 14. Februar von Gauleiter Röver besichtigt
wurde .

Zielbewußt wurden im Oberledingerland Entwässe
rungsarbeiten vorgenommen , um alten zeitweise durch
Jahrzehnte und Jahrhunderte hindurchgeschleppten Uebel¬
ständen abzuhelfen . Allgemein ist es zu begrüßen , daß von
der Regierung Gelder für die Deicharbeiten bereit
gestellt wurde . Mit Freude fann man von der Beseitigung der
Brücke und der Sieltore in Oldersum berichten , da sie durch
bie Neubauten zur Entwässerungsregelung überflüssig gewor¬
den waren . Auf Kreisbanerntagen und ähnlichen Veranstal
tungen wurde den Bauern immer wieder die Notwendigkeit
dieser großzügigen Maßnahmen vor Augen geführt . Der
Appell des Landvolks gestaltete sich jedesmal zu machtvollen
Wundgebungen .

Jufolge tatkräftiger Förderung durch Partei - und Staats¬
stellen wurde so auch der Plan der Errichtung einer
Aufbereitungsanstalt für Flachs in Leer für
den Gan Weser -Ems aufgeworfen . Für die Land - und
Bolkswirtschaft von erheblicher Bedeutung war die Grün¬

dung der Viehverwertungsgenossenschaft Rheiderland " .
Neberall erkannte man die segensreiche Wirkung zielbewußter
Zusammenarbeit .

Das war auch bei der Deutschen Arbeitsfront cr¬
fennbar . Im Januar begann eine Betriebsführer - und Ver¬
trauensratsschulung , in deven Verlauf die Aufgaben der
Deutschen Arbeitsfront jedem Teilnehmer klar vor Augen ge¬
führt wurden . Auch im NSLB . war man tätig . Hier wur¬
den die Aufgaben des Lehrers int neuen Reich flar erkannt .
Bahlreiche Erzieher nahmen an einem Lehrgang im Flug¬
zeugmodellbau teil , um die dort gewonnenen Kenntnisse
Später der ihnen anvertrauten Jugend vermitteln zu können .

Turn - und Sportvereine famen auch zu der Erkenntnis ,
daß Leistungen nur durch Gemeinschaftsarbeit zu erzielen
Find . Im Januar traten die Vereine zu einer Tagung zu =
fammen , wo über die ihnen als Sportvereinen gemeinsamen
Aufgaben und deren Jnangriffnahme beraten wurde .

Am ersichtlichsten wurde aber der Wert gemeinsamen
Opferwillens in der Errichtung , Einweihung und Uebergabe
einer WHW - Mofaittafel , die im Leerer Rathaus als Mahn¬
mal deutschen Opferwillens eingemauert wurde und eben¬
falls wie jetzt das Goldene Buch späteren Geschlechtern ein
Vorbild sein kann . Die Einweihung und Uebergabe geschah
om geschichtlich ; bedeutungsvollen 30. Januar und legte da¬
von Reugnis ab , was in dreijähriger zielbewußter Aufbau¬
arbeit möglich war .

Gemeinsam tritt auch die Jugend an , wenn es gilt , Lei¬
stungen herauszuholen . Deshalb wurde am 2. Februar der
Reichsberufswettkampf in Leer feierlich eröffnet . Männer
der Verwaltung fanden sich zu einer Arbeitsgemeinschaft für
Berwaltungsfragen in Leer ein . Daran nahmen 25 Bürger¬
meister aus den Regierungsbezirken Aurich und Osnabrück
teil . Alle Besprechungen dieser Art hatten irgend ein allen
Bollsgenossen klar erkennbares Ergebnis . Will es nicht
etwas heißen , wenn im Streise Leer 14 Hitlerjugendheime ge¬
baut wurden , wenn die Jugend im fleinsten Orte ein gemein¬
fames Zuhause erhielt ? Daneben machte sich überall eine
rege Bautätigkeit bemerkbar . 30 neue Wohnhäuser entstan¬den an der Edzardstraße an der Siedlung des Gemeinnüßigen
Bauvereins . Mehrere Wochen später wurde die schmucke
Siedlung des Bauvereins am Diseweg fertig gestellt . In Dl¬
dersum entstanden eine Brücke und ansprechende neue Sied¬
Jungshäuser . Die Reichsstraße . Leer - Emden , die seit er¬
dentlichen Zeiten in schlechtem Zustand war , wurde ausge¬
bessert .

Im März wurde bereits ein baldiger Beginn der Deich¬
erhöhungsarbeiten on Ems und Leda angekündigt .
Anfang April wurde der Zuschlag erteilt . Bald begannen die
Arbeiten , die ebenso freudig begrüßt wurden wie im gleichen
Monat das Richtfest in der Oldersumer Siedlung . Ende

April sekten die Deicharbeiten an Ems , Leda und Jümme
ein . Fast 2 Millionen Baugelder wurden für das
Jahr 1936 bereit gestellt . Allgemein zeigten sich die Behör¬
den sehr einsichtig . Eine großzügige Reichshilfe wurde für
die Ortschaften Detern , Barge und Diele bewilligt , dank
deren durch Sturm und Hochwasser entstandene Schäden be¬
hoben werden konnten . Offensichtlich wurde ja der Schaden
in ganz besonderem Maße in der April - Flut in Barge , wo
fich der Schaden allein auf 30 000 RM . belief .

Heute , wo man sein Augenmert auf Schadenverhütung in
jeder Weise richtet , erkennt man besonders , wie gefährlich des
Feuers Macht ist . Am 24 . Januar brannte das Haus des

Bauern Eilert Baumann in Hesel nieder . Erschütternd ver¬
nimmt man am 7. Februar einen tödlichen Unglücksfall bei
Remels , dem der Arbeiter Weert Weers zum Opfer fiel . Er¬
staunt verzeichnet man aber auch Vorfälle und Ereignisse , die
für Ostfriesland ungewöhnlich find, wenn z. B. ein Fret¬
ballon Ende März in Esflum landete .

Auch Graf Zeppelin " überflog unsere Stadt , und mahnte
durch Abwurf von Flugzetteln , am 29. März dem Führer die
Etimme zu geben . Auf Wahlfundgebungen sprachen Gau¬

Teiter Röver , SA -Gruppenführer Böhmeter und Gau¬
frauenschaftsleiterin Friedel klausing . Gauleiter
Röver hat sich um die Belange unserer Heimat , insbesondere
unseres Kreises in hervorragendem Maße bekümmert . Zu
zahlreichen Volksgenossen hat er im Laufe des Jahres in
Kundgebungen und bei anderen Gelegenheiten gesprochen .
Sie haben festgestellt , daß der Gauleiter von seiner alten
Tatkraft nichts eingebüßt hat . So sprach der Gauleiter in
Papenburg reid in Remels . Besonders freute es ihn , bet
einem Besuch in Leer die Kreisleitung in ihrem
neuen Heim in der Brunnenstraße begrüßen zu können .

Die Diensträume sind hier wirklich zweckentsprechend unter¬
gebracht . Das wird bei einem Vergleich offensichtlich , den man
zwischen den verschiedenen Unterkunftsräumen der Kreisler¬
tung zieht . Aus einfachen Anfängen heraus haben sich auch
die Diensträume der Kreisleitung entwidelt . Verstrent lagen
früher die verschiedenen Dienststellen der Partei , während sie
iegt in der Hauptsache in einem Gebäude vereinigt sind .

Am 11 , und 12 . Juli sprach der Gauleiter in Leer

anläßlich des Kreistages der NEDA P. In Einzel¬
tagungen der Kreisämter und Gliederungen der NEDAP
wurden die Sonderfragen und Sonderaufgaben dieser Orga¬
nisationen behandelt . Ende Juni besichtigten Gauleiter
Röver und Reichsarbeitsführer Hierl
Frauenarbeitsdienstlager in Westrhauderfehn. Ende Juli
sprach der Gauleiter auf dem Kreistag der NSDAP in Pa¬
penburg . Weitere bedeutende Persönlichkeiten der Partei
und ihrer Gliederungen waren im Lauf des Jahres in Leer
zu Gaste . Vor über 8000 Zuhörern sprach SA -Obergruppen¬zu Gaste . Vor über 8000 Zuhörern sprach SA -Obergruppen¬
führer Prinz August Wilhelm Ende September in
eindrucksvollen Ausführungen . Im November war der
Gauleiter in Ihrhove als Reduer . Am 8. Dezember
marschierte die SA in Leer vor Brigadeführer Linsmeyer
auf . Am 3. Dezember hörten die Volksgenossen in Weener
den Gauleiter , und überall hinterließen seine Ausführungen
eine nachhaltige Wirkung .

Neue Bauten entstanden allerwegen . In Bunde
wurde im Februar eine neue Zweigstelle der Kreis - und
Stadtsparkasse Leer gegründet . Im benachbarten Papenburg
wurde im selben Monat die Molkerei eingeweiht . Die früher
geplante Errichtung eines zweiten Sandjahrlagers in
Weener kam jedoch nicht zur Ausführung . Dennoch hatte
aber das eine Randjahrlager eine gute Beschichtung erfahren
und die Mädel aus dem Binnenlande haben sich in Ostfries¬
land namentlich zur Erntearbeit sehr nußbringend betätigt .
In Weener erhielt das Jungvolt ein neues Heim , und für
Weener wurde Ende März der Bau einer neuen Jugendher¬
berge in Aussicht genommen . In Papenburg trat man dem
Plan des Baues eines Sportstadions näher . Die Stadträte
und Ratsherren von Papenburg beschlossen weiter , 30 Volks¬
wohnungen zu bauen . Im August wurde die Berufsschule
Weener in einem neuen Heim untergebracht . In demselben
Monat wurde in Leer der Bau einer Lagerhalle für Flachs
auf der Nesse fertig gestellt . Somit war die Flachsverarbei¬
tung in Leer gesichert . In Burlage schuf der Reichsarbeits¬
dienst eine vorbildliche Sportplayanlage . Am 1. Oftobce
fonnte die Einweihung der Flachsröste in Leer
vorgenommen werden . Mitte Oftober wurde der Entschluß
gefaßt , in Leer 62 Voltswohnungen zu errichten .
So wird es ermöglicht , daß die Eisenbahnwohnwagen im Kö¬
nigslamp verschwinden Ende Oftober wurde in Ostrhander¬
fehn ein neues Schulgebäude errichtet . Anfang November be¬
fam die Freiwillige Feuerwehr Westrhauderfehn ein neues
Gerätehaus . Bald darauf nahm man in Leer den Bau einer
Trocknungsanlage für die Flachsröste in Angriff . Es wurden
ferner Verhandlungen aufgenommen mit dem Ziel , nach Leer
wieder eine Schiffswerft zu bekommen , wie sie hier vor Jahr
zehnten bereits bestand .

is
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Rückblick

auf das Jahr 1936
und Unfall -Bekämpfung ist es sehr zu begrüßen , daß die Frei¬
willige Feuerwehr in Leer eine neue Motorsprize erhielt . Von
Bedeutung ist in diesem Zusammenhange , daß am 5. Juli in
Leer die erste Kreistagung der Reichsarbeitsgemeinschaft
Schadenverhütung stattfand , deren Wert besonders ersichtlich
wird , wenn man die zahlreichen Unfälle erwähnt , die sich wäh¬
rend des Jahres ereigneetn und die manches Menschenleben
gefordert haben . Diese Notwendigkeit erkennt man besonders
dann , wenn man oft von Brand oder Schadenfeuern etwas
hörte , wie sie z. B. in Ostrhauderfehn , Warsingskehn , Sel¬
verde . Flachsmeer usw , ausbrachen und denen Häuser bis auf
die Unfassungsmaueen zum Opfer fielen . Mit Grauen ver¬
nimmt man Unfälle , die sich in unserem Kreise und der nähe
ren Umgebung durch Verbrühungen ereignet haben . Beson =
ders hinsichtlich der Gefahr durch Feuer wird der Austaa der
Leerer Wehr schr begrüßt . Wertvolle Anregungen für die
Arbeit der Feuerwehren wurden auf der Arbeitstagung des
Kreisfeuerwehrverbandes in Peer gegeben , wo man beschloß ,
in Leer eine Kreisschlauchmacherei zu bauen .

durch Hochwasser , die im Oftober an den Leda- und
Nicht geringer als die Feuergefahr ist aber die Gefahr

Jümmedeichen drohte . Durch Einsatz der SA . , des RAD . ,
der Feuerwehr und zahlreicher sonstiger Helfer wurde in eisri¬
ger Arbeit die schlimmste Gefahr beseitigt . Anfang Dezember
bestand wieder einmal Hochwassergefahr für das Ems- und
Ledagebiet .

Von heimatlicher Bedeutung war das 385 . Uplengener
Schüßenfest , das in großem Rahmen am 21 . und 22 . Juni ge¬
feiert wurde . Warsingsfehn blickte am 26. Juni auf ein 200¬
jähriges Bestehen zurüd Jm Rundfunk taten sich die , , Frie¬

hervor . Am 1. August wurden in Loga altsteinzeitliche Vo¬
senmädel " in Leer und das Quartett der , ,Harmonie " - Weener

denfunde gemacht. In Brunn wurde bei den Deicharbeiten
einer der ersten Urnenfriedhöie freigelegt .

Für das kulturelle Leben der Stadt ist die Neueröff
nung des Heimatmuseums in Leer von großer
Bedeutung . In einer Tagung des Bundes ostfriesischer Hei - .
matvereine wurden neue Grundlagen gemeinsamer Zusam
menarbeit gelegt . Auch in Weener wurde der Heimatverein
wieder ins Leben gerufen . Allgemein ist zu sagen , daß das
kulturelle Leben in diesem Jahre in Leer recht rege war . Die
Woche des Buches wurde vom 29 . Oftober bis 3 . November
in Weener durchgeführt . Für Leer wurde die Einrichtung
einer Volksbücherei in Aussicht genommen .

Sonstige interessante Meldungen besagen , daß in Leer im
Juli eine HJ . -Reiterschar gegründet wurde , was für die He¬
bung der Pferdezucht eine große Bedeutung het . Mehrfach
war der ostfriesische Stall , Leer , auf auswärtigen
Turnieren erfolgreich .

Eine bedeutsame Veranstaltung , die aus ganz Ostfriesland
beschickt wurde , war der Bezirtsappell des Deut =
schen Reichstriegerbundes (Kyffhäuserbund ) e. V. ,
Bezirksverband Aurich in Leer Ende August . Im September
wurden in Westrhauderfehn 600 Luftichu zamtsträ¬
ger verpflichtet . Am 20 . September zeigten die Sanitäter
des Kreises in Leer in einem gemeinsamen Treffen ihr Kön =

nen . Am 27 . August wurde Kreisleiter Schümann endgültig
vom Führer in seinem Amt bestätigt Leers älteste
Einwohnerin Johanna Fricken wurde am 21 . Oftober
96 Jahre alt . Am 12 . Oftober wurde der neue Orts¬
gruppenleiter Odens in sein Amt eingeführt , der

gleichzeitig auch Kreisschulungsleiter ist . Ende August wurde
Kreiswalter der DAF . Wulf anstelle des nach Oldenburg be¬
rufenen Kreiswalters Harder in ein Amt eingefübrt , Am
27 . September jah Weener , in einen Mauern einen SA . ¬
Sporttag , an dem sich Brigadeführer Giesler verabschiedete .

Das Winterhilfswerk ist dank der eifrigen Zusam
menarbeit zwischen NSV . und NS . - Frauenschaft auch hier
der zahlreichen Aufgaben Herr geworden , die ihm geftefft
wurden . Auch in disem Jahre hat kein Volksgenosse zu hun¬
gern und zu frieren brauchen , und wenn am 1. Dezember das
Goldene Buch zur Einzeichnung ausgelegt wurde , io sollte es
für jeden Volfsgenossen eine Ehrenpflicht sein , durch seine
Eintragung zum Ausdruck zu bringen . daß auch er den Sinn
der neuen Zeit erkannt hat und tatkräftig am Aufbau mit¬
arbeitet .

Jm Kanalpolder entstand durch zähen Fleiß und
Arbeitswillen eine neue Siedlung , von der bereits jast
alle Häuser fertig gestellt wurden . In einem zur Beringeng
gestellen Raum ichuf sich die Mitgliedschaft Leer des Arbeits¬
Sanf ein eigenes Heim , das erste in Ostfriesland . In Wee¬
ner it cs gelungen , den Ausbau des Hafens durch
zusetzen . Damit wird einer unbedingten Notwendigkeit Reh
nung getragen . Weener war bereits in alter Zeit ein beden¬
tender Hafen - und Umschlagsplay , und der Hafen an der
Ems soll jetzt dem Verkehr wieder erschlossen werden . Unter¬
lassungssünden aus der Systemzeit werden damit wieder gutgemacht. Die ersten Arbeiten haben jetzt im Dezember ein¬
gesezt, und der neue Plan wird sich nicht nur für die Stadtgesetzt, und der neue Plan wird sich nicht nur für die Stadt Erfolgreiche Luftschuzarbeit in Stadt und Kreis
Weener , sondern für das gesamte Hinterland segensrei 1) ans¬
wirken . Im November wurde auch der Bau eines neuen
Schöpfwerts in Kloster Muhde vergeben .

Veränderungen mancherlei Art bringt das Leben mit sich
Die evangelische Volksschule in Weener erhielt im Februar in
Rettor Müller aus Emden einen neuer Schulleiter . In dem¬
selben Monat begann die Maschinenfabrit Cramer in Leer
damit , thre Geschäftsräume in die frühere Schreiberiche Ka¬
brif zu verlegen . Die Arbeiten wurden im Dezember fertig
gestellt, und die Firma errichtete gleichzeitig ein Gefolgichaita
Haus .

Die Leerer Heringsfischerei erweiterte
ihre Loggerflotte durch den Bau des neuen He¬
ringsloggers Frauke AL 35 und gab Ende des Jahres den
Bau eines weiteren Loggere in Auftrag . Mitte Mai juhren
die ersten Logger aus . Auch in diesem Jahre brachten die
Leerer Logger gute Fänge heim . Schiffe aller Art belebten
das Leerer Hafenbild . Ende Juni meilte hier der größte
Seef hlepper der Welt , ,Mar Berendt " . Dank der vorbild¬
lichen Hafenanlagen nahm der Wassersport in Leer einen be¬
deutenden Aufschwung . Aber auch Jemgum schuf wie der
Wassersportverein Leer einen idealen Anlegeplaß für Boote ,
und so ging am 16. August in Jemgum die bedeutsame Ems¬
regatta von statten , an der sich Wassersportvereine aus ganz

Ostfriesland beteiligten .
Im Februar wurde der jekige Kreisfeuerwehrführer Sicf¬

Tens endgültig in fein Amt eingefeht . Um die Hebung der
Schlagkraft der ihm unterstellten Wehren hat er sich in hervor
ragendem Maße bemüht . Im Interesse der Schadenverhütung

otz . Die Organisation des zivilen Luftschußes fonnte im
jetzt abgeschlossenen Jahre in Leer mit gutem Erfolg weiter
ausgebaut werden . Die Ortsgruppe Leer des Reichsluftschuh¬
bundes mit ihren Untergliederungen von 13 Gemeindegrup¬
pen , die wiedecum in 104 Untergruppen gegliedert sind , wird
von insgesamt 140 Amtsträgern betreut .

Die Ausbildung von insgesamt 38 Männern und Frauen ,
die durch Besuch der Ortsgruppen - LS - Schule bzw . der Laws

desgruppen -LS -Schule in das theoretische und technische Wi¬
sen des Luftschußes eingedrungen sind , betrieben .

Inerhalb der Gliederungen der Ortsgruppe Leer wurden
im Jahre 1936 rund 3000 Männer als LS - Hauswarte bzw .
als stellvertretende LS - Hanswarte ausgebildet , dazu et . va

3200 Frauen als LS - Laienhelferinnen und 370 Frauen als
LS - Hauswarte bzw . LS - Hausfeuerwehrlente . Als Melder
wurden Jugendliche ausgebildet und ivar 250 Knaben und
Mädchen im Alter von 14 bis 16 Jahren . Wie anderwärts ,
so sind auch im hiesigen Gebiet besonders die Frauen und die
Jugend sehr eifrig und einsatzbereit .

Luftschutz - Vollübungen wurden bisher hier noch nicht
durchgeführt , doch ist in nächster Zeit mit Uebungen solcher
Art zu rechnen . Kleinere Uebungen in LS - Gemeinschaften
wurden rund 23 Mal veranstaltet . Verdunkelungsübungen
wurden in fast allen Gemeinden des Kreises Leer durchges
führt ; im kommenden Jahr wird eine Großverdunkelungs¬
übung für den ganzen Kreis Leer angesetzt werden .

Die Mitgliederzahl der Ortsgruppe Leer ist um rund 2000
gestiegen .



Zahlen , die uns alle ehren
Aus dem Leistungsbericht der NSV und des WHW 1936 im Kreise Leer .

otz Obgleich die Arbeit der NSV und die des WHW |
durch den Jahresschluß keinerlei Unterbrechung erfährt , wird
es interessant sein , einen Blick in den Leistungsbericht
des großen deutschen Hilfswerks in unserm Kreis zu werfen .
Wir sehen die Zahlen , die uns kurz und knapp das , was gelei
stet worden ist , was ais Tat gebucht werden muß , vor Augen
führen Zahlen , die uns alle ehren , denn wir alle sind ja
schließlich diejenigen , die das Werf haben durchführen heisen
wenngleich nicht vergessen werden darf , denen , die an führen¬
der Stelle , und all denen , die als stille Helferinnen und Sel¬

fer mitwirften , für das Geleistete zu danken . Es liegt nicht
im Wesen der NSV , große Worte zu machen über das , was
getan wurde und so sci auch an dieser Stelle nur in furzon
Säßen an allen Arbeitsgebieten das Wichtigste einprägjam
hervorgehoben . Da ist zunächst die Kinderheimver¬
schichtung . In eigene NSV - Heime konnten vom 1. 1. 36 bis
zum 31 . 12 36 169 Kinder verschickt werden und zwar je out
vier Wochen .

Im Zuge der Kinderlandverschickung konnte 232
Kindern eine Erholung im Gau Halle -Merseburg auf 5 Wo¬
chen in Privatquartieren gewährt werden .

mitteln , welche an den Festtagen ausgegeben werden konnten
Wenn auch nicht alle Leistungen und Dienstverrichtungen hier
aufgezählt wurden , so ist doch in großen Zügen das vielseitige
Arbeitsgebiet der NSV und des WHW umrissen worden . An
Zahlen wurde einmal die Bedeutung dieser Einrichtungen
verdeutlicht .

Wer bislang diesem großen Wert der Volksgemeinschaft
noch fern stand , sollte im neuen Jahre unverzüglich der NSV
als Mitglied beitreten .

Leerer Sport 1936/37
Rückblick und Ausblick unserer Turn - und Sportvereine .

Eine kleine Betrachtung , die aus den gesammelten Eindrücken des
Sportlebens Leers während des Jahres 1936 entstanden ist , soll zur
Jahreswende veröfentlicht werden .

Da ist zunächst der Vs . Germania . Nach dem Ausscheiden des
VfB . Stern -Emden aus der Bezirksliga hatte in dem BIL Germania
nur noch ein pftfriesischer Verein Ostfriesland in der Bezirksligastaffel
„Bremen -Nord " zu vertreten . Eine zwar ehrenvolle aber auch wie :
derum sehr schwere Ausgabe, zählt doch die Bremer Staffel zu den
spielstärksten des Gaues Niedersachsen . Nach einer Periode des Ab¬
sinfens fußballsportlichen Könnens in Abstiegsregionen " war in den
letten Spielen cine Wiederer startung , ein Aussichselbstbejin=
nen der 1. Mannschaft unverkennbar . Von einem guten Geist innerhalb
der Mannschaft darf gesprochen werden , und wo eiserner Wille und
bester Kam. radschaftsgcisi sich zusammentun , sollte von Abstiegsior =
gen feine Rede sein .

Die Frauen -Handballabteilung bewährte sich auch 1936
wieder gut . Seit Jahren führt die 1. Handballels der Frauen im
Großtreis Oldenburg - Ostfriesland , und in diesem Jahr , in dem crit¬
malig eine Ligastaffel Oldenburg -Delmenhorst -Ostfriesland eingeführt
wurde . hat Germania die führende Stellung zu sestigen vermocht .
Die Herbstmeisterschaft wurde errungen !

Für die Kinderland - Aufnahme war es möglich ,
aus dem Gau Düsseldorf 567 Tindern eine angenehme Cryo¬
Jung im Kreis Leer zu verschaffen . Ten Gastgebern sei an

dieser Stelle nochmals Dant gejagt . Im Rahmen der Ver =
wandten verschickung fanden in den verschiedensten
Gauen unseres Vaterlandes aus dem Kreis Leer 62 Kinder
einen angenehmen und erwünschten Aufenthalt bei Ver =
wandten und Bekannten . Unter anderem auf dem gleichen
Beg 53 Erwachsene . Allein die Ortsgruppe Borfum spendete
über 100 Freiplätze für verdiente SA -Kameraden und an¬
dere Hilfsbedürftige . Diese Arten von Erholungen sallen
unter den Titel „ Hitler - Freiplagspende " . Unter Hilfs
wert Mutter und Kind " fällt zunächst die Mütter
verschickung . In eigenen Heimen fonnten 1936 zur Er - annover im Kampf über großstädtische Mannschaften Triumpha¬
holung auf je 4 Wochen insgesamt 150 Mütter untergebracht
werden . Die Ergebnisse der Kuren waren , wie auch bei den
oben erwähnten Erholungen , durchschnittlich als gut auzite
sprechen . Den Kostenauswand pro Tag für Kind und Er¬
wachsenen mit RM . 3 . nur berechnet , ergibt schon einen
beachtlichen Ertrag .

Für 20 Anträge auf Geburtenveihilfen wurden

insgesamt 1080 RM , in bar ansgezahlt als erste Bilegehilfe

für Mutter und Kind . Abgesehen von den laufenden anderer
Zuwendungen wie Bettenhilfe u . a . m . Zur Verbesserung der
Schlafverhältnisse , Entfernung von Bußen und zur Erweite¬
rung von Rauminhalt wurden auf 9 vorgelegte und den lligte
Anträge auf jogen . Wohnungshilfen insgesamt
15 297 RM . in bar ausgezahlt .

Neben diesen durchlaufenden Arbeitsleistungen treten wei¬
tere Hilfsmaßnahmen durch das begonnene WHW hinzu , die
ebenfalls hier furz erwähnt werden sollen . Nicht unerwähnt
bleiben darf die Schulmilchspeisung . Ju 138 Schulen
des Kreises Leer , die zusammen mit 16 080 Schülern bejetzt
find , wurde an 10 387 Schüler pro Tag ein Milch , cültück
verabreicht . Die Gesamtkosten betrugen 51 785 RM . , jie wur¬

den durch Patenschaften , Zuschüsse des Kreisausschusses und
der NSV aufgebracht .

Jm Kreis Leer kam durch die Geutüseattion die statt¬

liche Menge von 22 315 Dojen Gemüse (je 1 5 Juhait ) aut
Hiervon konnten zwei Eisenbahn -Wagenladungen in die Note
standsgaue Oberschlesien und Bayerische Ostmarf mit je

10 000 Dosen Gemüse verschickt werden . Bis heute famen an

die Hilfsbedürftigen des Kreises in den Wintermon tn _ an
Fisch filet insgesamt 12 150 fg zur Verteilung . Der See¬
fischerei wird ein neuer Auftrieb und der breiten Volksschicht
der Wert der Fischgerichte vermittelt . Die Kohlenver :

sorgung gelang auch in diesem Jahre hervorragend . In

den Wintermonaten famen an die Hilfsbedürftigen des Krei¬

jes Leer 9730 Steinfohlengutscheine und 20363 Brifetignt¬
scheine für Entnahme von je 1 Zentner , und außerdem famen
17 200 Zentner Torf zur Verteilung .

Auch die Wildspende darf sich sehen lassen . Dani des

Einsatzes der Jäger fonnten Hilfsbedürftigen , die in der Lage
sind , einen Wildbraten herzurichten , 199 Hasen , 18 Wild¬

enten , 25 Fasanen und 183 Wildkaninchen zugeführt werden

Die Fettspen de hatte folgendes Ergebnis : Es wurden .

int Kreise Leer bis zum heutigen Tage 9000 Fett - Tüten für

Hausichlachtungen verausgabt . Diese werden von den Glück¬
lichen , die ein Schwein schlachten lassen können , gefüllt und

der Kreisamtsleitung der NSV übergeben . Das aufgefem :

mene Fett wird unter die Bedürftigen am Geburtstag des
Cauleiters R. , Röver verteilt , da die Fettsammlung von ihm
ins Leben gerufen ist .

Zur Kartoffelspende ist folgendes zu sagen : Troz
der geringen Kartoffelernte wurden im Kreis Leer für dic

Hilfsbedürftigen rund 6000 Zentner Kartoffeln gespendet

Zwei Waggon zu je 200 3tr . Ladung mußten aus anderen
Gauen angeschafft werden , da das Airflommen den Bedar
nicht deckte. Auf dem Gebiet der Pfundsammlung
Tommen Erträge auf , die allen Grund zur Freude geben
Wegen der Vielfältigkeit dieser Spenden fann hier teine ge

wissenhafte Auszeichnung gegeben werden . Das Getreide¬
Austommen ist im Verhältnis zum hiesigen Anbau als
gut zu bewerten . Mit genauen Zahlen der Spende fann auch

hier nicht gedient werden , da die Meldungen bis heute noch
feine flare Sicht ermöglichen .

=

Einen erfreulichen . Aufschwung hat 1936 der Rudersport ge =
nommen . Beide Vereine , sowohl der , ,RV " als auch der , ,RE " tönnen
mit Stolz auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken . Zwei Regattatage
sind es , die mit besonders großen Lettern in der Geschichte des hiesigen
Rudersports vermerkt sind . Die Jungmannschaft des RV blieb in

tor ! Die Frauen des RC fehrten von Oldenburg mit vier ersten
Siegen wieder zurück . Aber auch sonst geht es in beiden Vereinen
vorwärts , die Neuanschaffung verschiedener Boote legt Zeugnis ab hon
der Zielschung beider Vereine die sich vielleicht im neuen Jahr zu
einem einzigen großen Verein zusammenschließen .

Ein Ziel gesetzt hat sich auch der jüngste Wassersport treibende Ver¬
ein in unserer Stadt . Aus tieinsten Anfängen heraus hat der inter
tatkräftiger Führung stehende Wassersportverein eer "
eine Flottille ausgestellt , die sich sehen lassen darf . Bei einem Gang
über die Verbindungsstraße zur Niesse kann man sich immer wieder
von der machtvollen Aufwärtsentwicklung des Vereins überzeugen .

Aber ein Blick zur Linken zeigt uns das Gegenteil . Es ist sagen
wir es ruhig heraus : ein wenig beschämend, daß eine Wasserstadt "
wie Leer te inen eigenen Schwimmverein befizt ! Die viele
hunderte von Zuschauern fassende stabile Holstribüne an der westlichen
Seite der 50 -Meter -Schwimmbahn wartet seit Jahren vergebens auf
die erste ernsthafte Belastungsprobe .

Und nun wolln wir uns vom nassen Element abwenden und die
Wilhelmstraße aussuchen . Aus den hell erleuchteten Festern der schön¬
nen Halle schallt fast Abend für Abend frohes Lärmen und Lachen ,
kündend von dem Turnbetrieb , der hier herrscht . Die Kleinen
und Kleinsten toilen und lärmen und die „Alten " holen sich neue
Krast . Der Altersabteilung soll im neuen Jahr besondere Beachtung
geschenkt werden , getreu dem Wort : „Turnen erhält jung !" Der be =
Tannte Kaufmann de Boer - „ unser Fockje " , wie ihn die „ 1860er "

-nennen , in decen Reihen er seit 60 Jahren marschiert fonnte sich
wieder einmal mehr die Auszeichnung fleißigster Tuver des Jahres "
verdienen . An 98 Abenden hat Fockje " im Jahr 1936 dic Turnabende
zur aktiven Tätigkeit bemutt ! Ein leuchtendes Beispiel der Treue und
der Pflichtenfüllung des 78jährigen für die Jugend ! Turner -Hand¬
ballabteilung und Frauenabteilung erfreuten sich besonderer Fördes
tung .

Die Handballabteilung der 1860 er " , von der man
eigentlich nie weiß , ob sie noch da ist oder nicht (bei den „ Germanen "
ist es nicht anders ) scheint zu neuer Tatkraft erwacht zu sein . Im lez¬
ten Verbandsspiel auf dem Julianensportplat , gegen feinen
Geringeren als den ELV wurde ein 2 :1-Sieg verdient errungen .

Zum Abschluß wollen wir einen Sprung in die nächste Umgebung
Leers machen . Frisia Loga hat trok Abstieg aus der 1. Kreis¬
Klasse nichts an Schaffenstraft eingebüßt . Die 1. Mannschaft fühlt sich
wieder froh und glücklich , nicht mehr die langen und mit Kosten ver

| bundenen Reisen nach Wilhelmshaven und Oldenburg unternehmen
zu müssen , wie uns noch fürzlich der rührige Vereinsleiter Frisias zu
erzählen mußte , und , wie er weiter meinte , es sich schön und billig
auch auf die Dörfer " reisen lasse . Am Schluß des alten Jahres wur¬
den die noch zur Herbst meisterschaft fehlenden Punkte aus
Flachsmees geholt .

Jahr für Jahr stehen die Heisfelder Rasensportler in der
Spitzengruppe ihrer Staffel . Aber zur Meisterschaft langt es nicht ;

die Mannschaft ist nicht beständig genug , das letzte Sichzufamment =
reißen fehlt . An überragenden Einzelkönnern hat es den Heisfelder
Rasensportlern noch niemals gemangelt . Daß die Heisfelder Sportler
nicht unbeliebt sind , bewiesen ihre Feste , die stets den allerbesten zu¬
spruch sinden . Die 1. Fußballinannschaft steht am Schluß der Herbst¬
ferie an dritter Stelle in der Tabelle , sie darf sich somit Meisterschafts¬
hoffnungen neben Weener und Loga machen .

Nur noch wenige Stunden , und das Olympiajahr ", das unseen
Olympiafämpfern ungeahnte Erfolge gebracht hat , wird abgelöst vott
dem neuen Jahr 1937 . Was mag es uns auf dem Gebiet des Sport
und des Turnens bringen ? J . M.

Schiffsbewegungen
Aktiengesellschaft für Handel und Verkehr , Emden . Ems¬

strom 25 . 12. von Brunsbüttel nach Narvik ( Narvik - Rotter¬
dam ) . Erika Frigen Rotterdam , ladet für Herrenwyt . Jakobus
Frigen 29. 12. von Oxelösund nach Emden . Stadt Emden
Oxelösund , ladet für Rotterdam . Emsland Narvik , ladet für
Emden . Emsriff Rotterdam , löscht , ( Rotterdam - Emden ) .
Emshörn 24 . 12 . von Emden nach Südamerika . Monsun löscht
in Rotterdam ( Rotterdam - Südamerika ) . Passat 6. 1. in Ham¬
burg fällig . Taifun 26 . 12. von Melilla nach Rotterdam .

Hendrit Fisser AG ., Emden . Martha Hendrik Fisser am 28 .
12. von Emben in Narvik . Franciska Hendrik Fisser am 28 . 12 .
von Hamburg nach Goole .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 27 . 12. Rio . Havel
29 . 12 . Penang nach Port Swettenham . Helgoland 26 . 12 .
Savannah . Köln 28 . 12 . Gibraltar pass . nach Alexandrien .
Lahn 27 . 12 . Chinwangtas nach Singapore . Memel 28 . 12 .
Bermudas pass . nach Vera Cruz . München 29 . 12 . Hamburg .
Norderney 27 . 12 . Teneriffa . Reinhart L. M. Ruß 28 . 12. Las
Palmas nach Vigo . Schleswig 29 . 12. Antwerpen nach Madeira .
Spree 29 . 12. Ceara nach Camocim . Stuttgart 28 . 12 . Rotter
dam . Trave 28 . 12. Chinwangtao nach Tsingtau .

Sentjhe Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .
Atias 29 . 12. von Hamburg . Drachenfels 28 . 12 . Jamnagar .
Freienfels 28 . 12. Neuyork . Lahneck 28 . 12 . Oporto . Schönfels
28 . 12. Port Said . Trifels 28 . 12 . Antwerpen . Uhenfels 28 . 12 .
Perim pass .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Andro¬
meda 28 . 12 . Kopenhagen . Astarte 29 . 12 . Rotterdam nach
Amsterdam . Flora 28 . 12 . Rendsburg nach Altona . Gauz 28 . 12 .
Ferrol nach Pasajes . Hermes 28 . 12. Sevilla . Juno 29 . 12 .
Rotterdam nach Köln . Klio 29 . 12 . Ferrol Luna 29 . 12 .
Stettin . Neptun 29 . 12. Kopenhagen nach Danzig . Niobe 28 . 12 .
Emmerich pass . nach Köln . Ostar Friedrich 28 . 12 . Rotterdam
nach Bremen . Par 29 . 12. Kopenhagen nach Danzig . Phaedra
29 . 12 . Köln . Phoebus 29 . 12 . Königsberg . Stella 29 . 12 . Köln
nach Rotterdam . Venus . 29. 12 . Elbing nach Königsberg .
Victoria 29 . 12. Köln nach Rotterdam .

Argo Reederei AG ., Bremen . Amisia 29. 12. Antwerpen .
Bussard 28 . 12 . Danzig . Butt 29 . 12 . Rotterdam . Erpel 29 . 12 .
Roterdam . Falke 28 . 12 . Rouen nach Bordeaux . Lumme 29 . 12 .
Wiborg . Optima 29 . 12 . Mäntyluoto . Orla 29 . 12 . Rotterdam
nach Bremen . Schwalbe 29 . 12. Riga . Sperber 29 . 12 . Ant¬
werpen . Taube 29 . 12 . Rotterdam . Wachtel 29 . 12. London .

Samburg -Amerita - Linie . Frankenwald 29 . 12 . Hoek van
Holland pass . nach Baltimore . Palatia 28 . 12 . von Curacao
nach Hamburg . Antiochia 29 . 12. in Le Havre . Rhakotis 29 .
12 . Vlissingen pass . nach Hamburg . Duisburg 29 . 12 . in Rotter¬
dam . Kulmerland 29 . 12 . in Antwerpen . Ramses 28 . 12 . von
Penang nach Port Swettenham . Havelland 29 . 12 . in Tsingtau .
Sauerland 29 . 12 . von Nagoya nach Kobe . Preußen 29 . 12 . in
Manila . Hindenburg 30 . 12 . von Antwerpen nach Rotterdam .
Milwaukee 29 . 12. von Santa Cruz de Tenerife nach Funchal .
Reliance 29 . 12. von Port au Prince nach Habana .

Samburg -Süd . Cap Arcona 30 . 12 . von Boulogne s. M.
nach Hamburg . Cap Norte 29. 12 . in Montevideo . Madrid

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 29 . 12 . : Adler , Meyer ; Meta , de Wall ;
Annemarie , Schoon ; Muria , Abels ; 30. 12 : Anna , Feyen ; Emanuel ,
Maas ; Geste , Holzenfämpfer ; B. D. 3 , Schoffelmann ; Erna , Bade¬
mien ; Navigatie , Sap ; Lina , Lüpfes ; abgegangene Schiffe : 30 . 12 . :
Cabo , Pront ; Jümme , Monson ; P . D 4 Ehmen ; Fricda , Büscher ,
DOstfriesland , Wolthoff ; Hoffnung , Licht ; Meta , de Wall ; Ema¬
nuel , Maas .Besonders hervorzuheben ist die Sonder Ausgabe

zu Weihnachten . Neben allen den erwähnten und son¬

stigen Leistungen der NSV und des WHW konnten durch

Einsatz der Gatamtsleitung und des Gau -Beauftragten zum
Fest wertvolle Gaben unseren Hilfsbedürftigen im Kreise zu¬
geführt werden . Hafen :Im Rahmen schlichter Weihnachtsfeiern

famen unter anderem 8800 5 Pfd .- Beutel Weizenmehl und

100 1 - Pfd . - Beutel Weizenmehl , 180 250 g . - Bafete Haferflot¬
fen , 60 250 g .- Pakete Nudeln , 1000 Pid . Speck , 2000 Pid
Margarine , 2000 Pid . Schmalz und 1000 Pfd . feiner Zuder
zur Ausgabe .

-

Außer der bekannten Alttleider -Sammlung fonnten den
Ortsgruppen des Kreises Leer für die Hilfsbedürftigen zum
Weihnachtsgabentisch etliche Ballen Schotten - und Flanell¬
Kleiderstoffe sowie Nessel , Molton , Hemdenflanell , Schlüpfer ,

Unterwäsche , Frauen und Kinderstrümpfe , Herrenhosen and

Joppen , Handtücher und Säuglingsausstattungen verteilt
werden . Abgesehen von allen anderen Sachen und Genuß

Ember Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : D , Teneriffa " . Kapitän Vaumund , Mafler
Schulte & Bruns , Neuer Hafen ; D , Consul Boppe " , Mafler Fracht¬
fontor , Brifettfabrif ; D , ,Profit " , Winkler Haeger & Schmidt , Neuer

,, Glattesee " , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen ;
Dollart " , Kapitän Park , Makler Lehnfering & Cie , Hafenmagazin .

Abgegangene Seeschiffe : D , Thalia " , Mafler Midgard ; D , ,Bir¬
feman " , Kapitän Janzen . Makle Frachtkontor ; D , , Godocig " , Makler
Frachtkontor : DE . Ruß " , Kapitän Faber , Maller Fisser & v . Dor¬
um ; Amerifa " , Kapitän Müllmann , Makler Schaille & Bruns ;
DFrielinghaus " , Kapitän Gottlob , Makler Lehntering & Cie ;
. . Helene " , Kapitän Danfers , Makler Frachtkontor .

Papenburger Hafenberkehr .

Angelommene Schiffe : MS Grete , Doyen -Neermoor , mit Mehl von
Bremen ; MS Gute Hoffnung , Bütten - Papenburg , mit Holz von
Dörpen ; abgegangene Schiffe : MS Vorwärts , Santjer -Rhaudermoor ,
leer noch Dibum ; MS Grete , Doyen -Neermoor , Teer nach Jemgum ;
holl . Tjalf , 2 Gebrüder , Kurt -Groningen , mit Toafftven nach Belgien ;
Muttschiff Scomamin , Nee -Bapenburg . leer nach Gms,

29 . 12 . von Santos nach Rio de Janeiro . Montevideo 29 . 12 .
von Florianopolis nach Rio Grande . Münster 29 . 12 . Borkum
passiert . Natal 29 . 12. von Pernambuco nach Bahia . Nieder¬
wald 29 . 12 . von Montevideo nach Buenos Aires . Paraguay
29 . 12 . von Montevideo . Porto Alegre 28 . 12 . in Buenos
Aires . Sachsen 28 . 12 . von Buenos Aires . Taunus 29 . 12 . in
Pernambuco . Westerwald 29 . 12 . von Antwerpen nach Bremen .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 28 . 12. von Lagos . Adolph
Woermann 29 . 12 . von Freetown . Ernst Brockelmann 30 . 12 .
von Las Palmas . Wameru 29 . 12 . von Matadi . Usambara
30 . 12 . in Antwerpen . Pretoria 29 . 12. in Lissabon . Ilmar
27 . 12 . in Lagos .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 29 . 12 . von Varna
nach Burgas . Angora 28 . 12 . von Istanbul nach Zonguldak .
Athen 27 . 12 . in Mersin . Galilea 30 . 12 . Ouessant passiert .
Kythera 29 . 12 . in Konstanza . Morea 29 . 12 . Ouessant passiert .
Helga L. M. Ruß 29 . 12 . in Istanbul . Tilly L. M. Ruß 29 .
12 . in Korfu .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . W. A. Riedemann 28 .
12 . von Guiria nach Aruba . Clio 29 . 12 . von Halifax nach
Ranchital . Calliope 28 . 12 . in Caripito . Niobe 29 . 12 . von
Para nach Caripito . Friedrich Breme 28 . 12 . von Baytown
nach Baton Rouge . Victor Roß 29 . 12. von Purfleet nach
Guiria

=Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs = Rhederei , Hamburg .
Casablanca 28 . 12. von Casablanca nach Faro . Palos 29 . 12 .
von Pasajes nach Villagarcia . Porto 29 . 12 . von Rotterdam
nach Hamburg . Tanger 29 . 12 . in Port Lyautey .

Reederei F . Laeisz , GmbH . Padua 28 . 12. 57 Grad Süd
75 Grad West . Pontos 30. 12 . Kap Finisterre passiert .

Rob . M. Sloman jr . Barcelona 28 . 12 . von Bona nach
Hamburg . Cartagena 23 . 12. in Huelva . Castellon 28 . 12 . in
Genua . Catania 25 . 12. von Haifa nach Antwerpen . Lipari
29. 12. Dungeneß pass . nach Hamburg . Livorno 29. 12. Borkum
pass . nach Hamburg . Malaga 28. 12. von Algier nach Ham =
turg . Savona 28 . 12 . von Neapel nach Catania . Spezia 28 . 12 .
Algier pass . nach Malta f. D. Tarragona 28 . 12 . in Savona .
Valencia 23 . 12 . von Sfax nach Nordenham .

Mathies Rhederei AG . Bernhard 29 . 12. von Randers
nach Horsens . Johanna 29 . 12 . in Ljusne . Indalsälfven 29 . 12 .
von Oscarshamn nach Kalmar . Lisbeth 29 . 12 . von Halmstad
nach Helsingborg . Ludwig 28 . 12. in Obbola . Memel 29 . 12 .
in Hernösand . Olga 29 . 12 . von Norrköping nach Hamburg .
Tatti 29 . 12 . in Liban .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 29 . Dez . Von Island :
Dr . Rudolf Wahrendorff . Franz Dankworth , Main , Else Bösch ,
Franz , Germania ; vom Weißen Meer : Salzburg , Helgoland ,
Bredebeck , Ferdinand Niedermeyer ; von der norwegischen Küfte :
Seefahrt , Lauenburg , Oldenburg ; von der Nordsee : Berlin .
Am Markt angekündigte Dampfer . Von der Nordsee : Jupiter ;
von Island : Heinrich Fröhlke ; vom Weißen Meer : Eifel ,
Johann Stadtlander . In See gegangene Dampfer . 29 . Dez .
Nach Island : Else Wilhelms ; zum Weizen Meer : Arthur
Duncker ; zur norwegischen Küfte : Ostpreußen , President Mugen¬
becher . 30 . Dez . Brandenburg .

Kirchliche Nachrichten
Leer
Sylvester .
Buthertirche . 18 Uhr : Pastor zur Borg .
Christuskirche . 18 Uhr : Sup . Oberdieck .
Reformierte Kirdie . 18 Uhr : Bostor Westermann .
Katholische Kirche . 18 Uhr : Jahresschluß -Andacht mit Predigt wr

Te Deum .
Baptisten -Kirche . 20 . 30 Uhr : Jahresschlußfeier .
Methodistenkirche . 20 Uhr : Gottesdienst .
Holtland . 17 . 30 Uhr : Gottesdienst .

hrhove . 19 Uhr : Gottesdienst .
Loga . Luth . Kirche . 18 Uhr : Pastor Hafner .
Nortmoor . 19 Uhr : Pastor Sieffent .
Stiefelfamperfehn . 16. 45 Uhr : Pastor Hill - Hesel .

Neujahr .

Lutherkirche . 10 Uhr : Pastor Knoche .
Christuskirche . 10 Uhr : Sup . Oberdieck .
Reformierte Kirche . 10 Uhr : Pastor Buurman .
Katholische Kirche . 7 Uhr : hl . Messe . 8. 30 Uhr : Hl . Messe mit Act

Sprache . 10 . 30 Uhr : Hechamt mit Predigt . 18 Uhr : Andacht .
Holtland . 10 Uhr : Gottesdienst .
Thrhove . 10 Uhr : Gottesdienst
Logo . Luth . Kirche . 10 Uhr : Pastor Hafner .
Nortmoor , 9 Uhr : Pastor Hafner .
Stickelfomberfehn . 14 Uhr : Pastor Bourbed -Bigband .



Pachtungen

Im freiwilligen Auftrage
bes Kirchenrats der reform .

Gemeinde hierselbst werde ich

am Mittwoch ,

dem 6. Januar n . Js .,

nachmittags 6 Uhr ,
tm b . Mark ' schen Gasthof

( Central -Hotel ) an der Adolt¬

Hitler -Straße hierselbst das
seither durch L. Rosenberg be¬
muzte , im Westerhammrich
hierselbst belegene

Weideland

Kraft Auftrags werde

auf Kloster Thedinga
Nüttermoor

am Dienstag ,

dem 5. Januar 1937 ,

nachmittags 2 Uhr ,

an Ort und Stelle

ich
bei

ZENTRAL-LICHT

ca . 30Bäume
auf dem Stamm ,

darunter einige schwere

Eschen und Ulmen , sowie
Abbruchsmaterial von der

Hedden ' schen Scheune , als

Nug - und Brennholz

freiwillig öffentlich meistbie - )
tend auf Zahlungsfrist ver¬
taufen . .

Besichtigung vorher .
zur Größe von 1. 64 . 44 ha

öffentlich meistbietend auf ein Leer .

oder mehrere Jahre verpach
ten .
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator .

Frau J . H. Busemann Ww .

au Langehaus will

am Mittwoch ,
dem 6. Januar 1937 ,

nachmittags 3 Uhr ,

in der Kru II 'schen Gast¬

wirtschaft zu Terborg fol
gende

Ländereien

Bernhd . Butijer ,

Preuß . Auktionator .

Ein zur Zucht geeigneter halb
jähriger

Bulle
preiswert zu verkaufen . .

Frd . Fletemeyer , Holte ,
Bauernhof .

Zu vermieten

Unter meiner Nachweisung

Donnerstag 8 % Uhr

Neujahr ab 4 Uhr

Sonnabend 8 Uhr

Sonntag ab 41/2 Uhr

Nach dem großen Bühnen¬
erfolg " Straßenmusik " mit

Jessie Vihrog , Fritz Gen¬

schow , Hans Deppe , Karl

Valenttn .

so bunt
Ein Film zum Weinen

zum Lachen

wie das Leben .

-

DieKamera fährt mit

Wochenschau

Für

STRASSEN
MUSIK

Ball und Tanz !

Puder , Lippen - und Augenbrauen - Stifte , Schminke

Lichtspiele

Remels

Neujahr , abends 7 Uhr

Anny Ondra / Hans Söhnker

Flitter-Wochen
mit Adele Sandrock .Nach dem Roman
, Die gefährliche Ingeborg '
Selten wird das oft ab¬

gewandelte Filmthemader
Ehe mit soviel Witz be¬
handelt wie hier ! Man
lacht buchstäblich Tränen !

Kalbsragout

mit Champignor . 3

Parfümerie Reddingins , Lane Die alte Königsstadt
Hindenburgstraße 44

Gasthof „zum Schinken" Detern
Silvester :

iſt eine in Leer,Adolf-Hitler- Große Silvesterfeierstraße 52 belegene Wohnung

öffentlich auf ein od . mehrere aum monatlichen Mietpreis

Jahre zur Verpachtung stel - von 65 RM . zum 1. Februar
1937 zu vermieten . Besichti

1. Mölnacht , 4. Heft., 3. Weiden , gung der Wohnung täglich in
der Zeit von 11 - 1 Uhr.

Jen :

2. Leegeacht, 4 Hett. , 3.Weiden, Näheres bei Kuno de Vries,
3 . 1 Stück Venne , 1. 41 Heft . , Motar , Leer .

zum Weiden ,

4. 1 Stück Benne, 2.10 Helt. But möbl . Zimmerzum Weiden ,
5 . 4 Diemat am Zugschlot , zu vermieten .

2,60 Heft ., zum Mähen mit Leer , Norderstraße 22.
Nachweide ,

6 . 5 Diemat berun Zugschlot ,
3 . 10 Heft . , aum Mähen mit
Nachweide .

Leer .

im

2 . Winckelbach ,
Auftionator .

Zu verkaufen

Kraft Auftrags werde ich

am Mittwoch ,

Zu mieten gesucht

Ruh . Mieter , 3 erwachs . Perf . .
sucht 3. 1. 3. 1937 od . Später

4- 3immer -Wohnung
mit Zubehör . Ang . m . Preisang .
unter 1093 an d . OT8 . Leer .

Neujahr :

Großer Batt

Hotel „Zum Prinzen von Oranien“
Am Neujahrstage ab 4. 00 Uhr

Künstler - Konzert
mit Tanzeinlagen

Kapelle : Falkenberg , Oldenburg

Zum 1. Februar n .J. od. fpäter eschäfts - Eröffnung !
dem 6. Januar n. 3s., 5- 3immer -Wohnung

nachmittags 2 Uhr ,
v . Markschen Auktions¬

Totale (Inh . Joh . v . Mark
Ww . ) an der Adolf -Hitler
Straße Hierselbst

Gebe hiermit bekannt , daß ich in der

mit Zubehör (mögl. mit Bad) Augustenstraße Nr . 4
in leer zu mielen gesucht .

Offerten unter 1094 an die (gegenüber der Landkrankenkasse ) ein

OT3 . Leer .

1. in einer Prozeßia che Wohnung, 3 8immer,
folgende gebrauchte Gegen
stände , als :

1 Hobelbant mit Schraub¬
stock , 1 Gewindeklippe , 1

Schweinetrog , 1 Gasherd ,
1 Sperrhorn , 1 Handwa
gen , 1 Haussegen , 6 filb .
Löffel m . Kasten ;

ferner für andere Rechnung
folgende

Möbel und

Hausgeräte
1 Vertikow , 1 Stubentisch ,

, zu mieten gesucht ,
Loga , Heisfelde oder Stadtgrenze ,
möglichst mit etwas Gartenland .

Angeb . u. £ 1096 a. d. OTS. Leer.

Stellen -Angebote

Junger Handwerker sucht eine
Bekanntschaft mit einem

Friseurgeschäft
eröffne .
Ich sehe es als meine Pflicht an , eins
wandfreie , saubere und preiswerte Arbeit
zu liefern .

Der neue Friseur erwartet Sie !

Leer , den 2. Januar 1937.

Gebhard Battermann , Friseurmeister .
Die

jungen, hübschenMädelBüroräume in Heisfelde(später auch Heirat ) , das in
Kontor und Küche fertig werden
kann .

Schriftliche Meldungen unter
, 1095 " an die OTZ . Leer .

1 Serviertisch , 1 kl . Tisch , Wir stellen zu Ostern einen
mehrere Bettstellen m . Auf

Leger u . Keilkissen u . a . ,
Kinderbett , 1 Küchenbort ,

1

bleiben Sonnabend , den 2. Januar , geschlossen .

Heisfelde , den 31 . Dezember 1936 . Der Bürgermeister .

Ich suche per sofort einen zuverlässigen

Kontor Lehrling Buchhalter oder Buchhalterin .
m . Töpfen , 1 Kochofen , gr .

(männl . ) ein .

Spiegel m . Konsole, Flur - Maschinenfabrit Cramer , Leer
lampen , Ofenschirme , Leuch¬
ter , 1 Damenfahrrad und
was noch mehr zum Vor¬
schein kommen wird ,

freiwillig öffentlich meistbie¬

Vermischtes

tend auf Zahlungsfrist ver - Empfehle meinen
faufen .

Besichtigung
vorher gestattet .

Leer .

2 Stunden Eber (prämierte
Eltern )

zum Decken .

Bernhd . Buitjer , A. v . Mark jr . , Ihrhove .
Preuß . Auktionator . Tjücheweg 7 .

Jagdhunde .
Habe noch 3 acht Wochen alte
Weimaraner Hündinnen zu
verkaufen .

Heinrich Gruis . Eisinghausen .

Tragende Ziege

Schafbock zum Schlachten zu
verkaufen .

Fest - Kaffee

D. O.

Größte Ergiebigkeit
Reiner , kräftiger Geschmack

125 gr 60, 70, 80 , 90 Pig .
Misch -Kaffee , 50 % Bohnen

125 gr nur 30 Pig .

zu verkaufen. H. Amelsberg, H. Löhr , Loga - Leer
Heisfelde , Logaerw . 95 . Fernruf 2242 ,

Schriftl . Angebote mit Gehaltsansprüchen erbeten .
→ Johann Sobing , Eisenwaren , Leer .

Nordgeorgsfehn .
Große

Silvester -Feier
Verlängerte Polizei¬

stunde .

W . Jürrens .

Ostwarsingsfehn .
Sonntag , den 3. Januar :

und
Unterhaltungsmufit az .

Gastwirtschaft Busemann .

Radioapparat A. E. 6.
3 Röhren , für Wechselstrom
220 Doft , mit Lautsprecher
billig abzugeben .

Leer , Fabriziusstraße 23 .

eisfelde

1936 zeigte mir , daß ich
für meine Kunden

stets das Richtige bol .
Die alten und die vielen
neuen Kunden gaben mir
den best . Vertrauensbeweis .

Für das neue Jahr auch die
Parole : Gute Waren , kleine
Preise , Meinen Kunden
in Stadt und Land diel
besten Wünsche
für das Jahr 1937

inderks Bekleidungshaus

la Heringssalat, 125gr 25
Dicke Merrettich-Stangen
Salz -Dill -Gurken
Salz - Heringe .

H. Löhr , Loga - Leer
Fernruf 2242 ,

Krakau

Ufa -Woche

Anschließend

Rotwein von 70 Pig . am

Trinkbranntwein , Ltr . 2 - Mk .

Rum

Weinbrand

Genever

Doornkaat

Wurms Magendoktor

Liköre

Auserlesene Weine

H. Löhr , Loga - Leer
Fernruf 2242

Die gut bekömmlichen
Dortmunder Kronens
Lindener Aktien =
Bavaria St . Paulis

Flaschen -Biere
erhalten Sie stets frisch bei

Fernruf 2606
Prompte Bedienung .

Wilh . Grote Leer,Marienſtr.&

Baby -Wäsche
kompl . Ausstattungen

Stubenwagen + Fahrbetten
Kinder Bekleidung

Ulrichs Wäsche Leerhaus

Trauerfachen
24 Stundenfarbt innerhalb

Farberei Alting
LEER

Neujahrs - Ball

Sonnabend, 2. Januar:
KeineSprechstunde. KeineSprechstunde.KeineSprechstunde.

Vertretung : Dr . Seiler .

Sonnabend , den 2 . Januar :

Dr. Houtrouw, Neermoor . Dr . Diddens , Leer .

Geburt
Drucksachen für alle Ereignisse des

Verlobung Familienlebens liefert sauber , preiswert,
Hochzeit schnell , die Buch- u. Akzidenzdruckerei

D. H. Zopis & Sohn , G , m . b . H. , Leer
Trauer

Leer

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Cornelia Oldermann

Focke Lüdemann

Neujahr 1937 Leer

Bremen , Leer , Röbel i . Mecklenburg ,
den 29 . Dezember 1936 .

Nach langem schweren Leiden , aber ganz
unerwartet entschlief heute morgen unsere
liebe Schwester , Schwägerin , Tante und
Großtante

Rena Alting
in ihrem 60 . Lebensjahre .

Frau Anna Stehmeyer Ww . ,
geb . Alting

Frau Christine Frey Ww . ,
geb . Alting

Bruno Alting und Frau
Marie , geb . Buẞ

Franz Hoffmann und Frau

Gretchen , geb . Alting .

Die Aufbahrung erfolgt am 1. Januar in der Friedhofs¬
kapelle des Luth . Friedhofs in Leer , die Trauerfeier
findet am Sonnabend um 2 Uhr daselbst statt .

Für die herzliche Teilnahme beim Verlust

unserer lieben Entschlafenen sagen wir allen
unseren herzlichen Dank .

Leer . Frau Eggel Brinker Ww .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer lieben

Entschlafenen sprechen wir hiermit unseren
innigsten Dank aus .

Heislelde . Familie W. Nanninga .



Ründblick über Oftfriebland
Emden

Am 4. Januar Probefahrt der „, Thalia " .

otz . Ein Neubau der Nordseewerke ist mit Ablauf des Jah¬
res so weit gediehen , daß er am 4. Januar seine Probe =
fahrt machen und anschließend abgeliefert werden kann .
Es ist das Frachtschiff „ Thalia " , das vor etwa zwei Monaten
vom Stapel lief . Auf den Bauhellingen liegen inzwischen
wieder verschiedene weitere Schiffe auf Kiel , an denen aber
bis zum Stapellauf noch längere Zeit gebaut werden muß .

otz . Harsweg . Gute Bürgersteige ein Gebot der

Stunde . Das schwere Verkehrsunglück , das über zwei Fami¬
lien in unserer Gemeinde tiefes Leid gebracht hat , löst hier allge¬

mein die Forderung nach guten Bürgersteigen aus. Der gewaltige
Berkehr mit Kraftfahrzeugen aller Art , der sich auf der Reichstraße
abspielt , läßt für den Fußgänger auf dieser Straße feinen Plat
mehr . Die Straße gehört dem Verkehr , diese Tatsache sollte sich

jeder zu Herzen nehmen und nur mit größter Vorsicht diese Straße
benutzen . Gegenwärtig liegen allerdings die Dinge so, daß man
von einem einwandfreien Bürgersteig nicht reden kann . Wenn man

sich Kleidung und Schuhe nicht beschmutzen will , muß man schon die

gefährliche Straße als Gehweg benutzen . Diese Tatsache wurde

besonders in den Weihnachtstagen deutlich, als die vielen Spazier
gänger aus Emden fast restlos den unpassierbaren Bürgersteig mie¬
den und sich den vielfältigen Gefahren der Landstraße aussezten .
Hier ist eine umfassende Instandsegung dringend erforderlich . Ge¬

Legentliches Aufschütten von Sand auf die besonders ausgetretenen
Stellen genügt feineswegs , weil der Untergrund des Bürgersteiges
derart weich ist , daß der Sand sich sofort mit dem Kleiboden zu

einem zähen Bra

Aurich

mann , Schmiedestraße , feinen 86. Geburtstag feiern . Opa
Kriegsmann ist der älteste Schuhmachermeister des Amtes
Esens . Der alte Meister ist noch recht rege . Im April dieses
Jahres konnte er mit seiner Ehefrau das Fest der Goldenen
Hochzeit begehen ; gleichzeitig konnte er auch auf eine fünfzig¬
jährige Tätigkeit als Meister zurückblicken .

otz . Esens . Fünfzehn Siedlungen werden hier im

Für den 1. Januar :
Sonnenaufgang 8. 48 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 22 Uhr

Mondaufgang 22 . 12 Uhr
Monduntergang 10 . 35 Uhr

Hochwasser

Borkum
Norderney
Leer , Hafen .
Weener
Westrhauderfehn

1 . 32 und 14 . 06 Uhr
1. 52 und 14 . 26 Uhr
4 . 35 und 17 . 08 Uhr
5 . 25 und 17 . 58 Uhr
5. 59 und 18 . 32 Uhr

Papenburg , Schleuse 6 . 04 und 18 . 37 Uhr

Laufe des Monats Januar in Angriff genommen. Die Für den 2 . Januar :
Siedlungshäuser werden von hiesigen Unternehmern gebaut .

otz . Negenbargen . Such jagd . In unserer Feidmarks
jagd wurde in diesen Tagen eine kleine Suchjagd abgehalten
an der sich fünf Jäger beteiligten . Es wurden im ganzen
neun Hasen und ein Fasan zur Strecke gebracht . Die Hasen¬
jagd ist in diesem Jahre bei uns besonders gut , wie sie noch
nicht oft gewesen ist .

otz . Negenmeerten . Treibjag d . Am Montag veranstalteten
die Jagdpächter der hiesigen Feldmark eine Treibjagd , wozu sich
etwa 25 Jäger und eine große Anzahl Treiber eingefunden hatten .
Es konnten 50 Hasen zur Strecke gebracht werden . Das Ergebnis

ist im Vergleich zum vorigen Jahr bedeutend gesunken . Jagd¬
fönige wurden vier Schüßen mit dem Abschuß von je fünf Hasen .

Nach Beendigung der Jagd versammelten sich die Jäger in der
Wienholzschen Gastwirtschats zu einem gemeinschaftlichen Festessen .

otz . Nenndorf . Ausbesserungsbedürftig . Der Fuß¬
pfad von der Straße bis zur Brücke Eversmeer , der an sich zwar

fest ist, ist in letzter Zeit sehr ausgefahren . Ueberall bilden sich tiefe
Schlaglöcher , die den Radfahrverkehr außerordentlich behindern .
Ein Ausfüllen der Schlaglöcher durch Kies oder Schlacken wäre sehr
zu begrüßen .

Norden

Hörbericht aus Marienhafe

otz . In der Rundschau am Mittag brachte kürzlich der

Sonnenaufgang 8 . 48 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 23 Uhr

Borkum .
Norderney
Leer , Hafen
Weener

9

Mondaufgang 23 . 14 Uhr

Monduntergang 10 . 50 Uhr

Hochwasser

B

2. 11 und 14 . 43 Uhr
2. 31 und 15 . 03 Uhr
5. 13 und 17 . 44 Uhr
6 . 03 und 18 . 34 Uhr

Westrhauderfehn 6. 37 und 19 . 08 Uhr

Papenburg , Schleuse 6 . 42 und 19. 13 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :

Wie erwartet hat die Milderung weitere Fortschritte nach Often gea
macht , so ist über ganz Nordwestdeutschland bis aut die vordere Ostsee
ein Temperaturanstieg auf 7 Grad Wärme eingetreten . Da vom
Atlantik her neue Störungen nachfolgen , die tropische Luft nach
Europa heranführen , ist weiterhin mit unwinterlich mildem Wetter
zu rechnen Die über England noch kräftig ausgebildeten Regenfron¬
ten werden unseren Bezirt aber nur streifen .

Aussichten für den 1. 1 . : Bei mäßigen bis frischen Winden aus Sitd
bis West bewölft , strichweise leichte Niederschläge , unwinterlich mild .

Aussichten für den 2. 1 . : Fortdauer des milden Wetters .

Barometerstand am 31 . 12 . , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 6,0 °
Niedrigster C + 1,0024

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

771,0

otz . Lübbertsfehn . Die Grippe geht um . Die feucht¬
falte und ungesunde Witterung der letzten Zeit war für viele

die Ursache für eine Grippeerkrankung . In der hiesigen Ge¬

gend ist die Grippe so häufig, daß ganze Haushaltungen das
Bett hüten müssen . Hoffentlich kommt bald flares Frostvet - Hörbericht aus Marienhafe . In den letzten Jahren

fonnte auch nicht mehr den Ansprüchen gerecht werden . Da¬
ter , damit die Krankheit zurückgeht .

otz . Spetzerfehn . Ein Hochbet agter . Am ersten Weih¬

Reichsender Hamburg einen interessanten und lehrreichen

der Hauptort des
nossen unserer Heimat wie auch ungezählte Besucher aus dem
Binnenlande gewesen , befindet sich doch in Marienhafe ein

nachtstage wurde der älteste Einwohner unseres Fehns , Jan 23. Museum, wie es in gleicher Art auf deutschem Boden wohl
Looger , 87 Jahre alt . Man sieht Janohm sein hohes Alter

noch nicht an , er erfreut sich einer beneidenswerten körperlichen und

geistigen Rüftigkeit . Looger gehörte nach dem Kriege 1870/71 zur

Besagungsarmee in Frankreich . Er diente von 1870 bis 1874 bei

den Fußartillerie - Regimentern 10 und 15 in Mezz bzw. Verdun .

In seinem langen Leben hat Janohm das arbeitsharie , enisch
rungsreiche Leben eines Fehnkolonisten zur Genüge fennengelernt
und wacker seinen Mann gestanden . Sein Leben war föstlich , weil

es Mühe und Arbeit gewesen ist . Möge ihm auch weiterhin ein

Jonniger Lebensabend beschieden sein .

Wittmund

otz . In den Ruhestand versetzt . Am 1. Januar 1937 tritt der

Postinspektor Gnoyte in den Ruhestand . 6 . , der im 61 , e -

bensjahr steht , trat am 28. März 1895 in den Staatsdienst und

1898 bei der Marine in Wilhelmshaven ein . Während seiner Mili¬
tärdienstzeit hatte er Kommandos im In - und Aaslande inne . Seit

dem 1. Januar 1913 ist er beim Postamt in Wittmund beschäftigt

gewesen . G. war einer der ersten Beamten , die sich zu Adolf Hitler

bekannten und seit der Gründung Kreisamtsleiter im Amt für Be¬
amte .

otz . Hohes Alter . In seltener geistiger Frische kann die bei

ihrem Sohne lebende Witwe des früheren Fleckensvorstehers Janssen,
Frau Marie Janssen , ihren 87. Geburtstag begehen .

otz. Sofortige Instandsegung des neuen Sportplages
Durch das regnerische Wetter des letzten Vierteljahres war

der Wittmunder Sportplaz in einer Verfassung , die die Aus

tragung eines Wettspiels unmöglich machte . Die Wittman
der sportliebenden Mannschaften mußten öfters angelegte
Spiele absagen oder waren gezwungen , die für Wittmund an¬

Daß sich dadurch

nicht wieder anzutreffen ist .

Im Rahmen des nur zehn Minuten dauernden Hörberichts
wurde versucht , den Hörern an den Lautsprechern einen flei¬
nen Einblick in die Sammlung zu vermitteln . Es ist unter¬
gebracht in der aus dem dreizehnten Jahrhundert stammenden .

Kirche, die mit dem Namen Störtebeder für alle Zeiten
verknüpft sein wird .

Der Sprecher des Reichssenders Hamburg unterhielt sich
mit Kapitän Baß und dem Museumswärter Dieker über den
Drt und seine Bedeutung und über das Museum selbst. In
der Kirche führt eine schmale Treppe in einen großen Raun ,
in dem die vielen Museumsstücke untergebracht sind . Au der
Wand hängt ein Plan aus dem Jahre 1651 , auf dem der Ort
Marienhase und seine Umgebung wiedergegeben sind . Die
günstige Lage von Marienhafe , nur wenige Kilometer von
der Küste entfernt , wußte Störtebecker ausgezeichnet für sich
auszuwerten . Mit seinen Schiffen konnte er durch die Fahr¬
rinne das der Küste vorgelagerte Wattenmeer durchqueren
und so leicht nach Marienhafe und in die gewaltige Kirche
gelangen . Von hier aus hat dann Störtebecker mit seinen
Schiffen viele seiner berühmt gewordenen Kaperfahrten unter¬
nommen . Die Kirche war zu seiner Zeit eine starte Festung ,
die uneinnehmbar war . Im Laufe der Jahrhunderte ist das
Aeußere der Wehrkirche stark geändert worden, denn heute ist
nur noch das Mittelschiff vorhanden mit dem Turm , der frü¬
her viel höher war und eine Spize hatte .

Die Störtebederiammer stellt ein gewaltiges Gewölbe dar ,
die zur Erinnerung an Störtebecker und seine Mannen einge¬
richtet worden ist . Mit großer Mühe sind im Laufe SerSer

Jahre zahlreiche werwolle Erinnerungsstücke in diesem Mu¬
seum zusammengetragen worden . Da sehen wir Sandstein¬

vieles andere mehr
gesezten Spiele auswater tragich . In letzter Zeit figuren , Monatsbilder , Spottfiguren aus der Tierfabel und

ist man an den Schützenverein herangetreten , den Schüßen¬

platz für sportliche Veranstaltungen zur Verfügung zu stellen

aber die nähere Untersuchung hat ergeben, daß auch dieses
Gelände ungeeignet ist .

Die jetzt von den in Frage kommenden Verbänden und
Vereinen an die Stadtverwaltung herangetragene Bitte, den
neuen Sportplag , der bei dem Siedlungsgelände erstehen soll

möglichst schnell planieren zu lassen , hat dazu geführt , daß am

Montagvormittag eine Besichtigung des Geländes vorgenom
men wurde . Da eine Hinausschiebung im Interesse der Sache

nicht mehr möglich war , ist man zu dem Entschluß gekommen
in freiwilliger Arbeitsleistung an freien Nachmittagen die
Planierung des Plages in Angriff zu nehmen .

Das neue Feuerwehrhaus in Esens gerichtet .

otz . Vor einigen Tagen konnte das im Bau begriffene
Feuerwehrhaus gerichtet werden . Bürgermeister Driesen ,

der während der Feierlichkeiten das Wort ergriff , betonte , daß

es sich hier auch um eine wesentliche Verschönerung der Straße

handele , und sprach vor allen Dingen seinen Mitarbeitern ,

dem Stadtarchitekten Harms , der den Entwurf dieses hervor¬
ragenden Gebäudes anfertigte , sowie dem Kreisfeuerwehr¬

führer Thaden und der Baufirma Rüstmann -Esens , denen es

gelungen sei, dieses Bauvorhaben zur Vollendung zu bringen ,
seinen Dant aus . Auch der Kreisfeuerwehrführer dankte allen

Mithelfern und gab dem Wunsche Ausdruck , daß dieses Ge¬

bäude dem Allgemeinwohl dienen möge .
Vor etwa

Dotz . Ardorf . Grippeerkrankungen .

awei Wochen schien die Grippe hier so gut wie vorbei zu sein

Es haben sich aber in den legten Tagen wieder mehrere

Volfsgenossen zu Bett legen müssen .

otz . Burhafe . Große Möwenschwärme . In den
legten Tagen hielten sich bei uns sehr viele Möwen auf . Be¬

sonders in den Weihnachtsfeiertagen war dies der Fall , an

denen sie sich in Schwärmen wohl von fünfzig Stück mit gro¬

kem Gefreische auf den Ländereien niederließen und nach

Nahrung nuchten. Auch in dem benachbarten Buttforde beob
achtete man die Regen und Sturm anfündigenden Tiere .

otz . Esens . Ein rüstiger 86 - jährigèr . Ami heuti¬

gen Tage tann der Schuhmachermeister Friedrich Kriegs .

Es war leider nicht möglich , den Hörern ein umfassendes
Bild dieses Museums zu vermitteln, aber alle werden den
Eindruck gewonnen haben , daß es sich hier um eine Samm¬

ung eigener Art handelt , um die sich ganz besonders der
fürzlich verstorbene Ubbo Emmius Poppinga verdient ge¬
macht hat . Wer noch nicht in diesem Museum war , möge sich
einmal frei machen und den Ort mit seiner berühmt geworde¬
nen Kirche besuchen , es wird sich lohnen .

otz . Hage . Sozialismus der Tat bewiesen hier die
Mitglieder einer hiesigen Belegschaft , die unter sich für einen
erkrankten Arbeitsfameraden eine Sammlung durchführten
und dadurch der Famil ' e eine große Weihnachtsfreude berei¬

eten .

otz . Halbemond . Scharfe Gegenstände sind kein

Kinderspielzeug . Ein arges Mißgeschid traf den Einwoh¬
ner D. Sein Töchterchen spielte mit einer Schere und fiel so un¬

glücklich, daß die Schere in ein Auge drang . Das Kind mußte nach
Emden in eine Klinik gebracht werden .

otz . Juist . Der Führer übernimmt die Paten
fchaft . Den Eheleuten Hinrich Buz wurde vor furzer Zeit
das achte Kind geboren . Es ist der siebente Junge . Die glück¬
lichen Eltern haben jetzt die Bestätigung erhalten , daß der
Führer und Reichskanzler die Patenschaft übernommen hat .

otz . Juist . Ungewöhnlich große Scholle . Am

Nordstrand der Insel wurde dieser Tage eine große See¬
scholle gefunden . Diese war 65 Zentimeter lang , 42 Zentime
ter breit und 10 Zentimeter dick .

Uttum . Mit Feuerwerkskörpern die Hose
verbrannt . Mehrere junge Leute beschäftigten sich in

Uttum damit , Feuerwerkskörper abzubrennen . Als nun wie¬
der einmal so ein Feuerwerkskörper mit Krachen und Blizen
seinen Weg suchte , landete er im Kniegelenk eines älteren
Einwohners und brannte in das Beinstück der Sonntagshose

ein großes Loch . Nun werden die Feuerwerksleutchen , zu¬
sammenschmeißen " müssen, um für den alten Herren wieder
eine gute Sonntagshole zu erstehen .

nen . Die alte Schulklasse hatte sich als zu klein erwiesen und

her entschloß man sich zu einem modernen und soliden Neu¬
bau . Die Arbeiten sind nunmehr soweit fertiggestellt , daß mit

Wiederbeginn der Schulzeit im neuen Jahr die Schule benutt
werden kann .

Papenburg und Umgebung
Neue Untergauführerin für das Emsland .

Die BDM . -Ringführerin Claudi - Neuenhaus , tst laut Ver

fügung des Reichsjugendführers zur Untergauführerin für den
Untergau 148 Emsland bestellt worden . Sie hat ihren Amts¬
is in Lingen (Ems ) und wird mit Beginn des neuen Jahres
ihre Arbeit aufnehmen .

Stapellauf auf der Werft Papenburg .

otz . Auf der Werft von Johannes L. Meyer -Papenburg lief am

Mittwoch , dem 30 . d . Mts . ein für den Unilever -Konzern Ltd . To¬

ronto (Kanada) im Bau befindliches Motortankschiff von
etwa 540 Tonnen Tragfähigkeit vom Stapel . Das Schiff ist aus¬
gerüstet mit einem Sulzer -Dieselmotor von ca. 450 PS , der ihm

ca . 10 noten erteilen wird . Für dieeine Geschwindigkeit von
Tants , die Speiseöl führen sollen ist eine Heizvorrichtung vorge¬
sehen , mit einem Kessel von 70 qm Heizfläche . Außerdem eine elef¬

trische und eine Dampfpumpe zum Füllen des Tants . Das Schiff
wird in ca . 3 - 4 Wochen zur Ablieferung kommen . Die Werft ist

mit weiteren Inlands - und Auslandsaufträgen versehen .

otz . Derfte Fußballtreffen im neuen Jahre . Der erste Conn¬

tag im neuen Jahr bringt gleich zwei interessante Privattreffen , die
am 3. Januar auf dem städtischen Sportplag am Unterende viele

Freunde des Lederballs vereinigen wird .
Der befannte Reichsbahn -Turn - und Sportverein Lingen folgt

mit seiner 1. Herren - und Jugendmannschaft einer Einladung des

VfL . „Sportfreunde Papenburg " . Lingen hat in der Emsland staffel
einen guten Mittelplak inne , so daß die Kämpfe einen gewissen

Rückschluß auf die Spielstärke ihrer Mannschaften zulassen .

Belohnungen für Aufklärung von Raubüberfällen .

Der Landrat des Kreises Aschendorf - Hümmling erläßt eine Be¬
fanntmachung folgenden Inhalts : In den lehten vier Jahren sind in
mehreren Fällen in Großstädten Mittel - , Nord - und Westdeutschlands
Raubübrfälle auf Bank - und Kassenboten ausgeführt worden , ohne
daß die Täter bisher ermittelt werden könnten . Geraubt wurden
ftets größere Geldbeträge . Nach Art der Ausführung kommen für fast
alle Fälle gleiche Täter in Frage . Der letzte Ueberfall fand am 27 . 11 .
1936 in Witten a . d . Ruhr fintt , wobei den Tütern 10 000 R . in die

Hände fielen . In fast allen Fällen wurden als Täter drei Männer
im Alter von eitra 35 - 40 Jahren festgestellt . Nach den vorliegenden
Bersonalbeschreibungen sind zwei der Täter von mittlerer Statur ,
während der dritte groß und schlank ist .

Bei Ausführung der Raubüberfälle bedienen sich diese Verbrecher
eines Personenkraftwagens ; bei dent letzten , am 27 11 , 1936 in
Witten a . d . Ruhr ausgeführten Ueberfall bemußten fie eine grau¬
grün gestrichene Vierfiger -Limousine , Olympia - Typ .

In einigen Fällen haben sie auch von der Schußwaffe Gebrauch
gmacht , wobei am 20. 4. 1934 in Mainz ein Bankbote durch mehrere
Schüsse tödlich verletzt wurde .

Um diesen gefährlichen Volksschädlingen das Handwerk zu legen ,
wird jeder zur Mitarbeit aufgerufen . Wichtig sind u . a . Beobachtungen
einzeln abgestellter Automobile , wenn diese z . B. längere Zeit mit
laufendem Motor parken . Auch scheinbar unbedeutende Beobachtungen
können wichtig sein . Allen Mitarbeitern an der Aufklärung dieser
Raubüberfälle wird auf Wunsch Geheimhaltung des Namens zuge =
fichert . Schließlich wird darauf hingewiesen , daß für die Aufklärung
der Raubüberfälle und für Nambafimachung der Täter insgesamt
17 000 RM . Belohnung ausgesetzt sind , die ausschließlich für Mittels
hungen aus dem Publikum zur Verteilung gelangen unter Ausschluß
des Rechtsweges .

Zwerkdienliche Angaben sind immer beschleunigt an die
Staatliche Kriminalpolizei , Kriminalpolizei -Leitstelle Düsseldorf ,
Fernsprecher 10215 , Nebenstelle 256/257 , oder an jede andere Polizei :
dienststelle zu machen unter Berufung auf diese Preffenotiz .

Zweingeschäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XI . 1936 : Hauptausgabe über 23 600 , davon mit Heimata
Beilage ., Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimat¬
Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf
gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen - Preisliste Nr . 14 für die Haupt¬
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach¬
lakstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ; B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Niderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬
leiter der verlage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. v .Uttum . Der Schulneubau in Uttum . Mit dem

Bau einer Schule wurde hier bereits vor einiger Zeit begon- Bovis & Sohn, G. 1. D. ,



Lernt Deutsche Kurzschrift !
Sonnabend , den 2 . Januar 1937 , 20 . 15 Uhr :

Jahres - Hauptversammlung
99im Saale Haus Hindenburg " .

Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht !

Recht viel Glück
zum neuen Jahr
wünschen wir allen

unsern Freunden und

Kunden ! Auch im

kommenden Jahr wer¬
den wir bestrebt bleiben ,

durch große geschmack¬
volle Auswahl , hoch¬
wertige Qualitäten zu
günstigen Preisen und

aufrichtige Beratung
Sie voll und ganz

zufrieden zu stellen .

Geahal to Wall Leer

Montag , den 4 . Januar 1937 , 20 Uhr :

(Nur an diesem Abend ! )

Anmeldungen zu den neuen
Anfänger Kursen in der Berufsschule !B

Dienstag , den 5. Januar 1937 , 20 Uhr :

Wiederbeginn aller neuein .
zurichtenden Lehrgänge .
Es darf niemand fehlen !

Deutsche Stenografenschaft e . V. , Ortsgruppe Leer
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Leer . Bes . : Wilhelm Jonas

Täglich Künstler - Konzert
an Allen unsern Gästen und Bekannten wünschen wir

ein frohes neues Jahr !
Wilhelm Jonas und Frau

Allen unseren verehrten Gästen und

Bekannten wünschen wir

ein frohes neues Jahr !
Hotel Zum Prinzen von Oranien "
G. m . b . H.

Direktion : Otto Becker und Frau

Ein glücklicheb

neues Jahr
wünschen wir allen unseren

Kunden !

Wir
wünschen

Glückfür' snevefahr
und schließen diesem Glück
wunsch den Dank an unsere

Kunden für die im alten
Jahre gezeigte Treue an .
Wir werden alles tun , um

diese Treue auch für arg
Zukunft zu verdienen .

G. Gröttrup
Loga und Leer , Adolf - Hitlerstr . 2

Heute ab 5 Uhr geschloffen !

Ein frofeb 1937

Gasthof Kleihauer , Remels . . . . .
Nach den Filmdarbietungen :

Großer Neujahrsball

PALAST | TIVOLI
THEATER LICHTSPIELE

Von heute ( Donnerstag ) Freifag , Sonnabend ,
bis einschl . Montag

Neujahr und Sonntag
Anfang 4 . 30 Uhr .

Verräter
Ein Spionage - Film mit
Willi Birgel , Lida Baarora ,
Irene v . Meyendorff , Theo¬
dor Loos , usw . Ein nach
wahren Begebenheiten ver¬
faßter Spionage - Abwehr¬
film , aus dem die Regie
mit dem Einsatz her¬
vorragender künstlerischer
und noch nie erlebter
wehrtechnischer Kräfte ein
aufrüttelndes Dokument
der Gegenwart schuf !

Ruf in die Welt

Bremen

Ufa - Woche

Neujahr und Sonntag

Jugendvorstellung
Verräter .

Sonntag

Sonntag Anfang 5. 00 Uhr

Ein Hochzeitstraum
Ein Film von Richard Engel

mit einem groß . Komiker¬
Ensemble : Ida Wüst , Heinz
Salfner , Inge List , Ferdi¬
nand Marian , Theo Lingen ,
Hans Junkermann . Ein

großes Lustspiel , in dem
vor dem interessanten
Hintergrund der Luxus¬
hotels an der Riviera eine
amüsante , von tollen
Ueberraschungen erfüllte
Handlung abrollt .

Stadt und Land

Tiere der Großstadt

Wochenschau

Obiges Programm läuft
am Dienstag u . Mittwoch
im Palast -Theater .

Neujahr und Sonntag

Jugend -Vorstellung
Herbstmanöver

Silvester BALL !Café Erbgroßherzog: nd Neujahr:

Badhaus
Inhaber B. Kloppenborg

wünschen allen Freunden und Bekannten

Ernst Schmidt und Frau ,

Leer , Adolf - Hitlerstraße 11 , am Kriegerdenkmal

Zum Jahreswechsel entbiete ich meiner werten Kundschaft

die besten Glückwünsche .
Cl . Hilgefort , Leer , Bremerstraße 27 .

Allen meinen Kunden

ein frohes , gesundes neues Jahr !
Kuno Wever , Leer

Vertreter in Stahlschränken , Schreibmaschinen und
Bürobedarfsartikeln .

Meinen verehrten Gästen , Freunden und Bekannten

ein frohes , neues Jahr !
Frau Schöckel , Gasthof , , Haase " , Leer .

Unseren lieben Gästen , Freunden und Bekannten

ein gesegnetes , neues Jahr !

Wübbe Schaa und Frau , Gasthof , ,Stadt Leer " .

Allen meinen verehrten Kunden

ein gesundes und glückliches 1937 !
T. Harders , Leer

Hindenburgstraße 43

Allen meinen werten Kunden , Freunden und
Bekannten wünsche ich

ein glückliches Jahr 1937 !
W . Grote , Leer

Biergroßhandlung , Mineralwasserfabrik

Zum Jahreswechsel all unseren Abnehmern , Freunden und
Bekannten

ein fröhliches , gesegnetes Neujahr !

Allen meinen Kunden , Freunden und Bekannten

ein frohes , gesundes , neues Jahr !
O. Kampen , Leer , Adolf - Hitlerstraße 10 .

Ein froheb neues Jahr
wünscht allen verehrten Kunden

Gerhordes

Zum Jahrebnoechsel
entbiete ich meinen Kunden die besten Wünsche
und danke gleichzeitig für das mir entgegen¬
gebrachte Vertrauen

Wilh . Flenfje , Leer , Hindenburgstraße 57
Bandagistenmeister

Allen meinen verehrten Gästen und Freunden wünsche ich

ein recht frohes 1937 !
Bahnhofshotel Joh . Harms , Leer

Allen meinen Freunden und Gönnern wünsche ich

ein glückliches neues Jahr !

Autovermietung Fischer , Leer . Fernruf 2410.

Ein frohes ,neuesJahr
wünscht allen Freunden und Be
kannten

rohes , neues Jahr
wünsch ich allen meinen
Kunden , Freunden und
Bekannten

Herm . Löning , Leer, ritz Drees + LeerAuto Vermietung .
otografenmeister

MeinerwertenKundschaft Hindenburgstr.65,Fernruf2890.
Freunden und Bekannten

ein frobes , neues Jahr !
G . Battermann ,

Schuhhaus ,

Leer , Bremerstraße .

Meiner werten Kund¬

schaft , meinen Freunden

und Gönnern wünsche ich

ein glückliches Neujahr !

Wilhelm Tesche , Leer .

Kümmerlehn, Kohlenhandlung, Heisfelde. Werde Mitglied der NSV .
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